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Vorwort 

Das Heft "Die Vertriebenen und die Deutschen aus der DDR nach Alter, Familienstand und Religions­

zugehörigkeit am 27. Mai 1970" ist eine weitere Veröffentlichung aus der "Sonderreihe Volkszäh-

1970" im Rahmen der Beiträge zur Statistik des Landes Nordrhein- Westfalen. 

Ziel dieser Veröffentlichungs reihe ist es, die Ergebnisse der Volks-, Berufs- und Arbeitsstätten­

zählung 1970 in geschlossener Form darzustellen und textlich zu erläutern. 

Alle Übersichten stammen aus dem Repräsentativteil der Zählung, d. h. die genannten Bevölkerungs­

gruppen wurden in 10 % der Zählbezirke des Landes Nordrhein-Westfalen erfaßt. Während die de­

mographischen Merkmale Alter, Familienstand und Religionszugehörigkeit Auswahlkriterien für 

die Zusammenstellung dieses Heftes waren, wird im Heft 10 dieser Reihe die wirtschaftliche Glie­

derung der Vertriebenen und der Deutschen aus der DDR nachgewiesen. 

Düsseldorf, im August 1974 

Landesamt 
für Datenverarbeitung und Statistik 

Nordrhein-Westfalen 

Benker 
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I. Einleitung und 
methodische Hinweise 

Wie in allen Volkszählungen seit Ende des 2. Welt­
krieges, so wurde auchbei der Volkszählung 1970 
nach der Vertriebenen- und Flüchtlingseigen­
schaft der deutschen Bevölkerung gefragt. Die 
Frage war 1970 erstmals nicht an die gesamte 
Bevölkerung gerichtet worden, sondern nur an 
eine repräsentative Auswahl von 10 %. Daher ist 
der Stichprobenfehler zu berücksichtigen, dessen 
Quantifizierung weiter unten erfolgt. 

Von Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit 
waren folgende Fragen zu beantworten: 

1. Wohnsitz am 1. 9.1939 
(Kriegsausbruch) 

2. Sind Sie nach Kriegs­
ende aus der Sowjet­
zone bzw. aus Ost­
berlin zugezogen? 

3. Besitzen Sie einen 
Bundesvertriebenen­
bzw. Bundesflücht­
lingsausweis ? 
Wenn ja, welchen 

Vorgegebene 
Antwortkategorien 

Bundesgebiet einseh!. 
Berlin (West) 
Sowjetzone bzw. Ost­
berlin 
Deutsche Ostgebiete 
Tschechoslowakei 
(einschl. Sudetenland) 
Östliche Nachbarlän­
der, Südosteuropa 
übrige Gebiete 

nein 

Ausweis A 
Ausweis B 
Ausweis C 

Für Personen, die nach dem 1. 9. 1939 geboren 
sind, war der Wohnsitz des Vaters zu diesem 
Zeitpunkt oder für den Fall, daß dieser nicht be­
kannt ist, derjenige der Mutter anzugeben. 

Gegenüber der Volkszählung 1961, bei der das 
reine Ausweisprinzip zur Anwendung kam, war 
die Definition der Vertriebenen 1970 eine Mi­
schung aus Wohnsitz- und Ausweisprinzip. Es 
fehlte die 1961 gestellte Frage nach dem ,Tahr des 
Zuzugs in die Bundesrepublik Deutschland ein­
schließlich Berlin (West). Damit war der Nach­
weis von Vertriebenen, die über die DDR in die 
Bundesrepublik Deutschland zuzogen, nicht mehr 
möglich. 

Die Definitionen der beiden Bevölkerungsgruppen 
waren seit 1946 mehreren Wandlungen unterwor­
fen. Zunächst wurde das Wohnsitz- Prinzip ange-
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wandt, nach dem auch noch 1950 erhoben wurde. 
Nach der Ausgabe der Bundesvertriebenen- und 
Bundesflüchtlingsausweise gemäß dem Gesetz 
über die Angelegenheiten der Vertriebenen und 
Flüchtlinge (Bundesvertriebenengesetz) galt seit 
der Volkszählung 1961 das Ausweis-Prinzip. Da 
nach dem 1. 9. 1939 geborene Kinder von Besit­
zern der Ausweise A, B oder C ebenfalls Ver­
triebene oder Flüchtlinge waren, konnte dieser 
Personenkreis weitgehend nur mit Hilfe des wie­
der eingeführten Wohnsitz-Prinzips erfaßt wer­
den. Dadurch wurden bei der Volkszählung 1970 
für beide Bevölkerungsgruppen die bisher höch­
sten Werte erzielt. 

In der Auswertung wurde für die Zuordnung der 
Informationen zu den Auswertungskategorien 
"Vertriebener" und "Deutscher aus der DDR" 
folgende Priorität festgelegt: 

1. Besitz eines Ausweises, 

2. Herkunftsgebiet, 

3. Zuzug aus der Sowjetzone bzw. Ostberlin. 

Das bewirkte, daß Personen, die angaben, aus 
einem Vertreibungsgebiet zu stammen und aus 
der Sowjet zone bzw. Ostberlin zugezogen zu sein, 
ohne den Besitz eines Ausweises zu markieren, 
1970 den "Vertriebenen" zugeordnet wurden, 
während sie 1961 als "Deutscheausder SBZ" ge­
zählt worden waren, 

Am 27. Mai 1970 hatten 2,85 Mill. Personen die 
Fragen als zutreffend beantwortet, die zu ih­
rem Nachweis als "Vertriebene" geführt hatten. 
1, 04 Mil!. Personen waren danach!! Deutsche aus 
der DDR". Diese Ergebnisse weisen einen Stich­
probenfehler auf, der abhängig ist vom Auswahl­
satz der Stichprobe und vom Anteil des Merkmals 
an der Gesamtheit. Außerdem muß bei Flächen­
stichproben mit Fehlerzuschlägen für den Klum­
pungseffekt gerechnet werden. Wenn der einfache 
Standardfehler zugrunde gelegt wird, d. h. von 
1 000 Stichprobenergebnissen liegen 683 inner­
halb der Fehlergrenzen (Konfidenzinterva1l95 %), 
dann gilt für eine 10 %-Flächenstichprobe bei ei­
nem Anteil der Vertriebenen- und Flüchtlings­
merkmale an der Gesamtheit von mehr als 2 % 
und einem Zuschlag für den Klumpungseffekt von 

%, daß der "wahre" Wert für die Vertriebe­
nen im Land Nordrhein- Westfalen etwa um -: 0, 60/0 
(i" 17 100), für die Deutschen aus der 
DDR etwa um 0,9 % (i 9 400) von den ausge­
wiesenen Werten abweichen kann. 

In Tabellen, die Felder mit weniger als 5 Fälle 
in der Stichprobe (d. h. 50 hochgerechnete Fälle 
oder in Tabellen lIin 1 000" unter 0,05) aufwei­
sen, ist zur Kennzeichnung unzureichender Ge­

nauigkeit der Schrägstrich / gesetzt worden. Es 
müssen jedoch bereits weniger als 50 Fälle in 
der Stichprobe (d. h. 500 hochgerechnete Fälle 
oder in Tabellen "in 1 000 11 unter 0,5) als fehler-
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anfällig gelten. Die unterdrückten Ergebnisse 
sind in den Randsummen enthalten. Der waage­
rechte Strich - in den Tabellen bedeutet, daß 
der Tatbestand nicht zutraf. 

Das Tabellenprogramm der Volkszählung 1970 
gliedert sich in ein Kern- und Ergänzungspro­
gramm. Das Kernprogramm enthält Tabellen 
von allgemeinem Interesse, das Ergänzungspro­
gramm berücksichtigt Auswertungswünsche ein­
zelner Konsumenten. Grundsätzlich ist die Ver­
öffentlichung des Kernprogramms vorgesehen, 
die des Ergänzungsprogramms nach Bedarf. Das 
Ergänzungsprogramm kann in den Statistischen 
Landesämtern und - soweit Bundestabellen be­
troffen sind - im Statistischen Bundesamt einge­
sehen werden. Um die Veröffentlichungen der 
Länder miteinander vergleichen zu können, wird 
im Inhaltsverzeichnis jeder Tabelle eine techni­
sche Bezeichnung beigefügt, die sich in allen Ver­
öffentlichungen der Länder wiederfindet. So be­
deutet z. B. Xla LK 1, daß diese Tabelle im Sach­
gebiet XIa (siehe unten) vorkommt und eine Län­
dertabelle (L) - die erste des Kernprogramms 
(K) - darstellt. Tabellen des Kreisprogramms 
tragen die KR. 

Die einzelnen sind: 

Nr. des 
Titel 

I Bevölkerung und Bevölkerungsent­
nach Alter und Familien-

stand 

II Bevölkerung nach der Religionszu-

III Geburten 

IV Pendler 

Va Bevölkerung in Haushalten 

Vb!Xle Bevölkerung in Familien 

VI Ausbildungsstand der Bevölkerung 

VII Bevölkerung nach überwiegendem 
Lebensunterhalt und am 
Erwerbsleben 

VIII Erwerbstätigkeit von Frauen und 
Müttern 

IX Erwerbstätige nach wirtschaftlicher 
Gliederung und Wochenarbeitszeit 

X Erwerbstätige in sozialer, sozio­
ökonomischer und beruflicher Glie­
derung 

Xla Vertriebene und Deutsche aus der 
DDR 

Xlb Bevölkerung in Anstalten 

Xlc Ausländer 

Xld i\ltere Mitbürger 

11. Definitionen 

Alter bzw. Altersgruppe 

nie Altersgliederung der Wohnbevölkerung kann 
nach Geburtsjahren, Altersjahren und Alters­
gruppen vorgenommen werden. Ein Geburtsjahr­
gang umfaßt alle Personen, die im Laufe eines 
bestimmten Kalenderjahres geboren sind. Wenn 
eine Volkszählung zur Jahreswende stattfindet, 
stimmen Geburts- und Altersjahr überein. 1m 
anderen Fall setzt sich der Bestand eines Alters­
jahres aus Teilen zweier Kalenderjahre zusam­
men. So hatten Personen z. B. am 27. Mai 1970 
(0.

00 
Uhr) dann das 6. Lebensjahr vollendet, wenn 

sie in der Zeit vom 27. Mai 1963bis einschließ­
lich 26. Mai 1964 geboren waren. 

Bei Altersgruppenhandelt es sich um die Zusam­
menfassung mehrerer Altersjahre zu einer neuen 
Auswertungseinheit, z. B. 6 bis unter 10 Jahre. 

Deutsche aus der DDR 

Deutsche aus der DDR (1961: Deutsche aus der 
Sowjetzone bzw. Sowjetsektor von Berlin) waren 
alle deutschen Staatsangehörigen und deutschen 
Volkszugehörigen, die nach Kriegsende aus dem 
Gebiet der heutigen DDR oder BerUn (Ost) in das 
Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) zuge­
zogen sind und ihre danach geborenen Kinder; 
dazu zählten auch die Inhaber des Bundesflücht­
lingsausweises C. Personen mit Wohnsitz am 
1. 9.1939 in dem Gebiet der heutigen DDR oder 
Berlin (Ost) wurden nur dann den "Deutschen aus 
der DDR" zugeordnet, wenn sie angegeben hatten, 
nach Kriegsende von dort zugezogen zu sein und! 
oder den Bundesflüchtlingsausweis C zu besitzen. 

Familienstand 

Es wird zwischen Ledigen, Verheirateten, Ver­
witweten und Geschiedenen unterschieden. Per­
sonen, deren Ehegatte vermißt, aber noch nicht 
für tot erklärt worden ist, gelten als verheiratet. 
Zu den Geschiedenen zählen auch Personen, de­
ren Ehe aufgehoben worden ist. Dagegen wurden 
Personen, deren Ehe für nichtig erklärt wurde, 
mit ihrem Familienstand vor der Eheschließung 
erfaßt. 

Gemeindegrößenklassen 

Die Gliederung der Ergebnisse nach Gemeinde­
größenklassen richtet sich nach der Einwohner­
zahl der Gemeinden am 27. 5. 1970. Vergleichs­
zahlen aus früheren Zählungen wurden auf die 
Größenklasse umgestellt, der die Gemeinde nach 
ihrem Gebietsstand und nach ihrer Einwohnerzahl 
am 27.5.1970 angehörte. 

war auf die rechtliche Zugehörigkeit 
zu einer Kirche, Heligions- oder Weltanschau­
ungsgemeinschaft bezogen, nicht auf die religiöse 
i'rberzeugung. 



Bei der Frage nach der Religionszugehörigkeit 
waren im Erhebungsbogen folgende Antworten 
vorgegeben: 

Evangelische Kirche (ohne Freikirche), 
Evangelische Freikirche, 
Römisch-Katholische Kirche, 
sonstige christliche Gemeinschaften, 
Jüdische Religions-Gemeinschaft, 
gemeinschaftslos, 
sonstige religiöse Gemeinschaften. 

Vertriebene 

Als Vertriebene galten 1970 Inhaber des Bundes­
vertriebenenausweises A oder B und deren Kin­
der. Ferner wurden zu diesem Personenkreis 
alle deutschen Staatsangehörigen und deutschen 
Volkszugehörigen mit ihren Kindern gerechnet, 
die - auch wenn sie keinen Ausweis AlB bean­
tragt haben - ihren Wohnsitz am 1. 9. 1939 in 
den früheren Ostgebieten des Deutschen Reiches 
(Grenze vom 31. 12. 1937) oder in einem Vertrei­
bungsgebiet des Auslandes hatten. Die Zuordnung 
der nach dem 1. 9.1939 Geborenen erfolgte bei 
ehelichen Kindern nach der Vertriebeneneigen­
schaft des Vaters, bei nichtehelichen Kindern 
nach der der Mutter. 

Wohnbevölkerung 

Zur Wohnbevölkerung einer Gemeinde zählten 
alle Personen, die am Zählungsstichtag (27. 5. 
1970) in der Gemeinde ihre alleinige Wohnung 
hatten. Personen, die eine weitere Wohnung oder 
Unterkunft in einer anderen Gemeinde hatten, 
wurden der Wohnbevölkerung derjenigen Gemein­
de zugeordnet, von der aus sie zur Arbeit oder 
Ausbildung gingen oder in der sie sich überwie­
gend aufhielten (bei Nichterwerbspersonen). 

Deutsche Personen mit weiterer Wohnung im 
Ausland (z. B. Arbeiter auf Montage) wurden 
grundsätzlich der Wohnbevölkerung ihrer im 

9 

Bundesgebiet gelegenen Heimatgemeinde zuge­
rechnet. Ausländer mit weiterer Wohnung im 
Ausland wurden nur dann zur Wohnbevölkerung 
der inländischen Gemeinde gezählt, wenn sie von 
dieser aus zur Arbeit oder Ausbildung gingen bzw. 
sich überwiegend in ihr aufhielten. 

Angehörige der ausländischen Stationierungs­
streitkräfte sowie der ausländischen diplomati­
schen und konsularischen Vertretungen gehörten 
mit ihren Familienangehörigen nicht zur W ohn­
bevölkerung und wurden daher in der Zählung 
nicht erfaßt. 

Soldaten im Grundwehrdienst oder auf Wehrübung 
wurden der Wohngemeinde, in der sie vor ihrer 
Einberufung wohnten, zugeordnet. Entsprechend 
wurde bei nicht meldepflichtigen Patienten in 
Krankenhäusern sowie bei Personen in Untersu­
chungshaft verfahren. 

Berufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Angehörige 
des Bundesgrenzschutzes und der Bereitschafts­
polizei in Gemeinschaftsunterkünften wurden 
ebenso wie die Dauerinsassen von Anstalten (z. B. 
Heil- und Pflegeanstalten, Altenheime, Strafan­
stalten) und das in Anstalten wohnende Personal 
in der Anstaltsgemeinde zur Wohnbevölkerung 
gezählt. 

111. lIauptergebnisse 

1. Gesamtergebnisse 1970 und Vergleich 
mit 1961 

Bei der Volkszählung 1970 wurden knapp 3,9 Mill. 
Vertriebene und Deutsche aus der DDR ermit­
telt. Rd. 2,9 Mill. waren davon Vertriebene, rd. 
1 Mill. Deutsche aus der DDR. Etwa ein Fünf­
tel der Deutschen aus der DDR war im Besitz 
des Bundesflüchtlingsausweises C (215, 5 Tsd. ). 

Vertrieb.ne und Doutsche aus der DDR in Nordrhein-'I •• tta1en 1950. 1961 und 1970 

'ertriebene ...... . 

Deutsche aus dir DDR • 
darutlter 

.it Aue"li. C ••• 

Vortriebeno und Deutsche 

.us der DDR 111.' ..... ' • 

......... n I 

2 853,9
1

) 

1 043,3 

215.5 

3 897 " 

1970 

männlich I 

1 372,0
1

) 

505,9 

110,9 

1 877,9 

I 
vaiblieh I lus ..... n I 

1 481,9 1) 2297,9 2
) 

537,4 908,8
4

) 

104,6 223,0 

• 019,3 3 206,7 

1%1 I 1950 

1 000 

männlich I weiblich I lusam •• n I .ännlich I weiblich 

1 113,6
2

) 1 184,l) 1 332,03) 652,3) 679.7) 

451,4
4

} 457,.4) 376,9') 205,95) 173,05) 

115,7 107,J 

1 565,0 1 641,7 1 710,9 858 ,2 852,7 

1) Inhabtr dn 'u ... ei ... A odor B einsebl. Por.ontn ait l/ohnaitl a. 1.9.1939 in den frühoron Ostg.bieton des Deutschen Reiche. (Gren.e vom 
31.12.1937) odlr in line. Vortreibung.geb1et de. A"du<!... - 2) Inhaber des Aus"",1 ... A oder 8. - 3) Personen mit am 1.9.1939 
in daa r,.uhlren O.tg.bieten da. lleut •• hen Rtiche. (Gr.nse "01 31.12.1937), 1. Saarland od.r in eiae. Vertreibung$gebiet des Ausland •• (Hei­
.. t ..... trhb.n.). - 4) Deut.che aus der sowjetischen Sa .. tlungllone ai!lllehl. Sowj.taektor von Berlin. - 5) Per.onen .it Wohnsitz am 1.9.1939 
in dtr .owjeUschon Be .. tlungSlona und in BerUn. 
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Während infolge der Definitionsänderung die Zahl 
der Vertriebenen aus der Volkszählung 1970 nur 
unter Einschränkung mit der von 1961 verglichen 
werden kann, ist dieser Versuch für die Deut­
schen aus der DDR und die Inhaber des Auswei-

Erhebung 

Volkszählung 1961 ••• 

Mikrozensus kpril 1970 • 

Volkszählung 1970 ••• 

Vertriebene 
.it Aus,.eis A oder B 

:&usaamen 

2 297.9 

2 273,1 

I männlich 

1 113,6 

1 100,9 

ses C voll möglich. Hilfsweise kann für die Ver­
triebenenzahlen auch das Ergebnis des Mikro­
zensus vom April 1970 herangezogen werden, da 
beide Erhebungen die Ausweis-Definition ver­
wendeten. 

Die Tatsache, daß die Zahl der Vertriebenen mit 
Ausweis A oder B leicht abnahm, läßt den Schluß 
zu, daß die Zunahme um rd. 500 000 Vertriebene 
zwischen den Volkszählungen 1961 und 1970 auf 
die erweiterte Definition zurückzuführen war. 

Vertriebene mit Au .... is A odor B 1961 und 1970 

Vertriebene 111 i tAusweis A oder B 

Alter 

von ... bis unter ... 
Vo1k •• äh1 ung I Mikro.ensus/veränderun g 

1961 April 1970 '" 
Jahren 

1 000 

unter 10 405,9 296 ,9 - 26,9 

10 20 ;11,7 392.8 • 26,0 

20 25 187,2 86,5 53,8 

25 45 666.2 588,9 - 11,6 

45 65 ,44.2 610,4 ... 12,2 

65 une! mehr 182,7 297,6 + 62,9 

Insgesamt 2 297,9 2 273,1 - 1,1 

Die Altersstruktur der Vertriebenen unterlag in 
den letzten neun Jahren beträchtlichen Verände­
rungen. Die unter 10jährigen nahmen um 26,9 % 
ab, die 10 - 20jährigen dagegen um 26 % zu. Die 
Gruppe der 20 - 25jährigen verringerte sich um 

insg esalllt 

1 000 

ZU$UlIen I 
908,8 

1 043,3 

Deutsche aus der DDR 

1 darunter 

Bit Au.,..h C 

aännlich I ausamIDen I männlich 

451,4 223. 0 115,7 

222,6 111,6 

505.9 215,5 110,9 

mehr als die Hälfte (- 53,8 %). Die 25 - 65jäh­
rigen blieben in ihrem Bestand nahezu konstant. 
Es fand jedoch eine Verschiebung von den 25 -
45jährigen zu den 45 - 65jährigen statt. Die 65 
Jahre und älteren Personen nahmen um 62,9 % 
zu. 

Die Deutschen aus der DDR wuchsen von 1961 bis 
1970 um 14,8%. Bei ihnen muß allerdings auf 
eine andere Altersgliederung zurückgegriffen 
werden. Danach nahmen die unter 15jährigen um 
13,6% zu, die 15 - 30jährigen dagegen um 20,4 "/0 
ab. Bei den 30 - 65jährigen war ein Anstieg um 
25, 5 "/0 zu verzeichnen, bei den über 65jährigen 
sogar um 141,5 "/0. 

Die Inhaber von Bundesflüchtlingsausweisen C 
bildeten eine kleine Gruppe, so daß sich bereits 
Unterschiede im Erhebungsverfahren beträcht­
lich auswirken können. Sowohl das Ergebnis des 
Mikrozensus 1970 als auch das der Volkszählung 
1970 wies gegenüber 1961 Abnahmen bei den unter 
30jährigen auf, die im Vergleich der Volkszäh­
lungsergebnisse besonders hoch waren (26,8 %) 

zu 16,1 % im Verhältnis zum :VTikrozensus. Wäh­
rend sich beim Vergleich der Volkszählungen 
bei den 30 bis unter 50jährigen schon Zunahmen 

:Jeutsche aus der rDR 1961 und 1970 

Deutsche aus der DDR darunter mit AUB",eis C 
Alter 

von . bis unter * •• 
Volkl.öhlung Volkszählung I MikrozensuI' Volkszählung I Veränderung 

Jahren 
1961 I 1970 I Verä.nderung 1961 1970 1970 I So 4 I SI>. 6/So. 4 

1 000 I !C 1 000 

unter 15 .. 2)2,6 264,2 + 13,6 54,1 44,6 41,6 - 17,6 - 23,1 

15 - 30 245.1 195,0 - 20,4 50,4 42,9 34.8 14,9 - 31,0 

30 - 50 273,1 329.6 + 20,7 63,1 58,1 6J,6 - 7,9 + 0,8 

50 - 65 120,9 165,0 • 36.5 43.3 50,1 49. 8 + 15,7 • 15,0 

65 und •• hr 37,1 89,6 + 141,5 12,0 26,9 25.6 + 124.2 + 113,3 

Insgesamt 908,8 1 043,4 + 14,8 222.9 222 .6 215.4 - 0,1 - 3. 4 
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2. Gemeindegrößenklassen zeigten, traten im Verhältnis zum Mikrozensus 
noch Rückgänge ein. Dagegen waren die Zuwachs­
raten der über 50jährigen in Tendenz und Grö­
ßenordnung in beiden Erhebungen für 1970 über­
einstimmend. 

Die Konzentration der Vertriebenen auf Gemein­
den unter 50000 Einwohner war geringfügig stär­
ker (47, 2 0/0) als die der übrigen Deutschen 

Deutsche Wohnbnölkerung nacb Ge ... indegröBenkl" ... n und Bevölkerungsgruppen 

davon 

Ge.einden 
Deubche 

.1t ••• bio unter ••• 
Wohnbevölkerung 

ilbrige deutsche 
Einwohnern 

Vortriebene Deutsche aus der DDR 
WOh"bevölkerung 

1 000 I 1 000 
1 

1 ,,1)2) 1 000 
1 '" 

.1 1 000 1 I 
,,1 ) 

unter 200 8,1 0,1 0,8 0,0 10,2 
3) 

1,7 7,2 0,1 88,1 
200 - 500 43,8 0,3 5,1 0,2 11,7 0,8 0,1 1,9 37,9 0,3 86,4 
500 - 1 000 111,2 0,7 14,7 0,5 13,3 4,2 0,4 3,7 92,3 0,7 83,0 

1000 - 2 000 308,6 1,9 40,8 1,4 13,2 10,4 1,0 3,4 257,4 2,1 83,4 
2 000 - 5 000 734 ,4 4,5 110,8 3,9 15,1 32,4 3,1 4,4 591,2 80,5 
5 000 - 10000 1 108,7 6,8 183,7 6,5 16,6 52 ,0 5,0 4,7 873,0 7,1 78,7 

10000 - 20 000 1 886,8 11,7 340 ,6 11,9 18,1 101,3 9,7 5,4 1 444,9 11,7 76,5 
20 000 - 50000 3 )24,0 20,5 651 ,3 22,8 19,6 218,7 21,0 6,6 2 454,0 20,0 73,8 
50000 - 100 000 1 809,2 11,2 362,7 12,7 20,0 122,6 11,7 6,8 1 32),9 10,8 73,2 

100 000 - 200 000 1 767,6 10,9 ;16,2 11,1 17,9 124,0 11,9 7,0 1 327,4 10,8 75,1 
200 000 - 500 000 2 399,0 14,8 401,8 14,1 16,7 160,1 15,3 6,7 1 837,1 14,9 76 ,6 
500 000 und .. ehr 2 691,1 16,6 425,4 14,9 15,8 216,7 20,8 8,1 2 049,0 16,7 76,1 

Nordrhein-W •• tfalen 

insgea8:mt • • • • • ., 16 192,2 100 2 853,9 100 17,6 1 043,3 100 6,4 12 295,0 100 76,0 

1) 4nten a.n der deutschen \/ohnbevölkerung in dieser Gemeinrlegrößenklasse. - 2) Anteile aus nicht gerundeten \/erten. - 3) Werte unter 0,5 
werden nicht nachgewiesen. 

% 
100 

90 

80 

70 

60 

50 

40 

30 

20 

10 

0 

Wohnbevölkerung 

nach Gemeindegrößenklassen und Bevölkerungsgruppen am 27. Mai 1970 

Vertr lebene Deutsche 
aus der DDR 

übr ige Deutsche Gemeinden mit Ausländer 

,..----weniger als 2 
g..--- 2 000 bis unter 5 000 

000 bis unter 10000 

---10000 bis unter 20 000 

1----20000 bis unter 50000 

50000 bis unter 100000 ----I: 

----500000 und mehr ----

Einwohnern 
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(46, 8 %), jedoch wesentlich stärker als die der 
Deutschen aus der DDR (40,3 %) und der eben­
falls zum Vergleich herangezogenen Ausländer 
(40, 5 %). In den Mittelstädten mit 50000 bis un­
ter 100 000 Einwohnern war sie bei den Vertrie­
benenvergleichsweise am stärksten (12,7 %). Es 
folgten die Deutschen aus der DDR (11,7 '10), wäh­
rend die übrige deutsche Bevölkerung und die 
Ausländer gleiche Anteile (10,8 %) aufwiesen. Die 
Vertriebenen waren entsprechend ihrer Konzen­
tration auf die Größenklasse unter 100 000 Ein­
wohner in Großstädten vergleichsweise geringer 
vertreten (40,1 %). Der Anteil lag knapp unter 
dem der übrigen deutschen Bevölkerung (42, 4 %). 

Gleichrangigwaren dagegen die Anteilswerte der 
Deutschen aus der DDR (48 und der Auslän­
der (48,7 %). Die Tatsache, daß der größte Teil 
der Vertriebenen während des Krieges und in 
den ersten Nachkriegsjahren nur in den Landge­
meinden Unterkunft finden konnte und außerdem 
Zuzugsbeschränkungen für größere Städte be­
standen, hat dazu beigetragen, daß sie auch heute 
noch nicht in den Großstädten in gleichem Maße 
anzutreffen sind. Die Deutschen aus der DDR 
- ebenso wie die Ausländer - wanderten dage­
gen gleich stärker in die größtenteils wieder auf­
gebauten Großstädte. 

3. Altersstruktur und Geschlechterproportion 

Für die hier verwendete Altersgliederung wur­
den die Gruppengrenzen in Abhängigkeit von den 
beiden Weltkriegen gebildet. Die erste Gruppe 
umfaßt Personen, die nach dem 2. Krieg geboren 
wurden, die zweite die Kriegsgeneration selbst, 
die dritte überwiegend die zwischen den Welt­
kriegen Geborenen und die letzte die vor Beginn 

ersten WeltkrIeges Geborenen, also Perso­
nen, die 1970 bereits über 60 Jahre alt waren. 
Die Altersstruktur der beiden hier getrennt un­
tersuchten Bevölkerungsgruppen wies unterein­
ander größere Übereinstimmung auf als im Ver­
gleich zur übrigen deutschen Bevölkerung; sie 
war zugleich günstiger als die der übrigen Deut­
schen. So hatte die Gruppe der nach dem letzten 
Krieg Geborenen innerhalb der Vertriebenen ei­
nen Anteil von 37 %, innerhalb der Deutschenaus 
der DDR von 37,2 %, dagegen bei den übrigen 
Deutschen nur von 34,8 %. Die im Krieg Gebo­
renen waren dafür in der übrigen deutschen Be­
völkerung geringfügig stärker vertreten (9,5 %) 
als bei den Deutschen aus der DDR (9,3 %) und 
den Vertriebenen (8,8 0/0). Die zwischen beiden 
Weltkriegen Geborenen, die 1970 etwa 32 bis 
60 Jahre alt waren, hatten unter den Vertriebe­
nen einen Anteil von 37, 6 %, unter den Deutschen 
aus der DDR sogar einen solchen von 39, 3 %, 
während sich von den übrigen Deutschen nur ein 
gutes Drittel (34,8 %) indieser Altersgruppe be­
fand. Entsprechend geringer waren trotz der 
großen Zuwächse in den letzten neun Jahren die 
älteren Personen über 60 Jahre vertreten (bei 
den Vertriebenen 16, 6 %, den Deutschen aus der 
DDR 14, 2 %, dagegen bei den übrigen Deutschen 
20,9 %). 

Von den zum 27. Mai 1970 ermittelten 2 853,9 
Tsd. Vertriebenen waren 1 372 Tsd. männlich 
und 1 481, 9 Tsd. weiblich. Die sich daraus er­
gebende Geschlechterproportion betrug 1 080 
Frauen je 1000 Männer. Dieser Wert lagbei den 
Deutschen aus der DDR mit 1 062 noch niedri­
ger; hier standen 505,9 Tsd. Männern immer-

Deutsche ,Iohnhevölkerung nach Sevölkerungs- und aeburtsjahrgruppen 

! davon 

Deutsche 

\/ohnbevö1kerung 
Vertriebene 

Dntache aus librige deutsche 
: 

der DDR Wohnbevö1kerung Geburtsjahrgruppe Geschlt'cht 

1 
I Frauen 

I 
I Frauen 

I 
I Frauen 

I 
I Frauen 

I :l00 % je 1 000 1 000 * j.l000 1 000 * je 1 000 1 000 je 1 000 
MäMer Männer Männer Männer 

1946 und später männlich 2 921,5 )8,3 ,46,6 39,8 201,3 39,8 2 173,6 37.9 
weiblich 2 803,8 32,7 510,3 }4,4 186,8 }4,8 2 106,7 }2,1 
zusammen 5 725,3 35,4 960 1 0<;6,9 37,0 934 38B,1 37,2 928 4 280,3 34,8 969 

1945 bis 1939 . männlich 747,7 9,8 124,5 9,1 48,2 9.5 575,0 1Q,O 
... ibUch 766,2 8,9 125,0 8,4 49,0 9,1 592 ,2 9,0 

1 513,9 9,3 1 025 249,5 8,8 1 004 97 .2 9,; 1 017 1 167,2 9,5 1 030 

1938 " 1911 • 2 673.5 35,1 515,6 37,6 195,4 38,6 1 962,5 34,2 
weiblich 3 090 ,1 36,1 558,1 37 r 7 214,1 39,8 2317,9 35,4 
ZUS8.lllliEm 5 763,6 35,6 1 156 1 073,7 J? ,6 1 082 409,5 39,3 1 096 4 280,4 3.,8 1 181 

1910 und fruher .äMlich 1 276,5 16,8 185.3 13,5 61,0 12,1 1 030,2 17,9 
.. eib1ich 1 912,9 22,3 288" 19,5 87,5 16,3 1 536,9 23,5 
zusammen J 189,4 17,7 1 499 473,8 16,6 1 557 148,5 H,? I 4)4 2 567,1 20.9 1 492 

Insgesamt ...... mannlieh 7 619,2 100 1 )7: ,0 100 505,9 100 5 741.3 100 
weiblich 8 5"3,0 Joe 1 481,9 100 537,4 100 6 553.7 100 
zusammen 16 192,2 100 1 125 2 853,9 10) 1 080 1 04),3 lQ!) 1 062 12 295,0 100 1 142 



hin 537,4 Tsd. Frauen gegenüber. Die übrige 
deutsche Bevölkerung wies dagegen eine Relation 
von 1 142 und die Gesamtbevölkerung (einschl. 
Ausländer) von 1 092 auf. 

4. Höchster Schulabschluß 

Auch die Gliederung der Bevölkerungsgruppen 
nach höchstem Schulabschluß sowie gegenwärti­
ger bzw. noch nicht begonnener Ausbildung ist 

. im wesentlichen abhängig von der Altersstruk­
tur. Unter den Vertriebenen und Deutschen aus 
der DDR war der Anteil der Personen, die be­
reits einen Schulabschluß hatten, kleiner (71, 7 % 
bzw. 70,9 %) als unter der übrigen deutschen 
Wohnbevölkerung (73,8 %). Während die noch 
nicht im Schulalter befindlichen Kinder mit 10, 5 % 
bei den Vertriebenen, 11,2 % bei den Deutschen 
aus der DDR und 10,7 % bei den übrigen Deut­
schen nicht sehr voneinander abwichen, war das 
bei den Jugendlichen, die gegenwärtig eine Schule 
oder Hochschule besuchen, stärker ausgeprägt. 
Hier waren es immerhin knapp 18 % (Vertrie-
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bene: 17,8 %, Deutsche aus der DDR: 17,9 %) 
ge genüber 15, 5 % der übrigen deutschen Bevöl­
kerung. 

Die Schulabschlüsse nach Schularten zeigten bei 
den Vertriebenen im Vergleich zur übrigen deut­
schen Bevölkerung keine wesentlichen Besonder­
heiten. Diese waren jedoch im Verhältnis zu den 
Deutschen aus der DDR erkennbar. Bei dieser 
Bevölkerungsgruppe lagen sowohl der Abschluß 
mit Mittlerer Reife! Abitur als auch Abschlüsse 
an berufsbildenden Schulen und vor allem an 
Hochschulen fühlbar höher als bei den übrigen 
Gruppen. Die Beschränkungen in der Wahl der 
Ausbildung und des Berufes, die in vielen Fäl­
len den Grund für die Flucht ausmachten, spie­
gelten sich vermutlich in diesen Werten wider. 

5. Eheschließung 

Aus dem Repräsentativteil der Volkszählung 1970 
wurden 3 995,1 Tsd. deutsche Ehepaare nachge­
wiesen. Sie verteilten sich unterschiedlich stark 

Deutsche \/ohnbevö1kerung nach nevo1kerungsgruppen und Art de. höchsten Schulabsch1uu •• 

I höchster Sehulab.chluß I noch nicht 

an 
inages&llt allgeme inbildenden 

an 

berufs- Hoeb-
Bevölkerung_gruppe "ZUS8,a.en Schul.n 

bildenden schulen i 
in Ausbildung 

Volks- Mittlere 
schuIe Reife / Abitur 

Schulen 

1 000 I 1 000 I 
'" 

'f, 

'" 
% 'I. 1 000 T ",1) I 1 000 I ",1) 

Vertriebene ...... 2 853,9 2 046,2 100 78,B 8,2 10,2 2,8 506,6 301,1 

100 71,7
1

) 17,8 10,5 

Deut.che aus der DDR • 1 043,3 739,9 100 70,0 11 ,3 13,9 4,8 187,0 116,4 

100 70,9 1) 17,9 11,2 

Übrige deutsche 
Wohnbov61kerung ... 12 295,0 9 075,6 lOG 78,8 7,5 1°.9 2,8 1 898,8 1 320,6 

ltlO 73,SI) 15,5 10,7 

Deut.che lIohnbnö1kerung 
insg .. aat . . . . 16 192,2 11 861.7 100 78,2 7,9 ll,O 2,9 2 592,3 1 738,2 

100 73 )1) 16,0 10,7 

1) J,nteil an der Re .. ö1l<erungogruppe bl". g ..... t.n deutschen lIoh.bevölkerung. - 2) Einschl. Schüler, die bereih einen Abschluß haben. 

neutsche Ehepaare nach Beyölkerungegruppen und Ehe.chließungsjahrgruppen 

Ehepaare sind 
Deutsche Ehepaar. 

Eh •• chlie Bung. jahrgru pp. 
Vertriebene Deutsche aus der DDR übrige 1)eut.che 

1000 T " 
1 000 I ,I) 1 000 I ,,1) 1 000 I %1 ) 

1970 - 1961 . 1 080,1 27,0 54 ,4 5,0 11,1 1,0 687,9 63,7 
1960 - 1951 • 1 168,4 29,) 100,6 8,6 26,4 2,) 709,A 60,7 

19$0 - 1946 . 516,1 12,9 44,2 8,6 16,9 3,3 )43,4 66,5 
1945 1940 • 3)0,2 S,) 47,0 14,2 16,7 5,1 2]1,2 
1939 und früher • 900,4 22,5 12] ,9 13,8 34,5 3,8 717,9 79,7 

In.g .... t 3 995,1 100 370,., 9.} 105 5 2 6 :I 690 2 (,7 ,3 

1) Anteil. an deutschen Ehepaar.II, 
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auf die einzelnen Eheschließungsjahrgruppen. 
Der Anteil der Eheschließungen in den letzten 
10 Jahren lag mit 27 % nur deshalb unter dem 
des vorhergehenden Jahrzehnts (29,3 %), weil 
die Beobachtungsdauer um rd. 7 Monate kürzer 
war. Während die vollständige Übersicht der 
deutschen Ehepaare sowohl Ehemann als auch 
Ehefrau in ihrer Zugehörigkeit zu den Vertrie­
benen, Deutschen aus der DDR und übrigen Deut­
schen zeigt, wurden hier nur die Fälle unter­
sucht, in denen beide Ehepartner aus derselben 
Bevölkerungsgruppe stammen. Während der An­
teil dieser "ungemischten" Ehen der Eheschlie­
ßungsjahrgruppe 1939 und früher noch 97,4 % be­
trug, reduzierte er sich auf 69,7 % für die Ehe­
schließungsjahre 1961 bis 1970. Im einzelnen 

ging der Anteil von Eheschließungen unter Ver­
triebenen, bezogen auf alle Ehen, von 13,8 % der 
Eheschließungsjahre 1939 und früher auf 5 % der 
Eheschließungsjahre 1961 - 1970 zurück. Bei den 
Deutschen aus der DDR sank er im selben Zeit­
raum von 3. 8 % auf ca. 1 %; bei den übrigen Deut­
schen von 79,7 % auf 63,7 %. Je später also die 
Eheschließung erfolgte, um so stärker mischten 
sich die Bevölkerungsgruppen. Der Strukturwan­
deI inder Wahl der Ehepartner kennzeichnet am 
deutlichsten das Maß der Integration sowohl der 
Vertriebenen als auch der Deutschen aus der DDR 
in die übrige deutsche Bevölkerung. 

Dipl. - Volkswirt H. Rönsch 



IV. tJbersichten 
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1. Wohnbevölkerung, Deutsche und Ausländer nach Alters-

Lfd. Alter Wohnbevölkerung Deut 

Nr. von ... bis 
unter ••• Jahren 

insgesamt I männlich I weiblich zusammen I in ,. der 
Wohnbevölkerun& 

1 unter 5 · . · . 1 297 760 663 160 634 600 1 233 430 95,0 
2 5 - 10 · · · 1 395 290 715 150 680 140 1 351 780 96,9 
3 10 - 15 · . . · 1 242 930 635 480 607 450 1 212 430 97.5 
4 15 - 20 · · · · 1 134 170 580 440 553 730 1 088 720 96,0 
5 20 - 25 · · · · 1 000 930 506 700 494 230 916 640 91,6 
6 zusammen 6 on 080 3 100 930 2 970 150 5 803 000 95,6 

7 25 - 30 · . · 1 165 750 599 190 566 560 1 052 180 90,3 
8 30 - 35 · . . · 1 389 450 727 280 662 170 1 269 400 91,4 
9 35 - 40 · . . 1 154 250 605 420 548 830 1 071 780 92,9 

10 40 - 45 · · · . 1 165 100 583 670 5Bl 430 1 114 010 95,6 
11 45 - 50 · . · · 1 106 160 480 530 625 630 1 073 780 97,1 
12 zusammen 5 980 710 2 996 090 2 984 620 5 581 150 93.3 

13 50 - 55 · · · 728 290 30B 790 419 500 711 440 97,7 
14 55 - 60 · · · 1 042 850 439 630 603 220 1 028 470 98,6 
15 60 - 65 · . 1 012 370 433 860 578 510 1 002 890 99,1 
16 65 - 70 · · · 856 120 368 690 487 430 850 220 99,3 
17 70 - 75 · · . · 587 540 220 740 366 800 583 980 99.4 

18 zusammen 4 227 170 1 771 no 2 455 460 4 177 000 98.8 

19 75 - 80 · . 361 010 118 680 242 330 358 510 99.3 
20 80 - 85 · · · · 185 250 64 540 120 710 183 890 99.3 
21 85 und mehr · · 89 460 31 940 57 520 88 640 99.1 

22 zusammen 635 720 215 160 420 560 631 040 99.3 

23 Insgesamt . . . . · . 16 91.4 680 8 083 890 8 830 790 16 192 190 95,7 

davon 

Lfd. Alter 

Nr. VOn ... bis Deutsche aus der DDR übrige 
unter ••• Jahren 

zusammen I in ;;; der I männlich I ... eiblich ZUsammen I 
in ;;; der 

Deutschen Deutschen 

1 unter 5 · · . 80 520 6,5 41 240 39 280 943 250 76.5 
2 5 - 10 · · · . 95 800 7,1 49 150 46 650 1 001 610 74.1 
3 10 - 15 · · · 87 860 7,2 45 380 42 480 882 970 72.8 
4 15 - 20 · · 77 910 7.2 41 070 36 840 781 300 71.8 
5 20 - 25 · · · 51 330 5.6 27 IBo 24 150 732 010 79,9 

6 zusammen 393 420 6,8 204 020 189 400 4 341 140 74.8 

7 25 - 30 · · · . 65 790 6,3 32 340 33 450 817 020 77.7 
8 30 - 35 · . · · 92 520 7.3 46 740 45 780 947 040 74.6 
9 35 - 40 · . · 79 270 7.4 41 770 37 500 785 100 73.3 

10 40 - 45 · · . 82 030 7.4 42320 39 710 818 810 73,5 
11 1,5 - 50 · · · 75 750 7.1 30 790 44 960 789 070 73.5 

12 zusammen 395 360 7,1 193 960 201 400 4 157 040 74.5 

13 50 - 55 · · 49 140 6,9 21 150 27 990 531 660 74.7 
14 55 - 60 · · 63 930 6.2 29 070 34 860 792 140 77.0 
15 60 - 65 · · · 51 900 5.2 23 310 28 590 799 140 79.7 
16 65 - 70 · · · · 38 280 4.5 16 490 21 790 690 780 81.2 
17 70 - 75 · . · . 26 000 4.5 9 860 16 140 470 470 80.6 

18 zusammen 229 250 5.5 99 880 129 370 3 281, 190 78,6 

19 75 - 80 · · · · 15 030 4.2 4 980 10 050 289 600 80.8 
20 80 - 85 · · 7 090 3.9 2 150 4 940 150 240 81.7 
21 85 und mehr · · · 3 170 3.6 930 2 240 72 740 82.1 

22 zusamMen 25 290 4.0 8 060 17 230 5I? 580 81,2 

23 Insgesamt . · 1 043 320 6.4 505 920 537 400 12 294 950 75.9 

l} Einsehl. Staatenlose und Personen mit ungeklärter Staatsangehörigkeit. 
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und Bevölkerungsgruppen in Nordrhein-Westralen 

davon 

sehe Lfd. 
Vertriebene Nr. 

männlich I weiblich zusa.mmen I 
in :l\ der 

I männlich I weiblich 
Deutschen 

629 450 603 980 209 660 17,0 108 030 101 630 1 
692 890 658 890 254 370 18,8 130 090 124 280 2 
620 530 591 900 241 600 19,9 123 310 118 290 3 
556 820 531 900 229 510 21,1 119 090 110 420 4 
459 640 457 000 133 300 14.5 72 130 61 170 5 

2 959 330 2 843 670 1 068 440 18.4 552 650 515 790 6 

520 380 531 800 169 370 16,1 84 210 85 160 7 
635 010 634 390 229 840 18,1 115 240 114 600 8 
542 500 529 280 207 410 19,4 107 130 100 280 9 
548 150 565 860 213 170 19.1 110 230 102 940 10 
459 110 614 670 208 960 19.5 92 020 116 940 11 

2 705 150 2 876 000 1 028 750 18,4 508 830 519 920 12 

297 730 413 710 130 640 18.4 58 010 72 630 13 
430 410 598 060 172 400 16,8 75 490 96 910 14 
428 470 574 420 151 850 15,1 66 650 85 200 15 
365 760 484 460 121 160 14,) 49 280 71 880 16 
219 170 364 810 87 510 15,0 31 250 56 260 17 

1 741 540 2 435 460 663 560 15,9 280 680 382 880 18 

117 660 240 850 53 880 15,0 16 750 37 130 19 
64 010 119 880 26 560 14,4 8 730 17 830 20 
31 510 57 130 12 730 14,4 4 360 8 370 21 

213 180 417 860 93 170 14,8 29 840 63 330 22 

7 619 200 8 572 990 2 853 920 17,6 1 372 000 1 481 920 23 

Ausländer ll 
Lfd. Deutsche 
Nr. 

männlich I weiblich zusammen I in ;f; der I 
Wohnbevölkerung männlich I weiblich I darunter 

Arbeiter 

480 180 463 070 64 330 5,0 33 710 30 620 1 
513 650 487 960 43 510 3,1 22 260 21 250 ? 
451 840 431 130 30 500 2,5 14 950 15 550 3 
396 660 384 640 45 450 4,0 23 620 21 830 27 150 4 
360 330 371 680 84 290 8,4 47 060 37 230 60 770 5 

2 202 660 2 138 480 268 080 4,4 141 600 126 480 87 920 6 

403 830 413 190 113 570 9,7 78 810 34 760 87 990 7 
473 030 474 010 120 050 8,6 92 270 27 780 98 090 8 
393 600 391 500 82 470 7,1 62 920 19 550 67 550 9 
395 600 423 210 51 090 4,4 35 520 15 570 38 920 10 
336 300 452 770 32 380 2,9 21 420 10 960 21 500 11 

2 002 360 2 154 680 399 560 6,7 290 940 108 620 314 050 12 

218 570 313 090 16 850 2,3 11 060 5 790 9 650 13 
325 850 466 290 14 380 1,4 9 220 5 160 7 130 14 
338 510 460 630 9 480 0,9 5 390 4 090 2 980 15 
299 990 390 790 5 900 0,7 2 930 2 970 460 16 
178 060 292 410 3 560 0,6 1 570 1 990 90 17 

1 360 980 1 923 210 50 170 1,2 30 170 20 000 20 310 18 

95 930 193 670 2 500 0,7 1 020 1 480 30 19 
53 130 97 110 1 360 0,7 530 830 20 
26 220 46 520 820 0,9 430 390 130 21 

175 280 337 300 4 680 0,7 1 980 2 700 160 22 

5 741 280 6 553 670 722 490 4,3 464 690 257 800 422 440 23 
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Alter 
von ... bis 

unter ... Jahren 

unter 15 

15 30 

30 50 

50 65 

65 und mehr • 

insgesamt 

unter 15 

15 30 

30 50 •• 

50 65 
65 und mehr 

insgesamt 

unter 15 

15 30 

30 50 

50 65 

65 und mehr 

insgesamt 

unter 15 

15 30 

30 50 

50 65 
65 und mehr 

insgesamt 

unter 15 • 

15 30 

30 50 

50 65 

65 und mehr 

insgesamt 

unter 15 • 

15 30 

30 50 

50 65 

65 und mehr 

insgesamt 

! 

zusammen 

112,2 

113,1 

174,3 

120,8 

89,7 

610,0 

88,8 

81,1 

123,9 

80,3 

59,3 

433,3 

139,5 

126,2 

191,6 

128,6 

97,1 

682,9 

46,4 

37,7 

59,3 

37,4 
29,6 

210,3 

24,8 

18,3 
31,4 

16,0 

10,4 

100,9 

32,1 

27,3 

40,6 

26,2 

19,1 

145,2 

Deutsche 

männlich 

57,4 

53,5 
80,0 

49,8 

33,3 

274,0 

45,4 

41,3 

59,4 

34,0 

23,3 

203,4 

71,6 

63,3 

91,9 

53,2 

36,2 

316,2 

23,9 

18,0 

28,0 

15,6 
10,9 

96,3 

12,6 

9,3 

15,8 

6,9 
4,1 

48,5 

16,8 

14,0 

19,4 

10,8 

7,1 

68,1 

2. Deutsche \oIobnbevölkerung nach Alters- und 

in 1 000 

darunter 

Vertriebene 

weiblich zusammen männlich weiblich zusammen 

Kreisfreie Stadt Düsseldorf 

54,8 

59,6 

94,2 

71,0 

56,4 

336,0 

43,4 

39,8 

64,5 

46,3 

36,0 

229,9 

67,9 
63,0 

99,7 

75,3 

60,9 

366,7 

22,6 

19,7 

31,3 

21,9 

18,7 

114,1 

22,4 

23,1 

37,2 

21,5 

12,7 

116,9 

11,4 

11,1 

17,5 
9,6 

4,8 

54,5 

11,0 

11,9 

19,7 

11,9 

7,9 

62,4 

Kreisfreie Stadt Duisburg 

15,6 

13,5 

22,3 

12,1 

6,7 

70,2 

7,9 

7,0 

11,3 

5,3 

2,6 

34,1 

7,7 

6,5 

11,0 

6,8 

4,2 

36,1 

Kreisfreie Stadt Essen 

20,8 

18,4 

28,1 

15,2 

9,3 

91,7 

10,9 

9,6 

13,8 

7,1 

3,3 

44,6 

9,9 

8,9 

14,3 

8,1 

6,0 

47,1 

Kreisfreie Stadt Krefeld 

9,0 

6,9 

11,5 

6,2 

3,8 

4,7 

3,4 

5,:; 

2,6 

1,4 

17,4 

4,3 

3,5 

6,2 

3,6 

2,4 

20,0 

12,4 

11,4 

21,3 

12,6 

6,2 

6,5 

5,9 
9,2 

11,9 

2,1 

28,7 

10,4 

8,2 

13,7 
7,2 

3,8 

43,3 

3,6 

2,7 

5,4 

2,6 

1,5 

15,7 

Kreisfreie Stadt Leverkusen 

12,2 

9,1 

15,7 

9,1 

6,4 

52,3 

6,1 

4,2 

8,3 

3.6 
2,1 

24,3 

3,2 

2,1 

4.3 
1,6 

0,6 

11.8 

2,9 

2,1 

4,0 

1,9 

1,5 

12,4 

3,0 

1,7 

3,6 

1,3 

0,9 

10,5 

Kreisfreie Stadt Mönchengladbacb 

15,2 

13,3 

21,2 

15,4 

11.9 

77,1 

5,1 

3,8 
6,3 

3,7 
1,8 

20,7 

2,7 

2.0 

3,0 

1.7 
0,6 

10,1 

2,4 

1,8 

3.3 
2,0 

1,2 

10,6 

2,0 

2,0 

3,0 

2,1 

1,0 

10,0 

Deutsche aus der DDR 

männlich 

6,3 
6,2 

10,0 

5,3 
2,3 

30,0 

3,2 

3,3 

4,5 

2,1 

0,8 

13,9 

5,5 

3,8 

6,6 

3,1 

1,3 

20,3 

2,0 

1,3 

2,4 

1,0 

0,6 

7.3 

1,6 

0.9 

1,8 

0,6 

0,3 

5,2 

1,1 

1,0 

1,4 

0,9 

0,4 

4,7 

weiblich 

6,2 

5,2 

11,3 

7,3 

3,8 

33,9 

3,4 

2,6 

4,7 

2,8 

1,3 

14,8 

4,9 
4,4 

7,2 

4,1 

2,5 

23,0 

1,6 

1,4 

3,0 

1,6 

0,9 

8,4 

1,5 

0,8 

1,7 

0,7 

0,6 

5,3 

0,9 

1,0 

1,7 

1,2 

0,6 

5,3 

darunter 
mi tAusweis C 

zu- ,\ männ-\ weib-
Bammen lieh lieh 

1,5 

1,9 

3,0 

3,2 

1,6 

11,1 

0,7 

0,6 

1,2 

1,0 

0,4 

3,9 

1,2 

0,9 

1,8 

1.4 

0,9 

6,2 

0,7 

0,8 

1,6 

0,9 

0,5 

4,6 

0,4 

0,3 

0,7 

0,6 

0,2 

2,2 

0,4 

0,4 

0, 

0,7 

0,2 

2,0 

0,8 

1,0 

1,5 

1,5 
0,8 

5.6 

0,4 

0,4 

0,7 

0,5 

0,2 

2,2 

0,6 

0,5 
1,0 

0,7 

0,4 

3,2 

0,4 

0,4 

0,8 

0,4 

0,3 

2,2 

0,2 

0,1 

0,4 

0,3 

0,1 

1,1 

0,3 

0,3 
0,2 

0,3 

0,1 

1,1 

0,7 

0,9 

1,5 

1,6 

0,9 

5,6 

0,3 

0,2 

0,5 

0,5 

0,2 

0,6 

0,5 

0,8 

0,7 

0,5 

3,0 

0,3 

0,5 

0,8 

0,5 

0,3 

2,3 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

0,1 

1,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,4 

0,1 

0,9 



19 
Bevölkerungsgruppen in den Verwaltungsbezirken 

in 1 000 

darunter 
Deutsche 

Alter Vertriebene Deutsche aus der DDR 
von ... bis darunter 

unter ... Jahren mit Ausweis C 
zusammen männlich weiblich zusammen männlich weiblich zusammen männlich weiblich 

zu- ,[ männ-I weib-

unter 15 

15 30 

30 

50 

50 

65 • 

65 und mehr 

insgesamt 

unter 15 
15 30 

30 50 

50 65 • 

65 und mehr 

insgesamt 

unter 15 

15 30 

30 50 

50 65 

65 und mehr 

15 

30 

50 

unter 

insgesamt 

15 

30 

50 

65 • 

65 und mehr 

insgesamt 

unter 15 

15 30 

30 50 • 

50 65 • 

65 und mehr 

insgesamt 

unter 15 

15 30 

30 50 

50 65 

65 und mehr 

insgesamt 

38,8 

33,2 

53,6 

33,2 

27,0 

185,7 

25,1 

20,3 

30,5 

17,3 

11,6 

104,7 

54,7 
46,0 

68,6 

40.4 

28,1 

237,9 

24,8 

21.8 

33.9 

23,5 
18,6 

122,5 

21,0 

17,9 

26,1 

17.2 

12,9 

95,1 

31,8 

27,8 

44,3 

30,8 

28,3 

163,0 

19.7 

16,2 

25.9 

14,2 

10,3 

86,4 

13,0 

10,0 

14.1 

7,4 

4,4 

48,8 

28,0 

23,2 

33.5 

17,1 

10,8 

112,6 

12,7 

11,3 

16.5 

9.6 

7.3 

57,4 

10,7 

8,9 

12,5 

'7.0 

5.0 

16.5 

13.9 

21,2 

12.5 

10.8 

74.9 

Kreisfreie Stadt Hülheim a.d.Ruhr 

19.1 

17.0 

27.7 

19,0 

16.7 

99,4 

12.2 

10,3 

16.3 

9.9 

7.3 

56.0 

6,4 

4.9 

8,1 

4,4 

2,2 

26.1 

3.3 
2,6 

4,0 

2.0 

0,8 

12.7 

3,1 

2.3 

4,1 

2,5 
1,4 

13,4 

Kreisfreie Stadt Neus8 

5,2 

3,8 

6,2 

3.3 

2.1 

20,5 

2,7 

1.8 

2.9 

1,3 

0.8 

9,4 

2,5 

2,0 

3,3 

1,9 

1,4 

11,0 

Kreisfreie Stadt Oberhausen 

26,7 

22,8 

35,1 

23,3 

17,3 

125,3 

9,9 

7,1 

11,2 

5,4 

3,0 

36,7 

4,9 

3,8 

6,0 

2,5 

1,0 

18,1 

5,0 

3,4 

5,3 

2,9 

2,0 

18,5 

Kreisfreie Stadt Rem8cheid 

12,1 

10,5 

17,4 

13.9 

11,3 

65,2 

10,3 

9,1 

13,7 

10,2 

7,9 

51,2 

15,3 

13,9 

23.1 

18,3 

17,5 

88,2 

5,9 

5,0 

8,2 

4,3 

2,3 

25,7 

2,9 

2,7 

4,2 

2,0 

0.9 

12,6 

3,1 

2,3 

4.1 

2,3 

1,4 

13,1 

Kreisfreie Stadt Rheydt 

2,9 

2,3 

3,6 

1,9 

1,3 

12,0 

1,6 

1.3 

1,8 

0,7 

0,5 

5,9 

1,4 

1,0 

1,8 

1,2 
0,8 

6,2 

Kreisfreie Stadt Solingen 

7,2 

5,4 

9,6 

4,6 

3,1 

29,9 

3,7 

2,8 

4,9 

1,9 

1,2 

14,4 

3,5 

2.6 

4,7 

2,7 

1,9 

15,5 

3,0 

2.4 

4.3 

1.9 

1,1 

12,7 

2,2 

1,9 

3,1 

1,6 

0,8 

9,7 

3,1 

2,8 

4,0 

2,0 

0,8 

12,6 

2,3 

2,2 

3,4 

1,7 

0,9 

10,5 

1.7 

0,9 

1,9 

0,9 

0,5 

5,9 

3,2 

2,5 

4,4 

2,0 

1,1 

13,2 

1,5 

1,2 

2,2 

1,0 

0,4 

6,3 

1,1 

0,9 

1,4 

0,7 

0,2 

4,3 

1,6 

1,4 

2,1 

0,9 

0,3 

6,2 

1,2 

1.2 

1,7 

0,7 

0,3 

5,2 

0,8 

0,5 

1,0 

0,4 

0,2 

3,0 

1,5 
1,2 

2,0 

0,8 

0,4 

5,9 

1,6 

1,2 

2,1 

0,9 

0,7 

6.5 

1,1 

1,0 

1,7 

0,9 

0,6 

5,4 

1,5 

1,4 

1,9 

1,1 

0,5 

6,3 

1,1 

1,0 

1,7 

1,0 

0,6 

5,3 

0,9 

0,4 

0,9 

0,5 

0,3 

2,9 

1,6 

1,4 

2,4 

1,2 

0,7 

7,3 

sammen lieh lieh 

0,6 

0,5 

1,0 

0,7 

0,4 

3,2 

0,4 

0,5 

0,8 

0,4 

0,3 

2,4 

0,2 

0,2 

0,5 

0,4 

0,1 

1,5 

0,3 

0,3 

0,5 

0,5 
0,2 

1,7 

0,2 

0,1 

0,3 

0,2 

0,1 

0,9 

0,5 

0.4 

0,8 

0,5 

0,3 

2,3 

0,3 

0,3 

0,5 

0,4 

0,2 

1,7 

0,3 

0,2 

0,4 

0,2 

0,1 

1,2 

0,1 

0,1 

0,3 

0,2 

0,1 

0,8 

0,2 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,9 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,5 

0,2 

0,2 

0.4 

0,3 

0,1 

1,1 

0,3 

0,2 

0,5 

0,4 

0,2 

1,6 

0,2 

0,3 

0,5 

0,2 

0,2 

1,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,7 

0,1 

0,2 

0,2 

0,3 

0,1 

0,9 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,4 

0,3 

0,2 

0,3 

0,2 

1,2 



20 

Alter 
von ... bis 

unter ... Jahren 

unter 15 

15 30 

30 50 •• 

50 65 • 

65 und mehr • 

insgesamt 

unter 15 • 

15 30 • 

30 50 • 

50 65 

65 und mehr 

insgesamt 

unter 15 

15 30 • 

30 50 • 

50 65 • 

65 und mehr 

insgeSAmt 

unter 15 

15 30 • • • 

30 50 

50 65 
65 und mehr 

insgesamt 

unter 15 

15 30 • 

30 

50 

50 

65 • 

65 und mehr 

ins!essmt 

unter 15 

15 30 

30 50 

50 65 

65 und mehr 

insgesamt 

zusammen 

75,6 

67,4 

106,4 

77,3 

64,9 

391,5 

35,9 
26,0 

42,4 

19,3 

12,2 

135,8 

85,3 

65,4 

107,8 

59,0 

43,4 

360.9 

23,1 

15,9 

22,4 

12,4 

9,8 

65,4 

48,5 

74,7 

36,4 

23,0 

248,0 

59,6 

45,0 

67,2 
40,8 

30,5 

Deutsche 

männlich 

38,4 

34,1 

50,3 

31,5 

23,2 

177,5 

18,3 

13,0 

21,1 

8,4 

4,9 

43,3 

31,5 

52,6 

25,4 

16,6 

12,0 

7,9 

10,8 

5,4 

3,9 

40,0 

33,8 

23,8 

37,6 

16,0 

9,2 

120,4 

30,7 

22,3 

32,6 

16,7 

11,6 

113,9 

noch: 2. Deutsche Wohnbevölkerung nach Alters- und 
in 1 000 

darunter 

Vertriebene 

'Weiblich zusammen männlich weiblich zusammen 

Kreisfreie Stadt Wuppertal 

37,2 

33,3 
56,0 

45,8 

41,7 

214,0 

17,6 

13,0 

21,3 

10,9 

7,3 

70,2 

13,1 

10,3 

18,7 

9,5 
4,6 

56,4 

7,0 

5,3 

8,6 

4,3 

1,7 

26,9 

6,1 

5,0 

10,1 

5,2 

3,1 

29,6 

Kreis Dinslaken 

7,3 

5,0 

6,4 

3,0 

2,2 

25,9 

3,8 

2,7 

4,3 

1.3 

0.7 

12,8 

3,5 

2,3 
4,1 

1,7 

1,4 

13,0 

Kreis Düsseldorf-Mettmann 

41,9 

33,9 

55,3 

33,7 

26,9 

191,6 

11,1 

8,0 

11,6 

7,0 

5,9 

43,5 

31,6 

24,7 

37,1 

20,4 

13,9 

127,6 

28,9 

22,7 

34,6 

24,1 

18,8 

129,2 

20,7 

15,6 

27,0 

12,1 

8,3 

10,5 

7,7 

13,3 

5,4 

3,0 

40,0 

Kreis Geldern 

3,2 

2,3 

3,3 

1,7 
1,4 

11,8 

1,6 

1,3 

1,8 

0,7 

0,5 

5,9 

10,2 

7,9 

13.7 

6,7 

5,3 

43,7 

1,6 

1.1 

1,5 

1,0 

0.9 

6,0 

Kreis Grevenbroich 

13,9 

10,1 

16,3 

7,4 

4,6 

52,2 

5,1 

8,3 

3,4 

1,7 

25,6 

6,8 

5,0 

8,0 

4,0 

2,9 

26,6 

Kreis Kempen-Krefeld 

11,5 

7,5 
12,8 

6,9 
4,4 

43,0 

5,8 

4,0 

6,2 

2,9 

1,7 

20,6 

5,8 

3.5 
6,6 

3,9 
2,7 

22,5 

6,9 

5,2 

9,1 

5,0 

2,5 

28,6 

2,9 

1,8 

3,2 

1,4 

0.8 

10,2 

8,5 

5,9 

10,7 

4,9 

3,0 

33,1 

0,9 

0,9 

1,0 

0,4 

0,3 

3,4 

5,9 

3,1 

6,5 

2,2 

1,1 

18,9 

3,1 

2,2 

3,7 

1,6 

0,8 

11,4 

Deutsche aus der DDR 

männlich 

3,4 

2,4 

4,3 

2,4 

0,8 

1,6 

0,9 

1,8 

0,6 

0,3 

5,2 

4,3 

2,8 

5,6 

2,1 

1,3 

16,1 

0,4 

0,4 

0,5 

0,2 

0,1 

1,7 

3,1 
1,6 

3,7 

1,1 

0,4 

9,9 

1,6 

1,2 

1,9 

0,7 

0,4 

5,7 

weiblich 

3,5 
2,8 

4,8 

2,7 

1,7 

15,4 

1,4 

0,9 

1,4 

0,8 

0,5 

5,0 

4,2 

3,1 

5,1 

2,8 

1,8 

16,9 

0,5 
0,5 

0,5 

0,2 

0,1 

1,7 

2,8 

1,5 

2,9 

1,1 

0,8 

9,1 

1,5 

1,0 

1,8 

0,9 

0,4 

5,7 

darunter 
mit Ausweis C 

zu- [ männ-I weib-
Bemmen lieh lieh 

0,9 

0,7 

1,5 

1,4 

0,5 

5,0 

0,4 

0,3 

0,6 

0,4 

0,2 

1,9 

1,1 

1,0 

1,8 

1,5 

0,8 

6,2 

0,2 

0,2 

0,3 

0,1 

0,1 

0,9 

0,6 

0,5 

1,0 

0,6 

0,4 

3,1 

0,6 

0,3 

1,0 

0,5 

0,3 

2,6 

0,5 

0,3 

0,7 

0,8 

0,3 

2,6 

0,1 

0,1 

0,3 

0,2 

0,1 

0,8 

0,6 

0,4 

1,0 

0,6 

0,4 

3,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,5 

0,3 

0,3 

0,6 

0,3 

0,2 

1,6 

0,3 

0,1 

0,5 

0,2 

0,2 

1,3 

0,3 
0,4 

0,8 

0,7 

0,2 

0,2 

0,2 

0,3 

0,2 

0,1 

1,0 

0,5 

0,6 

0,8 

0,8 

0,4 

3,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,4 

0,3 

0,2 

0,4 

0,3 

0,2 

1,5 

0,3 

0,2 

0,5 

0,3 

0,1 

1,3 



Bevölkerungsgruppen in den Verwaltungsbezirken 

Alter 
von ... bis 

unter ... Jahren 

unter 15 

15 30 

30 50 • 

50 65 

65 und mehr 

insgesamt 

unter 15 

15 30 

30 50 

50 65 
65 und mehr 

insgesamt 

unter 15 

15 30 

30 50 • 

50 65 

65 und mehr 

insgesamt 

unter 15 

15 30 • 

30 50 

50 65 
65 und mehr 

insgesamt 

zusammen 

25,8 

18,1 

27.1 

16.4 

11.7 

99.2 

84,3 

62,6· 

99,2 

51,8 

35.7 

333,6 

30,4 

21,0 

29,8 

16,3 

12.9 

110,4 

56.1 
40,9 

65,6 

35,4 

26,7 

224,7 

Deutsche 

männlich 

13,5 

9,2 

13.0 

7,1 

4.7 

47,4 

43,0 

30,9 

48.9 
22,1 

14,5 

159,4 

15,4 

10,6 

14,6 

6,7 

5.1 

52,4 

28,7 

19,9 

32,1 

15,4 

10,6 

106,7 

weiblich 

12,4 

8,9 

14,2 

9.4 

7.1 

51,9 

41.3 

31.7 

50.3 

29,6 

21,2 

174.2 

15,0 

10,5 

15,2 

9.5 
7,8 

58,0 

27,4 

21,0 

33.5 
20.0 

16,1 

118,0 

in 1 000 

Vertriebene 

zusammen männlich weiblich 

2,6 

1,9 

3,0 

1,6 

0,9 

9,9 

18,6 

12,7 

22,0 

9,8 
6,4 

69,4 

4,3 

3,1 

3,9 

2,0 

1,5 

14,8 

Kreis Kleve 

1,2 

1,0 

1,6 

0.8 

0,4 

5,0 

Kreis Moers 

9,5 
6,6 

11,3 

4,5 

2,2 

34,1 

Kreis Rees 

2,4 

1,7 

2,2 

0,9 

0,6 

7,8 

1,3 

0,8 

1,4 

0,8 

0.6 

4.9 

9,1 

6,1 

10,8 

5,2 

4,2 

35,4 

1,9 

1,4 

1.7 

1,1 

0,9 

7,1 

Rheln-Wupper-Kreis 

14,8 

9.3 
17.4 

7,9 

5,3 

54.7 

7,6 

4,7 

8,7 

3.6 
2,1 

26.7 

7,2 

4,6 

8,7 
4.3 

3.2 

28,0 

darunter 

Deutsche aus 

zusammen 

1.3 
0,8 

1.2 

0,9 

0,6 

6,8 

5,1 
8,2 

3,5 

1.7 

25,4 

2,0 

1.4 

1,9 
1,1 

0,7 

7,1 

6.5 

3.9 
7,5 
2.7 
1,6 

22.2 

männlich 

0,7 

0,5 

0,6 

0,4 

0,2 

2,3 

3,4 

2,5 

4.0 

1,6 

0,7 

12,2 

1,0 

0,7 

1,0 

0,5 

0,3 

3,4 

3,6 

1,9 

3,9 

1.3 
0,7 

11.3 

weiblich 

0.6 

0,3 

0,6 

0,5 

0.4 

2,4 

3,4 

2.7 

4,3 

1,9 

1,0 

13,2 

1,1 

0,7 

0.9 

0,6 

0,4 

2,8 

2,0 

3,7 
1,4 

0,9 

10,9 

21 

der DDR 

darunter 
mit Ausweis C 

zu- I männ-I weib-
sammen lieh lich 

0,3 

0,2 

0,2 

0,3 

0.1 

1,1 

1,0 

0.6 

1,4 

1.0 

0,4 

4.4 

0,4 

0.3 

0,4 

0,4 

0,3 

1,7 

0,9 

0.7 

1,5 
0.8 
0,6 

4,5 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0.6 

0,5 

0,4 

0,8 

0,5 

0,2 

2,4 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,1 

0,8 

0,4 

0,4 

0.7 
0,4 

0,3 

2,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

/ 

0,5 

0,5 

0,3 

0,6 

0,6 

0,2 

2,0 

0,2 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,9 

0,5 

0,3 

0,8 

0,4 

0,3 

2,3 

Regierungsbezirk Düsseldort 

15 

30 

50 

unter 15 

30 

50 

65 

65 und mehr 

insgesamt 

1 181,5 

981,7 

1 520.5 

936,5 

605.3 

486,1 

731,7 

392,5 

702.2 267.5 

5 322,4 2 483,0 

576.2 226.5 

495.6 176,0 

788,8 293,3 

544,0 147,7 

434,8 90.1 

2 839,4 933,6 

116,1 

90,2 

66,1 

33,0 

450,7 

110.4 

85.7 

148,0 

81,6 

57,1 

482,9 

130.3 

64,3 

33,7 

401,6 

50,5 

37,7 

64,2 

12,7 

193,4 

37.2 11.7 6,0 

66,1 22,2 11,7 

36,0 17,6 8,6 

21,0 8,6 4,4 

208,2 73,4 37,4 

6,4 

5,7 

10.5 

9,0 

4.2 

36,0 



22 

Alter 
von ... bis 

unter ••• Jahren 

15 

30 

50 

unter 15 

30 • 

50 

65 • 

65 und mehr. 

15 

30 

50 

insgesamt 

unter 15 

30 • 

50 • 

65 

65 und mehr 

15 

30 

50 

insgesamt 

unter 15 

,0 
50 • 

65 

65 und mehr 

15 

30 

50 

insgesamt 

unter 15 

30 

50 

65 

65 und mehr. 

15 

30 

50 

insgesamt 

unter 15 • 

30 

50 

65 

65 und mehr 

insgesamt 

zusammen 

50,2 

56.5 

71.2 

49.8 

36.1 

150.8 

154.6 

215,4 

110.7 

775,3 

28,9 

23,8 

17,2 

12.2 

115.4 

30.4 

23.3 

32,7 

18.4 

14,4 

119,2 

57,5 

47.7 

73,3 

24,8 

241,7 

Deutache 

männlich 

25,7 

28,2 

32.6 

21,0 

12,9 

120,4 

76,7 

74,7 

100,0 

60,4 

40,5 

352,3 

14,8 

12,0 

16,5 

7,7 

5.0 

55.9 

15.9 

11.6 

16.3 

7.8 

5.7 

57.3 

29.4 

24,2 

36,4 

17,3 

9,9 

117,2 

.. eiblich 

24,5 

28.3 

38.6 

28.8 

23.2 

143.4 

74.1 

79,9 

115,4 

83,5 

70.1 

423.0 

14.1 

11.8 

16,8 

9,5 

7.2 

59.5 

14.5 

11,7 

16.5 

10.6 

8,6 

61.9 

28.1 

23,5 

37,0 

21,0 

14,9 

124,5 

noch: 2. Deutsche Wohnbevölkerung nach Alters- und 

in 1 000 

Vertriebene 

zusammen männlich weiblich 

Kreisfreie Stadt Bonn 

9.4 

10.5 

14.3 

10.7 

6,7 

51,4 

4.5 

5.1 

6.4 

4.7 

2.3 

23.1 

4.8 

7.9 

6,0 

4.3 

28,4 

Kreisfreie Stadt Köln 

23.2 

24.4 

35.1 

19.8 

10.9 

113.3 

12,0 

11.4 

16.7 

8,7 

4.1 

52.9 

11.2 

13.0 

18.4 

11.0 

6,8 

60.5 

Kreis Bergheim (Erft) 

4,9 

3.3 

5,3 

2.4 

1.7 

17.7 

2.5 

1,9 

2.8 

1,3 

0.7 

9.1 

2,4 

1,5 

2.5 

1,1 

1,1 

8,6 

Kreia Euakirchen 

4.5 

3.3 

4.7 

2.6 

1.7 

16,7 

11.1 

B.9 

13,B 

6,8 

4,4 

45,0 

2.3 

1,5 

2,4 

1,2 

0,7 

8,1 

Kreis Köln 

5.8 

4,7 

6,9 

1,6 

22,3 

2,2 

1,7 

2.3 

1.4 

1.0 

8,6 

4,2 

7.0 

2,7 

22.6 

darunter 

Deutsche aua der DDlI 

zusammen 

4,1 

4,7 

6,6 

5,2 

3,0 

23,6 

14.9 

14,3 

24,2 

12,4 

6,1 

72,0 

1,7 

1,2 

1,7 

0,7 

0,4 

5.6 

1,9 

1,1 

1,8 

0.7 

0,4 

5.2 

6,8 

2,9 

1,6 

20,1 

männlich 

2.2 

2.3 

3,0 

2.2 

1.1 

10.8 

7.1 

11,1 

5,5 

2,0 

33,0 

1,1 

0.7 

1,0 

0,3 

0.1 

3.1 

0.9 

0,5 

0,9 

0,4 

0,1 

2.6 

2,1 

3,4 

0,7 

10,0 

.. eiblich 

2,0 

2,4 

3.6 

3,0 

1,9 

12.8 

7.6 

7,2 

13,1 

7.0 

4.1 

39,0 

0,6 

0.5 

0,7 

0,4 

0,3 

2,5 

1,0 

0.6 

0,9 

0,4 

0.3 

3,2 

2,6 

1.6 

3,4 

1.6 

0.9 

10,1 

darunter 
mit Aus .. eis C 

zu- ,I männ-I .. eib-
sammen lieh lieh 

1,1 0,5 0,6 

1,4 0,7 0,7 

1,9 0.9 1.0 

2,4 1,2 1,2 

1,1 0,5 0,5 

7,8 3,8 4.0 

1,9 0,9 1,1 

2.7 1,3 1,3 

3,9 1.9 2,0 

3,0 1,6 1,4 

1,4 0,7 0,7 

12,8 6,4 6,5 

0,3 0,2 0,1 

0,1 0,1 I 

0.3 0,2 0,1 

0,2 0,1 0,1 

0,1 I 0,1 

0.9 0,5 0,4 

0,5 0,2 0,3 

0.2 0.1 0.1 

0.6 0,3 0,2 

0.3 0,3 0,1 

0,2 I 0,1 

1,7 0,8 0,9 

0,7 0,3 0,4 

0,6 0.4 0,2 

1.2 0,6 0,6 

0.9 0,5 0,5 

0,5 0.3 0.2 

2,1 1,8 



Bevölkerungsgruppen in den Verwaltungsbezirken 

Alter 
von ... b1a 

unter ... Jahren 

unter 15 • 

15 

30 

50 

30. 

50 

65 

65 und mehr 

insgesamt 

ZIlSlI.IIlIIen 

33,7 

24,6 

37,6 

24.4 

20.2 

140,4 

Deutsche 

männlich 

17,1 

12.5 

18.0 

10.0 

7.8 

65.4 

weiblich 

16.7 

12,1 

19.6 

14.3 

12,4 

75,0 

in 1 000 

Vertriebene 

zu.pmen männlich weiblich 

Oberbergischer Kreis 

8.1 

4.1 

32.2 

4,3 

2.7 

4,6 

1,5 

15,4 

3,8 

2.8 

4,7 

3.0 

2,6 

16,8 

darunter 

Deutsche aus 

ZUlllallllIIen 

2.6 

1,8 

3,0 

1.7 

0,8 

10,0 

männlich 

1,2 

1,0 

1,4 

0.8 

0.3 

4.8 

weiblich 

1,4 

0,8 

1,6 

1.0 

0.5 

5.3 

Rheiniscb-Bergischer Kreis 

15 

30 

50 

unter 15 

50 

65 

65 und mehr •• 

15 

30 

50 

insgesamt 

unter 15 

30 

50 

65 

65 und mehr 

insgesamt 

unter 15 

15 

30 50 

50 65 • 

65 und mehr 

insgesamt 

47.3 

72.9 

39.5 

28.6 

252,0 

69.4 

99.9 

57.B 

43.6 

360.2 

504,7 

447,0 

32,3 

23.4 

35,6 

17.0 

11,3 

119.5 

46.1 

35,5 

49,1 

25.4 

17.2 

173.2 

258,0 

221.9 

304,4 

166.6 

31,4 

23.9 

37.3 

22.5 

17.4 

132.5 

50,9 

32,4 

26.4 

186.9 

246,7 

225,1 

332.0 

222.6 

290.6 110.3 180,3 

2 267.8 1 061,2 1 206,6 

13.8 

10,1 

16,1 

8,1 

5,0 

53,0 

7.0 

4.7 

8,1 

3.6 

1,8 

6,8 

5.4 

7.9 

4.5 

3,1 

Rhein-8ieg-Kreis 

16,6 

11,1 

18.7 

7.2 

8,6 

5.7 

9,8 

4,5 

2,7 

31,2 

8,1 

5,4 

8,9 

5,4 

4,5 

32,3 

Regierungsbezirk Köln 

91,7 47,0 44,7 

77,0 37.8 39.3 

117,1 57,6 59.5 

65,4 29.5 35.9 

41.6 15.4 26,2 

392,8 205.5 

3,2 

1,7 

21,2 

6,7 

4.6 

4.2 

2,4 

25,5 

42,7 

35,2 

31,0 

16,5 

3.0 

1,9 

1,5 

0,6 

3,5 

2,5 

4.0 

2.1 

1.0 

13,0 

21,7 

18,1 

28.3 

14,0 

5.9 

87.9 

2,4 

2.0 

3.5 

1.7 

1.1 

10.7 

3.2 

2.2 

2,1 

1.5 

12,5 

21.0 

17.2 

30,2 

17,0 

10,6 

96,0 

23 

der DDR 

darunter 
mit AIl.weis C 

zu- ,I lIIänn-1 weib-
Isalllllen lieh lieh 

0,6 0.3 

0,4 0.3 

0.8 0,4 

0,5 0,3 

0,3 0,1 

2,6 1,3 

1,0 0,5 

0,9 0.4 

1.5 1.0 

0,9 0,4 

0.4 0.2 

4,6 2,5 

1,4 0,7 

1,0 0,5 

1.9 1.1 

1,5 O,!! 

0.6 0,3 

6,4 3,5 

7.5 3.6 

7.2 3,8 

12,0 6,4 

9.6 4,9 

4.4 2,3 

40,8 20,9 

0,3 

0,1, 

0,4 

0.3 

0,1 

0,5 

0,5 

0.6 

0,5 

0.2 

2,1 

0.7 

0,5 

0,8 

0,7 

0,3 

3.9 

3.5 

5,6 

4,7 

2,2 

19.9 



24 

Alter 
v()n ... bis 

unter ... Jahren 

15 

30 

50 

unter 15 • 

30 •• 

50 

65 

65 \jnd mehr 

15 

:;0 

50 

insgesamt 

unter 15 

30 

50 

65 

65 und mehr 

15 

:;0 

50 

insgesamt 

unter 15 

30 

50 

65 • • 

65 und mehr • • 

15 

30 

insgesamt 

unter 15 

30 

50 

65 

65 unq mehr • 

15 

30 

50 

insgesamt 

unter 15 

30 

50 • 

65 

6'i und mehr 

lnsgesalllt 

zusammen 

32.4 

35.5 

42,2 

29,6 

24,9 

164,6 

61,5 

50,3 

75,0 

44,4 

29,8 

261,1 

38,6 

30,3 

42,1 

24,8 

18,2 

154,0 

;14,4 

18,5 

27,1 

13,6 

10,0 

93,6 

18.7 

15,7 

21,8 

10,8 

7,9 

74,8 

Deutsch, 

männlich 

16,3 

19,3 

20,1 

12,0 

9,1 

76,8 

31,5 

25,5 

18,7 

12,1 

124,6 

20,0 

15,2 

20.5 

10,5 

73,5 

12,5 

9,3 

1:;,6 

5,8 

4,1 

9,7 

8,4 

10,8 

4,7 

3,2 

36,8 

weiblich 

16,1 

16,2 

22,0 

17,7 

15,8 

87,8 

30,1 

24.8 

38,1 

25,8 

17,7 

136,4 

18,7 

15,1 

21.5 

14,3 

10,8 

80,5 

11,9 

9,2 

13,5 

7,8 

6,0 

48.3 

9,0 

11,0 

6,0 

4,7 

38,0 

noch: 2. Deutsche Wohnbevijlkerung nach Alters- und 

in 1 000 

V,rtriebel\l! 

zusammen männlich weiblich 

Kreisfreie Stadt Aachen 

4,0 

4,1 

5,8 

3,6 

2,5 

20,0 

2,0 

2,3 

2,6 

1,5 

0,9 

9,2 

1,9 

1,9 

2,1 

1,6 

10,8 

Kreis Aachen 

8,0 

6,2 

9,8 

4,7 

2,8 

31,5 

4,6 

3,4 

4,8 

2,5 

2,0 

17,2 

4,0 

3,1 

4,9 

2,2 

1,2 

15,3 

Kreis Düren 

2,2 

1,9 

2,5 

1,2 

0,7 

8,5 

4,0 

3,1 

4,9 

2,6 

1,7 

16,2 

2,4 

1,5 

2,3 

1,3 

1,3 

8,8 

Kreis Erltelenz 

1,9 1,8 

2,8 1,5 1,3 

4,2 2,2 2,0 

1,9 0,8 1,2 

1,1 0," 0,7 

13,8 6,8 7,0 

Kreis Jülich 

2,6 1,1 

2,5 1,3 1,2 

2,9 1,5 1,4 

1,4 0,6 0,8 

0,8 0,3 0,5 

10,1 5,1 5,0 

darunter 

Deutsche aus 

zusammen 

2,9 

2,8 

3,8 

2,4 

13,2 

3,4 

3,2 

4,3 

2,2 

1,1 

14,1 

2,5 

1,8 

2,7 

1,2 

0,6 

8,7 

1,2 

0,9 

1,3 

0,4 

0,4 

4,2 

1,2 

0,8 

1,3 

0,4 

0,3 

4,0 

lIlännlieh 

1,4 

1,7 

1,6 

0,9 

0,4 

6,0 

1,6 

1,8 

2,2 

0,9 

0,5 

7,0 

1,2 

1,0 

1,4 

0,6 

0,3 

4,4 

0,6 

0,4 

0,7 

0,2 

0,2 

2,0 

0,6 

0,4 

0,7 

0,2 

0,1 

1,9 

weiblich 

1,5 

1,2 

2,2 

1,5 

0,9 

7,2 

1,8 

1,4 

2,1 

1,3 

0,6 

7,2 

1,3 

0,8 

1,3 

0,7 

0,3 

4,3 

0,6 

0,5 

0,6 

0,2 

0,2 

2,1 

0,6 

0,4 

0,6 

0,2 

0,2 

2,0 

der DOll 

darunter 
mit Ausweis C 

zu- I männ-\ weib-
sammen lich lieb 

0,5 0,2 0,3 

0,7 0,5 0,2 

1,0 0,5 0,5 

0,6 0,3 0,3 

0,4 0,2 0,2 

1,7 1,6 

0,6 0,3 0,3 

0,4 0,2 0,2 

0,8 0,5 0,3 

0,5 0,2 0,2 

0,3 0,2 0,1 

2,5 1,3 1,2 

0,5 0,3 0,2 

0,3 0,2 0,2 

0,5 0,3 0,2 

0,3 0,1 0,2 

0,2 0,1 0,1 

1,9 1,0 0,9 

0.3 0,2 0,2 

0,3 0,1 0,2 

0,5 0,3 0,2 

0,2 0,1 0,1 

0,2 0,1 0,1 

1,4 0,8 0,7 

0,3 0,1 0,2 

0,2 0,1 0,1 

0,3 0,1 0,2 

0,1 0,1 0,1 

0,1 0,1 0,1 

1,0 0,5 0,5 



Bevölkerungsgruppen in den Verwaltungsbezirken 

Alter 
von ... bis 

unter ... Jahren 

15 

:;0 

unter 15 

30 

50 

50 65 • 

65 und mehr 

15 

30 

50 

insgesamt 

unter 15 • 

30 

50 

65 • 

65 und mehr 

insgellamt 

zusammen 

9,0 

6,0 

8.3 

4.8 

3,5 

31,6 

17,7 

12,2 

16,4 

10.2 

8,1 

64.5 

Deutsche 

männlich 

4,8 

3,1 

4,1 

2,2 

1,5 

15,6 

9,1 

6,5 

8,2 

4,3 

3,6 

31,6 

weiblich 

4,3 

2,9 

4,2 

2,7 

2,0 

16,0 

8,6 

5,7 

8,2 

5,9 

4,4 

32,9 

in 1 000 

Vertriebene 

zusammen männlich weiblich 

Kreis Monschau 

0,8 0,5 0,3 

0,5 0.3 0,2 

0,6 0,3 0,3 

0,4 0,2 0,2 

0,3 0,1 0,2 

2,6 1,5 1,2 

Kreis SChleiden 

1,3 0,6 0,7 

1,1 0,5 0,6 

1,2 0,6 0,6 

1,0 0,5 0,5 

0,5 0,2 0,3 

5,1 2,3 2,8 

25 

darunter 

Deutsche aus der DDR 

zusammen männlich weiblich 

0,3 0,1 0,2 

0,2 0,1 0,1 

0,2 0,1 0,1 

0,1 0,1 0,1 

0,1 I I 

0,8 0,3 0,5 

0,6 0,3 0,4 

0,5 0,4 0,1 

0,8 0,3 0,5 

0,3 0,1 0,2 

0,3 0,1 0,2 

2,4 1,2 1,2 

darunter 
mit Ausweis C 

zu- ,I männ-I weib-
sammen lieh lieh 

I 

I 

I 

0,1 

I 

0,2 

I 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

I 

I 

I 

I 

0,1 

0,1 

I 

I 

I 

0,2 

I 

I 

0,1 

I 

0,1 

I 

I 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 

Selfkantkreis Geilenkirchen-Heinsberg 

15 

30 

50 

unter 15 

30 

50 

65 • 

65 und mehr • 

insgesamt 

unter 15 

15 30 

30 .50 

50 65 

65 und mehr 

insgesamt 

35,B 

26,6 

36,7 

18,4 

13,8 

131,2 

238,1 

195,1 

269,4 

156,6 

116,1 

975.2 

18,2 

13,8 

17,9 

7,9 

5,8 

63,5 

121,9 

101,0 

132,1 

66,0 

46,6 

467,6 

17,6 

12,8 

18,8 

10,.5 

8,0 

67.7 

116,2 

94,1 

137,3 

90,6 

69,5 

507,6 

4,5 

2,9 

4,3 

1,6 

1,1 

14,5 

2,4 

1,5 

2,3 

0,7 

0,4 

7,3 

2,2 

1,4 

2.0 

0,9 

0,7 

7.2 

Regierungsbezirk Aachen 

29.4 15,0 14,4 

23.4 12,3 11,1 

33.7 16,8 16.9 

17,2 7,6 9,5 

11,2 4,2 7,0 

114,7 55,9 58,8 

1,6 0,7 0,9 0,3 0,1 0,2 

1,1 0,7 0,5 0,2 0,2 0,1 

1,5 0,8 0,7 0,3 0,2 0,1 

0,6 0,3 0,3 0,2 0,1 0,1 

0,4 0,1 0,3 0,1 I 0,1 

5,3 2,6 2,7 1,1 0,6 0,5 

13,7 6,5 7,3 2,5 1.2 1.3 

11,1 6,2 4,9 2,3 1.4 0,9 

15,9 7,8 8,1 3,6 1,9 1,7 

7,6 3,2 4,4 2,1 1,0 1,1 

4,3 1,6 2,7 1,4 0,7 0,7 

52,6 25,4 27,3 11,8 6,1 5,7 



26 

Alter 
VOll . " Dis 

uater ••• Jahren 

uater 15 

15 :50 • 

30 50 
50 65 • 

65 lUld _bI' • 

wge .... t 

unter 15 • • • 

15 :;0 ••• 

30 50 • 
50 65 

65 wut .. hr • 

insgesatRt 

lanter 15 • 

15 30 • 

30 50 • 

50 65 • 

65 und IMhr • 

insgesaat 

lUlter 15 • 

15 30 • 

30 50. 
50 65 • 
65 und _hr 

unter 15 • 

15 30 • 

30 50 
50 65 

65 und mehr. 

insgea8llt 

unter 15 • 

15 :;0 • 

30 50 
50 65 • 

65 und mehr • • • 

il18geaaat 

Zus,UII.en 

13,0 

8,6 

12,5 
7,1 

4,6 

'*5,9 

24,6 

19.7 

30,6 

17.0 

12,7 

70,7 

62,4 

96,6 

61.8 

44,9 

18.5 

15.6 

23.5 
14,3 

9.0 

80,9 

40,2 

51,1 

1t8.1 

31,5 

23.4 

194,3 

28,1 

22,8 

35,5 
21,6 

15,5 

123,5 

Deutsche 

mälU1lich 

6,7 

4.5 
6.0 

2.9 

1.8 

21.8 

12.6 

9,8 

15,0 

7.2 

5,1 

36,1 

31.8 

45.7 

26,5 

17.5 

157,6 

9,4 

7.8 

11,3 

6,3 

3.6 

20.6 

26,7 

21,9 

12.5 

8,6 

90.3 

14,2 

11,6 

17.0 

9.1 
6,0 

57.9 

noeh: 2. Deuteebe VotmbeYölkeruDf; nach .uter_ und 
in 1 000 

tlarullter 

weiblich 

6.3 
4,2 

6.5 
4.3 
2,8 

12,0 

9.9 
15,6 

9.8 

7.7 

Vertriebelle 

ZUfUlllmen männlich weiblich 

Kreiatreie Stadt Boeholt 

0,8 

0.5 

0.9 

0.5 

0,5 

0," 

0.3 
0,4 

0,2 

0.2 

1,4 

0.3 
0,3 
0,5 

0,3 

0,3 

1,7 

Kral.treie Stadt Bottrop 

1t,1 

3,0 

4,9 
2,1 

1,5 

15,5 

2,1 

1.7 
2,5 
0,9 

0,6 

2.0 

1,3 
2,4 

1,2 

0,9 

7,8 

zusatlmen 

0,4 

0.3 
0,4 

0,2 

0,2 

1,5 

0,9 

0,9 
1,4 

0,8 
0.4 

4.5 

Ireiafreie Stadt Gelsenkirchen 

y..6 
30,6 

50,8 

35.3 

27.4 

l?S,? 

9,1 

1.1 
12,2 

8,0 
5,4 

42,5 

12,0 

9,4 

15,7 

7,8 

5,1 

50,0 

6,0 

5.1 

7.6 

3,4 

1.8 

23,9 

6,0 

4,3 

8,1 

4,4 

3.3 

26,1 

Ireiatreie Stadt Gladbeek 

12.8 6,4 

1.6 

1,1 

1.7 

1.3 
0.7 

6,4 

3,6 

2,7 

5,3 

2,3 

1,4 

15.3 

0,9 

0,9 

1.5 
0.8 
0,4 

4,5 

Kreisfreie Stadt Münster (VestE.) 

19.6 

24,4 

26,2 

19.0 

I1t,8 

104,0 

6.9 

7,7 

8,9 

5.2 

3.9 

3,8 

".3 
3,9 

2.3 

1." 
15,? 

3,1 

3,3 

5.0 

2,9 

2,4 

16.7 

2.3 

3.7 

3,0 

1,9 

1.0 

12,0 

Kreiatreie Stadt Reeklinghau.en 

13,9 

11.2 

18,5 

12.5 

9,5 

65,6 

6,7 

5.0 

8,2 

4,6 

2.9 

27,4 

3,6 

2,7 

4,3 

2,0 

1,0 

13,6 

3,2 

2,3 
4,0 

2.5 
1,9 

13,8 

1,9 

1,4 

2.3 
1,1 

0,5 

7,1 

Deutsche aus 

männlich 

0.3 

0,2 

0,2 

0.1 

0.1 

0,7 

0,6 

0,3 

0.7 

0,4 

0,1 

2,1 

1,8 
1,4 

2,7 

1,1 

0,6 

7,5 

0.5 

0.4 

0.7 

0.4 

0.2 

2.1 

1,1 

1.9 

1,4 

0.8 

0.3 

5,6 

1,0 

0,8 

1.2 

0.5 

0,2 

3,6 

weiblich 

0,2 

0.1 

0.3 

0,1 

0,1 

0,7 

0,3 

0,6 

0.8 
0,4 

0.3 

2.4 

1.8 

1,3 

2,7 

1.2 

0,8 

7.8 

0.5 
0.5 

0.8 
0,4 

0,2 

2.4 

1.2 

1.8 
1,6 

1,1 

0,7 

6,4 

0,9 

0.6 

1.2 

0.6 

0.3 

3.5 

der DDR 

darunter 
mit Auev«-is C 

zu- 11 lIIänn-j weib-
aa.mel1 lieh lieh 

0,1 

0,1 

0,1 

/ 

0,1 

0,4 

0.1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,1 

0,9 

0.3 
0,3 

0,6 

0,5 

0,4 

2,1 

0,1 

0,2 

0,3 
0,3 

0,1 

0,9 

0.5 

0,9 

0,8 

0.8 
0,3 

0,5 

0,3 
0,5 

0,4 

0.2 

1,8 

0,1 

0.1 

/ 

/ 

/ 

0,2 

0,1 

/ 
0,1 

0,2 

/ 

0,4 

0,1 

0,2 

0.4 

0,3 

0,2 

1,1 

I 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,4 

0,2 

0,5 

0,4 

0,4 

0,2 

1,6 

0,2 

0.2 

0,3 

0,2 

0,1 

0,9 

/ 

/ 

0.1 

/ 

/ 

0,2 

/ 

0,1 

0.2 

0,1 

0,1 

0,5 

0.2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

1.0 

/ 
0.1 

0.2 

0,2 

/ 

0,5 

0,3 

0.4 

0,4 

0,4 

0,2 

1,7 

0,3 

0,1 

0,3 

0,2 

0,1 

0,9 



Bevölkerungsgruppen in den Verwaltungsbezirken 

Alter 
von ... bis 

unter ••• Jahren 

unter 15 

15 30 

;0 50 • 

50 65 • 

65 und mehr 

insgesamt 

unter 15 

15 30 

30 50 

50 65 

65 und mehr 

insgesamt 

unter 15 

15 30 

;0 50 

50 65 

65 und mehr 

insgesamt 

unter 15 • 

15 30 

30 

50 

50 • 

65 

65 und mehr 

insgesamt 

unter 15 

15 30 

;0 50 • 

50 65 

65 und mehr 

insgesamt 

unter 15 

15 30 

;0 50 

50 65 

65 und mehr 

insgesamt 

zusammen 

;8,5 
21,8 

28,2 

16,0 

11,0 

115,5 

44,1 

30,7 

44,5 

23,4 

16,7 

159,4 

31,1 

18,0 

24,4 

11,5 

8,8 

93,8 

30,5 

18,4 

24,9 

12,6 

9,0 

95,4 

40,7 

28,2 

38,9 

20,4 

14,2 

142,; 

35,8 
24,1 

32,2 

16,6 

11,0 

119,7 

Deutsche 

männlich 

19.2 

11,7 

13,5 

6,5 

4,7 

55,5 

22,6 

15,8 

21,9 

9.7 

6.9 

76,8 

16,0 

9,5 

12,2 

4,9 

;,7 

46,; 

15.5 

9,5 

12,2 

5,2 

3,6 

21,1 

14,8 

19,3 

8,6 

5,6 

18,2 

12,2 

15,8 

7" 

4,2 

57,8 

weiblich 

19,3 

10,1 

14,6 

9,5 
6,4 

60,0 

21,5 

14,9 

22,7 

13,7 

9,9 

82,6 

15,1 

8,5 

12,2 

6,6 

5,1 

15,1 

8,8 

12,7 

7,4 

5,4 

49,5 

19,6 

13,4 

19,5 

11,8 

8,6 

72,8 

17,6 

11,9 

16,4 

9,3 

6,7 

61,9 

in 1 000 

Vertriebene 

männlich weiblich 

3,2 

1,9 

3,1 

2,2 

1,6 

11,9 

7,5 
5,0 

8,1 

4,3 

3,1 

28,1 

2,4 

1,4 

2,0 

1,5 

1,0 

8,2 

3,2 

2,2 

3,3 

2,0 

1,4 

12,1 

)[reis Abaus 

1,5 

1,2 

1,3 

0,9 

0,6 

5,4 

1,7 

0,8 

1,8 

1,3 

1,0 

6,5 

Kreis Beckum 

3,7 

2,8 

4,0 

1,7 

1,0 

13,2 

3,8 

2,2 

4,1 

2,7 

2,1 

14,8 

Kreis Borken 

1,3 

0,7 

1,1 

0,6 

0,3 

4,1 

1,0 

0,6 

0,9 

0,8 

0,7 

4,1 

Kreis Coellfeld 

1,5 

1,0 

1,6 

0,8 

0,5 

1,7 

1,2 

1,7 

1,2 

0,9 

6,7 

Kreis Lüdinghausen 

6,8 

4,7 
6,8 

3,9 
2,7 

24,9 

6,7 

4,1 

6,9 

3,4 

2,5 

3,5 

2,5 

3,7 

1,7 

1,0 

12,3 

3,3 

2,2 

3,1 

2,2 

1,7 

12,6 

Kreis Münster 

3,1 

2,1 

3.6 
1,6 

0,8 

11,1 

3,6 
2,1 

3,3 
1,8 

1,7 

12,6 

27 

darunter 

Deutsche aus der DDR 

I zusammen 

1,3 

0,6 

0,7 

0,4 

0,3 

2,4 

1,1 

2,0 

1,2 

0,6 

0,8 

0,3 

0,7 

0,2 

0,3 

2,1 

1,4 

0,6 

0,9 

0,5 

0,2 

1,6 

1,2 

1,7 

0,7 

0,4 

5,6 

1,6 

1,0 

1.7 

0,6 

0,5 

5,3 

männlich 

0,6 

0,4 

0,4 

0,2 

0,1 

1,7 

1,3 

0,6 

1,0 

0,5 

0,3 

3,7 

0,4 

0,2 

0,3 

0,1 

0,2 

1,2 

0,8 

0,3 

0,5 

0,2 

0,1 

1,9 

1,0 

0,6 

0,8 

0,3 

0,2 

2,9 

0,9 

0,6 

0,8 

0,3 

0,2 

2,7 

weiblich 

0,6 

0,2 

0,3 

0,2 

0,2 

1,6 

1,1 

0,5 

1,0 

0,7 

0.3 

3,6 

0,3 

0,1 

0,3 

0,1 

0,1 

0,9 

0,5 

0,3 

0,4 

0,3 

0,1 

1,6 

0,6 

0,6 

0,9 

0,4 

0,2 

2,7 

0,7 

0,4 

0,9 

0,3 

0,3 

2,6 

darunter 
mit Ausweis C 

zu- ,l männ-I weib-
sammen lieh lieh 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,1 

1,0 

0,6 

0,3 

0,6 

0,4 

0,3 

2,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,2 

0,7 

0,3 

0,2 

0,2 

0,2 

0,1 

0,9 

0,3 

0,2 

0,4 

0,3 

0,1 

1,2 

0.3 

0,2 

0,5 

0,2 

0,2 

1,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,5 

0,4 

0,1 

0,3 

0,2 

0,2 

1,2 

0,1 

I 

0,1 

0,1 

0,1 

0,4 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

I 

0,5 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,6 

0,2 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,7 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,6 

0,2 

0,2 

0,3 

0,2 

0,1 

0,9 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

I 

0,6 

0,2 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,7 



28 

Alter 
von ... bis 

unter ." •• Jahren 

unter 15 

15 30 
30 50 
50 65 • 
65 und lIIehr • 

insgesamt 

unter 15 • 

15 30 
30 50 • 
50 65 • 
65 und mehr • 

insgesamt 

unter 15 

15 30 
30 50 • 

50 65 
65 und mehr 

insgeslllllt 

unter 15 

15 30 
:;0 50 • 
50 65 
65 und mehr • 

15 

:;0 

50 

inege"amt 

unter 15 • 

:;0 

50 • 

65 

65 und mehr 

insgesamt 

Deutsche 

zus_men 

91,6 
66,8 

102,5 

51.0 

33.9 

345.7 

57.4 
36,0 

47.1 

25.5 
17.8 

183.9 

39.3 
26.7 

35.7 
19.8 

14.6 

136.0 

21.4 

13.5 
18,0 

8.9 

7.3 

69.1 

625.4 

464.2 

643.0 

35/:l.8 

254.6 

männlich 

46.7 

33.1 
50.6 

22.3 

13.5 

166.2 

29,2 

19.2 

22.7 
10.3 

7.0 

88,4 

19.9 

13.8 

17.5 

8.8 

5.8 

10.8 
7.4 
8.6 
4.0 
2.8 

318.8 

239.0 

311.1 

151.9 

100.3 

noch: 2. Deutsche Wohnbevölkerung nach Alters- und 
in 1 000 

darunter 

weiblich 

44.8 

33.7 
51.9 
28.7 

20,4 

179.5 

28.2 

16.8 
24,4 

15.2 
10.9 

95.5 

19.4 

12.9 
18.2 

10.9 
8,9 

70.3 

10,6 
6,2 

9.5 
4.9 
4,5 

35,6 

Vertriebene 

.. us_men männlich weiblich 

Krels ReckllQKhausen 

18,0 

12.4 

20.7 

9.2 
6,3 

66.5 

9.2 
6.6 

10,6 

4,3 

2.2 

33.0 

8,7 

5,8 

10.1 
ft,9 
4,1 

33.5 

Kreis 8teinturt 

7.3 
4.3 
6,4 
4,0 

3.3 

25.3 

3,7 

2.5 

3.0 
1,6 

1,1 

11.9 

3.6 
1,8 

3.4 
2,ft 
2,2 

Ireia Tecklenburg 

6,7 
4,2 

6.4 

3,5 
3,2 

23.9 

3,4 
2,2 

3,3 
1,6 

1.1 

11.6 

3.3 
2,0 

3,0 

1.9 
2.0 

12.3 

Ireil Warendor! 

3,1 
2,3 

3,5 
1,6 
1,8 

12,3 

1.5 
1,2 

1.6 
0,7 
0,6 

1.6 
1,0 

1.9 
0.9 
1,2 

6,6 

zusammen 

4,8 

3,3 
5,3 
2,3 
1,1 

16,8 

2,2 

1,0 

1.4 
0.8 
0.4 

1,1 

0,7 

1,0 

0.6 
0.4 

3.7 

0.7 
0,5 
1,2 

0,5 

0.2 

3.1 

Regierungsbezirk Münster 

306.5 98,6 

225,2 70.3 

331,9 109,3 

206,9 58.0 

154.4 41,7 

50,1 

38,1 

54.3 

25.2 

14.7 

48,6 

32,2 

55,1 

27,0 

27.7 

20.0 

30,7 

14.8 

8,0 

Deutsche aus der DDIl 

männlich 

2,6 

1.6 
2.9 
1.2 
0,3 

8.5 

1.1 
0,6 

0.7 
0.4 

0,2 

2,9 

0.5 
0.4 

0,4 

0,3 

0.1 

1,8 

0,4 

0,3 

0,3 
0,1 

0,1 

1.2 

14,8 

10.5 

15,0 

6.7 

3.1 

weiblich 

2,2 

1,7 

2,5 
1,2 
0,7 

8,3 

1,1 

0,4 

0,7 
0,4 

0,2 

2.8 

0,6 

0,3 
0,6 

0.3 
0,2 

1.9 

0,4 

0.3 
0,9 
0,4 

0.1 

2,0 

13,0 

9,6 

15.7 

8.0 

4.9 

darunter 
1111 tAusweis C 

'IIU- I1 männ-I weib-
s_men lich 11ch 

0.8 

0.6 

1.0 

0,7 
0,3 

3,3 

0,3 
0.3 
0,4 

0,3 
0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,1 

0,9 

/ 

/ 
0,1 
0,1 

0,1 

0,2 

4.7 

4,1 

6,4 

5.0 

2,6 

0.3 
0.3 
0.6 

0,4 

0,1 

1.7 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,1 

0.8 

0,1 

0,1 

0,1 

0.2 

/ 

0.4 

/ 

0.1 

/ 
/ 

0,1 

2.3 

2,1 

3,3 

1.3 

0.4 

0,3 
0,4 

0,3 
0,2 

1.6 

0,2 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,7 

0.1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0.5 

/ 

/ 
/ 

/ 

0,1 

2,3 

2,0 

3.1 

2.5 

1,3 

2 346.0 1 121.0 1 225.0 378.0 182,4 195,6 101.2 50.0 51,1 22,7 11.5 11.2 



Bevölkerungsgruppen in den Verwaltungsbezirken 

Alter 
.on ... bis 

unter ••• Jahren 

15 

30 

;0 

unter I; . 

30. 

50. 

6; • 

65 und mehr 

15 

30 

50 

inegesamt 

unter 15 

;0 • 

65 

65 und .. ehr • 

15 

insgeeamt 

unter 15 • 

30 

50 

;0 65 • 

65 und mehr. 

1; 

30 

50 

insgesamt 

unter 15 

6; und mehr 

I; 

30 

50 

insgeeamt 

unter 15 

30 • 

50 • 

65 

65 und mebr • 

insgesamt 

.. usa_en 

32,5 

26,3 

161,8 

27,5 

4;,2 

26,4 

19,3 

155,5 

18,1 

12,0 

15,0 

8,9 

6,8 

60,7 

35,5 

28,8 

39,9 

26,7 

23,0 

153,8 

16,8 

11,7 

18,0 

10,7 

8,8 

Deutsche 

aiinnlich 

15,2 

14,; 

19,3 

13,3 

9,5 

71,9 

19,1 

13,9 

22,2 

11.4 

7,4 

73,9 

9,2 

6,3 

7,3 

3,8 

2,8 

18,4 

14,7 

18,9 

11,0 

8,9 

71,8 

8,7 

5,7 

8,9 

4,4 

in 1 000 

darunter 

Vertriebene Deutecb. aus 

weiblicb zus ... en männlich weiblich zus..-en aiiIlnlieh weiblich 

Kreisfreie Stadt Bielefeld 

15,3 

14.6 

24,1 

19,1 

16,7 

18,1 

13,7 

23,0 

15,0 

11,9 

81,7 

8,9 

5,6 

7,7 

5,1 

4,0 

31,3 

17,1 

14,1 

21,0 

15,7 

14,1 

82,0 

8,1 

5.9 

9,1 

6,2 

5,2 

34,5 

9,7 

7,6 

13,8 

8,9 

5,9 

5,0 

4,1 

6,1 

2,3 

21,1 

4,7 

3,5 

7,7 

5,2 

3,6 

24,7 

Kreis Bielefeld 

11,9 

7,6 

13,8 

7,6 

5,1 

46,0 

2,2 

2,0 

7,7 

8,2 

6,} 

8,9 

5,4 

4,7 

33.5 

6,2 

4,0 

6,9 

3,3 

1.9 

22,2 

Kreis Büren 

1,2 

0,7 

0,9 

0,5 

0,4 

5,7 

3,6 

7,0 

4,3 

3,2 

23,8 

1,0 

0,6 

1,1 

0,8 

0,6 

4,0 

Kreis Detmold 

4,4 

3,3 

4,4 

2,3 

1,7 

16,1 

3,8 

4,4 

3,1 

3,0 

17,4 

Kreis Halle (Vestl.) 

5,3 

3,5 

5,6 

2,7 

2,3 

19,4 

2,9 

1,8 

3,0 

1,1 

0,9 

9,6 

2,4 

1,7 

2,6 

1,6 

1,; 

9,8 

2,1 

1,8 

3,3 

2,0 

1,1 

10,3 

1,6 

1,0 

10,7 

0,5 

0,2 

0,4 

0,2 

0,2 

1,4 

2,7 

1,7 

3,0 

1,8 

1,3 

10,6 

1,1 

0,7 

1,2 

0,6 

0,4 

4,0 

1,0 

0,8 

1.5 

0,8 

0,4 

4,5 

1,7 

0,8 

1,7 

0,7 

0,4 

5,4 

0,2 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,8 

1,4 

1,1 

1,3 

0,7 

0,6 

5,1 

0,5 

0,3 

0,6 

0,3 

0,1 

1,8 

1,2 

1,0 

1,8 

1,2 

0,6 

5,8 

0,7 

1,6 

0.9 

0,6 

5,3 

0,2 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,7 

1,4 

0,6 

1,7 

1,1 

0,8 

0,6 

0,4 

0,6 

0,4 

0,2 

2,1 

29 

der DDR 

darunter 
mit Ausnie C 

zu- I männ-I weib-
..... n lich lieh 

0,5 

0,4 

0,8 

0,9 

0,4 

0,7 

0,4 

1,0 

0,7 

0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,4 

0,5 

0,3 

0,6 

0.7 

0.5 

2,6 

0,3 

0,2 

0.3 

0,2 

0,1 

1,1 

0,2 

0,2 

0,4 

0,4 

0,2 

1,3 

0,4 

0,2 

0,5 

0,3 

0,2 

1,7 

/ 

/ 

0,1 

0,1 

/ 

0.2 

0,2 

0.3 

1,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,5 

0,2 

0,4 

0,5 

0,2 

0,3 

0,2 

0,4 

0,4 

0,2 

1.5 

0,1 

/ 

/ 

/ 

/ 

0,2 

0,4 

0,1 

0.3 

0,4 

0,2 

1,4 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

/ 

0,6 



30 

Alter 
von ... bis 

unter ... Jahren 

15 

30 

50 

unter 15 

30 • 

50 

65 • 

65 und mehr. 

15 

30 

50 

insgesamt 

unter 15 

30 • 

50 

65 

65 und mehr 

15 

30 

50 

insgesamt 

unter 15 

30 

50 

65 • 

65 und mehr 

15 

30 

50 

insgesamt 

unter 15 • 

30 

50 

65 

65 und mehr 

15 

30 

50 

insgesamt 

unter 15 

30 

50 

65 und mehr 

insgesamt 

zusammen 

50,5 

38,5 

62,2 

40,0 

30,9 

222,1 

26,2 

17,1 

23,3 

13,9 

13,7 

94,2 

36,3 

27,4 

41,5 

26,0 

21,9 

153,2 

22,9 

16,4 

23,8 

14,7 

12,8 

90,6 

45,4 

32,7 

52,5 

34,0 

28,9 

193,6 

Deutsche 

männlich 

25,6 

19,7 

29,8 

16,7 

11,7 

103,5 

13,4 

8,9 

11,5 

5,6 

5,4 

44,7 

18,6 

14,1 

20,1 

10,7 

8,4 

71,8 

11,9 

8,4 

11,7 

6,2 

5,3 

23,3 

16,2 

25,4 

14,0 

11,4 

90,2 

weiblich 

24,9 

18,8 

32,4 

23,4 

19.2 

118,6 

12,8 

8,2 

11,8 

8.3 

8,; 

49,5 

17,7 

1;,3 

21,4 

15,4 

1;,5 

81,3 

11,0 

8,1 

12,2 

8,5 

7,5 

47,3 

22,1 

16.5 

27,2 

20,0 

17,5 

103,3 

noch: 2. Deutsche WOhnbevölkerung nach Alters- und 
in 1 000 

Vertriebene 

zusammen männlich weiblich 

Kreis Herford 

10,2 

7,7 

12,8 

5,2 

43,4 

3,4 

2,3 

3,6 

2,4 

2,4 

14,1 

9,2 

6,6 

10,0 

5,4 

4,3 

35,6 

5,3 

4,2 

6,2 

3,2 

1,7 

20,7 

Kreis Höxter 

1,6 

1,1 

1,6 

0,9 

0,8 

6,0 

Kreis Lemgo 

4,7 

3,3 

4,9 

2,2 

1,6 

16,7 

4,9 

3,5 

6,6 

4,4 

3,4 

22,8 

1,2 

2,1 

1,5 

1,6 

8,1 

4,6 

3,; 

;,2 

2,8 

18,9 

Kreis Lübbecke 

5,3 

;,7 

5,1 

3,0 

2,9 

20,1 

8.3 

5,8 

9,7 

6,2 

4,8 

34,7 

2,7 

2,0 

2,7 

1,3 

1,1 

9,8 

Kreis Minden 

3,9 

;,0 

4,7 

2,6 

1,7 

15,9 

2,6 

1,8 

2,4 

1,7 

1,8 

10,3 

4,4 

2,8 

5,0 

3,6 

;,1 

18,9 

darunter 

Deutsche aus der DDR 

zusammen 

3,0 

2,0 

2,0 

1,1 

11,3 

1,0 

0,6 

0,9 

0,5 

0,5 

2,; 

1,3 

2,7 

1,4 

1,1 

8,1l 

1,5 

0,7 

1,2 

0,8 

0,6 

4,7 

2,5 

1,8 

1,'1 

1,6 

10,9 

männlich 

1,7 

1,0 

1,5 

1,0 

0,5 

5,7 

0,5 

0,; 

0,5 

0,2 

0,2 

1,7 

1,2 

0,8 

1,3 

0,5 

0,4 

4,2 

0,9 

0,4 

0,6 

0,4 

0,3 

2,5 

1,5 

0,9 

1,6 

0,7 

0,5 

weiblich 

1,3 

1,0 

1,8 

1,0 

0,6 

5,6 

0,5 

0,3 

0,4 

0,3 

0,3 

1,9 

1,1 

0,6 

1,4 

0,9 

0,7 

4,6 

0,6 

0,3 

0,6 

0,4 

0,; 

2.2 

1,1 

0,9 

1,7 

1,1 

1,0 

5,8 

darunter 
mit Ausweis 

zu- ,I männ-I 
S8.mmen lieh 

0,6 

0,5 

0,8 

0,9 

0,4 

0,2 

0,1 

0,2 

0,1 

0,2 

0,8 

0,5 

0,2 

0,6 

0,5 

0,4 

2,2 

0,4 

0,2 

0,4 

0,3 

0,2 

1,5 

0,6 

0,3 

0,6 

0" 

0,5 

2,5 

0,3 

0,3 

0,3 

0,5 

0,2 

1,6 

0,1 

/ 

0,1 

0,1 

0,1 

0,4 

0,; 

0,1 

0,; 

0,2 

0,2 

1,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,8 

0,4 

0,2 

0,4 

0,2 

1,4 

C 
weib-
lieh 

0,3 

0,2 

0,4 

0,4 

0,2 

1,5 

0,1 

/ 

0,1 

0,1 

0,1 

0,4 

0,2 

0,1 

0,3 

0,3 

0,2 

1,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,7 

0,2 

0,1 

0,3 

0,3 

0,2 

1,1 



Bevölkerungasruppen in den Verwaltungsbezirken 

Alter 
YOIl ... bis 

ullt.r ••• Jahren 

15 

30 

50 

unter 15 • 

30 • 

50 • 

65 • 

65 und mehr 

inagnamt 

unter 15 • 

15 30 • 

30 50 • 

50 65 

65 und mehr 

15 

30 

50 

insgesamt 

unter 15 

30 

50 

65 

65 und mehr 

insgesamt 

unter 15 • 

15 30 • 

30 50 

50 65 

65 und .ehr 

insgesamt 

lIua ... en 

36.4 

26.8 

36.3 

20,2 

135.9 

12,5 

8,5 

10,4 

7,0 

6,1 

44,5 

43.1 

28,9 

43.8 

25,2 

17.3 

158,4 

411,; 

305,4 

286.0 

231,9 

1 690.0 

Deutliche 

lliinlllich 

19,1 

13,1 

17,3 

8,5 

6,1 

64,1 

6,4 

4,6 

3,0 

21,7 

21.9 

14.5 

21.2 

11.1 

6,9 

75.5 

210,9 

154,5 

218,6 

119,6 

89,7 

793,2 

weiblieb 

13,7 

19,0 

ll,6 

10,2 

71,8 

6,1 

3,8 

5.3 

4,0 

3.5 

22,8 

21,2 

14,4 

22,6 

14,2 

10,5 

82,9 

200.5 

150,9 

236,8 

166,4 

142,2 

896,8 

in 1 000 

Vertriebene 

zua ..... n mbnlioh weiblich 

Kreis Paderborn 

6,0 

4.7 

6,6 

3,5 

3,3 

24.1 

3,1 

2,3 

3.1 

1,6 

1.3 

11,3 

Kreis 'Warburg 

1,6 0,9 

1.2 

1,4 0.7 

0,5 

1,0 0,4 

6,4 3,3 

2.9 

2,4 

3,5 

2,0 

2,0 

12,8 

0,7 

0,4 

0,7 

0,8 

0,5 

3,1 

Kreis 'WiedenbJ'Ück 

9,0 

5,6 

10,0 

4,9 

3.6 

33,2 

4.8 

2,8 

4,9 

2,2 

1,3 

15.9 

4,2 

2,8 

5,1 

2,7 

2,4 

Regierungsbezirk Detmold 

90,3 46,6 

63.9 30,6 

103,3 50,1 53,2 

60,2 25,4 

46,5 17,0 29,5 

364,1 172,3 191,8 

darunter 

Deutscbe aua 

IIU8alllllen 

1,7 

1,2 

1,8 

1,0 

0,7 

6,4 

0,7 

0,2 

0,3 

0,2 

0,3 

1,7 

2,3 

1,4 

2,6 

1,2 

0,8 

8,2 

24,6 

15,0 

15,1 

10,4 

92,4 

männlich 

1,0 

0.6 

0.9 

0.5 

0,2 

0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,9 

1,1 

0,7 

1,2 

0,6 

0,3 

3,9 

13,0 

8,0 

6,5 

4,2 

44,8 

weiblieh 

0,8 

0,6 

0,9 

0,5 

0,4 

0,3 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,8 

1,1 

0,6 

1,3 

0,6 

0,5 

4,2 

11,6 

7,0 

14,2 

8,6 

6,3 

47,6 

31 

der DDR 

aarullter 
mit Aueveia C 

IIU- lll8nn-1 ",.ib-
.... eil .l..ich lieh 

0,3 0,2 

0,3 0,2 

0.5 0,2 

0,5 0,2 

0,3 0,1 

1,I! 0,9 

0,1 

/ 

0,1 

/ 

/ 

I 

0,1 I 

0,1 / 

0,3 0,1 

0,5 0,2 

0,3 0,2 

0,7 0,4 

0,5 0,3 

0,3 0,1 

2,2 1,2 

5,2 2,7 

3,2 1,8 

6,6 3,4 

5,7 2,7 

3.7 1,9 

24,4 12,5 

0,2 

0,1 

0,2 

0,2 

0.2 

0,9 

/ 

I 

0,1 

/ 

/ 

0,2 

0,3 

0,1 

0,4 

0,2 

0,2 

1,0 

2,5 

1.4 

3,1 

3,0 

1,8 

11,9 



Alter 
von ... bis 

unter ••• Jahren 

unter 15 

15 30 

30 50 

50 65 • 

65 und mehr 

insgesamt 

unter 15 • 

15 30 

30 50 

50 65 

65 und mehr 

insgesamt 

unter 15 

15 30 

30 50 

50 65 

65 und mehr 

insgesamt 

unter 15 

15 30 

30 50 

50 65 
65 und mehr 

insgesamt 

unter 15 

15 30 

30 50 

50 65 

65 und mehr 

insgesamt 

unter 15 

15 30 

30 50 

50 65 

65 und mehr 

insgesa.mt 

zusammen 

68.9 

62.8 

96.4 

61,3 

46,7 

335,9 

19,4 

15,4 

24.1 

13.2 

10,0 

82,1 

132,8 

115.3 

177,4 

110,9 

86.3 

622.8 

40,7 

34,1 

52,5 

35,9 
26,6 

18.9 

14,4 

23,1 

15.1 

10,8 

82,3 

20,9 

18,3 

28,7 

19,0 

14,8 

101,8 

Deutsche 

männliet 

35,3 
32,2 

46,0 

25,9 

17,9 

157,} 

10,0 

7,7 

12,0 

5,8 

3,7 

39,2 

67,6 

57,2 

86,3 

46,5 

34,1 

291,7 

20,5 

17,0 

25,0 

15,0 

10,4 

87,8 

9,6 

7,2 

11,0 

6,2 

4,4 

38,3 

10,6 

9,2 

13,6 

8,3 

5,5 

47,3 

weiblich 

33,6 

30,6 

50,3 

35,4 

28,8 

178,7 

noch: 2. Deutsche Wohnbevölkerung nach Alters- und 
in 1 000 

Vertriebene 

zusammen männlich weiblicb 

Kreiarreie Stadt Bochum 

n,8 
10,8 

18,2 

8.5 

5.0 

56,} 

7,1 

5,7 

9,2 

3,6 

1,9 

27,5 

6,7 

5,2 

9,0 

4,9 

3,1 

28,8 

darunter 

zusammen 

5,6 

3,9 

7,0 

3,0 

1,3 

20,9 

Deutsehe aus der DDR 

darunter 

männlich weiblich C ib zu - we -
sa ich lich 

3,0 
2,0 

3,6 

1,4 

0,4 

10,3 

2,6 

1,9 

3,5 

1,7 

0,9 

10,5 

0,9 

0,6 

1,2 

0,9 

0,3 

4,0 

0,6 

0,3 

0,7 

0,4 

0.1 

2,1 

0,4 

0.3 

0,5 

0,5 

0.2 

1,8 

Ireisrreie Stadt Castrop-Rauxel 

9,4 

7,6 

12,2 

7,4 

6,3 

42,9 

65,2 

58,2 

91,1 

64,4 

52,3 

331,1 

20,2 

17,1 

27,5 

21,0 

16,3 

102,1 

9,3 
7,2 

12,2 

8,9 

6,4 

44,1 

10,3 

9,1 

15.1 

10,7 

9,3 

54,5 

4,3 

3,0 

5,3 

2,1 

1,6 

16,3 

2,3 

1,5 

2,9 

1,0 

0,6 

8.3 

2,0 

1,4 

2,4 

1,2 

1,1 

8.1 

Kreisrreie Stadt Dortmund 

25,6 

18,7 

32,9 

16,4 

9,9 

103.5 

13,2 

9.9 

16,9 

7,3 

3,7 

51,1 

12,4 

8,8 

16,0 

9,1 

6,1 

52,4 

Kreisfreie Stadt Hagen 

11,0 

7,7 

13,3 

7,1 

4,4 

5,4 

4,0 

6,4 

3,2 

1.6 

20,5 

5,6 

3,7 

7,0 

3,9 

2,8 

23,0 

Kreisfreie Stadt Hamm 

3,5 
2,3 

4,3 

2,6 

1,7 

14,4 

1,6 

1,2 

2,1 

1,2 

0,7 

6,8 

1,9 

1,1 

2,2 

1,4 

1,0 

7,7 

Kreisfreie Stadt Kerne 

3,7 

2,9 

5,0 
2,6 

1,9 

16,0 

1,9 

1,5 

2,3 

1,2 

0,7 

7,5 

1,9 

1,4 

2,7 

1,3 

1,2 

B,5 

1,3 

0,8 

1,6 

0,6 

0,3 

4,6 

9,7 

6,8 

12,4 

6,0 

2,7 

37,5 

3,1 

3,2 

4,9 

2,6 

1,0 

14,8 

1,3 
0,8 

1,3 
0,6 

0,3 

4,2 

1,1 

1,0 

1,3 

0,9 

0,3 

4,5 

0,7 

0,4 

0,9 

0,3 
0,1 

2,4 

4,7 

3,4 

6,4 

2,3 

1,1 

18,4 

1,6 

1,6 

2,3 

1,2 

0,5 

7 " ,c 

0,5 

0,6 

0,6 

0,3 

0,2 

2,1 

0,6 

0,7 

0,6 

0,4 

0,1 

2,3 

0,6 

0,4 

0,7 

0,3 

0,2 

2,2 

4,9 

3,4 

6,0 

3,2 

1,6 

19,1 

1,5 

1,6 

2,6 

1,4 

0,5 

7,b 

0,7 

0,3 

0,7 

0,3 

0,1 

2,1 

0,4 

0,3 

0,8 

0,5 

0,2 

2,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,5 

0.9 

1,0 

1.9 

1,5 

0,6 

5,9 

0,5 

0,4 

1.0 

0,8 

0,2 

2,9 

0,2 

0,2 

0,3 

0,2 

0,1 

1,0 

0,1 

0,2 

0,3 

0,3 

0,1 

1,1 

I 

I 

0,1 

0,1 

I 

0,3 

0,5 
0,6 

1,1 

0,7 

0,4 

3,3 

0,3 

0,3 
0,4 

0,4 

0,2 

1,6 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

I 

0,6 

I 

I 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 

0,4 

0,4 

0,3 

0,8 

0,3 

2,6 

0,2 

0,1 

0,5 

0,4 

0,1 

0,2 

I 

0,2 

0,1 

I 

0,5 

I 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,5 



Bevölkerungsgruppen in den VerwaltungSbezirken 

Alter 
von ... bis 

unter ••• Jahren 

unter 15 • 

15 30 

30 50 

50 65 

65 und mehr 

15 

30 

50 

insgesamt 

unter 15 

30 

50 

65 

65 und mehr 

15 

30 

50 

insgesamt 

unter 15 

30 

50 

65 

65 und mehr • 

15 

30 

50 

insgesamt 

unter 15 

30 

50 •• 

65 

65 und mehr 

15 

30 

50 

insgesamt 

unter 15 

30 • 

50 

65 

65 und mehr 

insgesamt 

ZUsammen 

11,4 

10,2 

15,2 

10,5 

8,1 

55,4 

16,0 

13,1 

20,1 

12,3 

8,9 

70,3 

20,0 

17,2 

27,9 

16,7 

12,7 

17,5 

14,6 

23,8 

13,7 

10,1 

79,7 

19,6 

16,8 

26,0 

17.5 

93.4 

Deutsche 

milUllieh 

5,8 

5.1 

7,2 

4,1 

3,2 

25,3 

8,3 

6,6 

9,8 

5,3 

9.9 

9.1 

13,4 

7,4 

4.4 

44.3 

8.9 

7.3 

11,6 

6,0 

3.7 

37,6 

9.9 

8,3 

12,4 

7,6 

5.1 

43,2 

in 1 000 

darunter 

Vertriebene Deutsche aus 

weiblich zusammen männlich weiblich zusammen männlich weiblich 

5.6 

5,1 

8,0 

6.4 

4,9 

30,1 

7,7 

6,4 

10,3 

7,0 

5.4 

36,9 

10.1 

8.2 

14.5 

8,2 

50.3 

8,6 

7,2 

12,2 

7,7 

6,5 

42,1 

9,7 

8,5 

13,6 

9,9 

8,4 

50,1 

Kreisfreie Stadt Iaerlohn 

2.3 

4,7 

2,2 

1,6 

1.8 

1,1 

2,2 

1,0 

0,6 

6,6 

1,6 

1,2 

1,3 

1,1 

7,6 

Kreisfreie Stadt Lünen 

3,9 

3,2 

5.1 

2,7 

2,0 

16,9 

1,8 

1,8 

2.5 

1,2 

0,7 

8,0 

2.1 

1.4 

2.6 

1.6 

1.3 

8,9 

0,8 

0,8 

1.3 

0,7 

0,4 

4,0 

1,4 

1.0 

1.5 

0.7 

0,4 

5,0 

Kreisfreie Stadt Wanne-Eickel 

1,7 1,8 1.8 

1.9 1,5 0.9 

4,9 2,3 2.5 1,6 

2,6 1.2 1,4 0,9 

1,5 0,6 1,0 0,5 

15,8 8,1 5,7 

Kreisfreie Stadt Wattenscheid 

2,6 

2,1 

1,7 

1,1 

11,4 

1,2 

1,1 

1,8 

0,8 

0,4 

5,3 

1,4 

1,1 

2,1 

0,9 

0,7 

6,1 

Kreisfreie Stadt Witten 

4,7 

3,6 

5,8 

3.3 

1.7 

19,0 

2,3 

1,8 

2.9 

1,5 

0.6 

9,2 

2.4 

1.7 

2,9 

1.8 

1,1 

9.8 

1,0 

0,8 

1,3 

0,6 

0,2 

3,9 

1,5 

0,9 

1,7 

0,9 

0.5 

5,4 

0,5 

0,5 

0,6 

0,3 

0,2 

2,0 

0.8 

0,6 

0,8 

0,3 

0.3 

2,8 

0,9 

0,5 

0,8 

0,4 

0,2 

2,7 

0,6 

0,5 

0.7 

0,3 

0,1 

2.1 

0,8 

0.5 

0.8 

0,5 

0,2 

2,8 

0,3 

0,3 

0,7 

0,4 

0,2 

2,0 

0,6 

0,5 

0,7 

0.3 

0,2 

2.3 

0.9 

0,5 

0,8 

0,5 

0.3 

3,0 

0,5 

0,4 

0,6 

0,3 

0.1 

1,8 

0,6 

0.4 

0,9 

0,4 

0.3 

2,6 

33 

der DDR 

dal"unter 
mit Ausweis C 

zu- ,I mälUl-1 weib-
samlllen lieh lieh 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,6 

0.3 

0,2 

0,4 

0,3 

0,3 

1.5 

0,2 

0,1 

0,2 

0.2 

0,1 

0.8 

0,1 

0,2 

0,3 

0,2 

I 

0,7 

0,2 

0,2 

0,5 

0.4 

0,2 

1,5 

0,1 

I 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 

0,2 

0,1 

0,3 

0,1 

0,2 

0,8 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,4 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

I 

0,4 

0,2 

0.1 

0,2 

0.2 

0,1 

0,8 

I 

I 

0,1 

0.1 

0,1 

0,3 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,7 

0.1 

0,1 

0,1 

0,1 

I 

0,4 

0,1 

0,1 

0.1 

0,1 

I 

0,3 

0,1 

0,1 

0,3 

0,1 

0,1 

0,6 
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Alter 
von ... bis 

unter .,. Jahren 

15 

30 

50 

unter 15 • 

30 • • • 

50 • • 

65 • 

65 und mehr. 

15 

30 

50 

insgesamt 

unter 15 • 

30 

50 

65 

65 und mehr 

15 

30 

50 

insgesamt 

unter 15 

30 • 

50 • 

65 

65 und mehr 

15 

30 

50 

insgesamt 

unter 15 

30 

50 

65 

65 und mehr • 

15 

30 

50 

insgesamt 

unter 15 

30 , 

50 

65 

65 und mehr 

insgesamt 

zusammen 

38,6 

25,7 

37,9 

21.5 

16,1 

139,8 

21.6 

14.0 

19,7 

12.0 

9.7 

77,0 

45,5 

69.9 

45,4 

33,8 

248,8 

47,0 

34,8 

54.2 

32,1 

24,4 

192,4 

19,5 

27,2 

16,8 

11,6 

102.8 

Deutsche 

männlich 

19,8 

12,8 

18.5 

9.0 

6,7 

66,7 

11,2 

7.2 

9,8 

5.0 

3,9 

37,0 

28,1 

22.4 

34,2 

19,0 

117,2 

24,1 

17.3 

26.3 

13,6 

9,7 

91,0 

14.4 

9.9 

13.5 

6.9 

4,7 

weiblich 

13.0 

19,4 

12,4 

9,5 

73,1 

10.3 

6,9 

9,9 

7,1 

5.8 

40.0 

26.2 

23.1 

20.3 

131,6 

22,9 

17,4 

27,9 

18.5 

14,7 

101,3 

13.3 

9.6 

13,7 

9.9 

7,0 

53,6 

noch: 2. Deutsche Wohnbevölkerung nech Alters- und 
in 1 000 

Vertriebene 

zusumen männlich weiblich 

Ireia Arnsberg 

6.0 

4,0 

6,4 

3.6 

2,8 

22.8 

2,9 

1,8 

2,8 

1.8 

1,4 

10.7 

3,2 

2,2 

3,1 

1.5 

1,1 

11,0 

Kreis BrUnn 

1,6 

0.9 

1.5 

0,7 

0,5 

5.1 

2,8 

1,9 

2,1 

1,8 

11,8 

1,3 

0,9 

1.3 

1.2 

0,8 

5,6 

Ennepe-Ruhr-Kreis 

9,2 

14,4 

8,0 

4,7 

47,6 

4,7 

7.5 

3,6 

1,6 

5.4 

4.6 

6.9 

4.4 

3,0 

24,3 

Ireis Iserlohn 

10.9 

7,3 

12,8 

6,7 

4,3 

41.9 

5,6 

3,7 

6,1 

3,0 

1,5 

19,8 

5,3 

3.6 

6,7 

3.7 

2,8 

22.1 

ICreia Lippstadt 

5,8 

3,4 

5,8 

3.3 

2.5 

20,7 

3,1 

1,8 

3,0 

1.3 

0,9 

10,0 

2,6 

1,6 

2,8 

2,1 

1,6 

10,7 

darunter 

Deutsche aus der DDR 

zusamlllen 

1,3 

2,1 

1,1 

0,7 

7.6 

0,8 

0,4 

0,7 

0,3 

0.2 

2,4 

2,9 

5,8 

2,7 

1,5 

18,2 

3,8 

2,5 

4,5 

1,7 

1,0 

13,5 

1.1 

0,7 

1,3 

0,7 

0,3 

4,1 

männlich 

1,2 

0,5 

1,1 

0,4 

0,3 

0,5 

0,3 

0,3 

0,2 

0,1 

1,3 

2,7 

1,5 

2,7 

1,1 

0.7 

8,7 

2,0 

1,3 

2,2 

0,9 

0.4 

6,8 

0,6 

O,} 

0,6 

0,2 

1,9 

weiblich 

1,3 

0,7 

1,0 

0.6 

0,4 

4,0 

0,3 

0,1 

0,4 

0,1 

0,2 

1,1 

2,6 

1,5 

3,1 

1,6 

0,8 

9,6 

1,8 

1,2 

2,2 

0,9 

0,6 

6,7 

0,6 

0,4 

0,7 

0,4 

0,1 

2,2 

darunter 
mi tAusweis C 

ZIl- LI mann-I weib-
sammen 1ich lieh 

0,5 

0,3 

0,5 

0,3 

0,2 

1,7 

0,2 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,6 

0,7 

0,6 

1,0 

0,9 

0.4 

3.5 

0.7 

0.3 

0,7 

0,4 

0,3 

2,2 

0,3 

0,2 

0.3 

0.4 

0,1 

1.2 

0,2 

0,2 

0,3 

0,1 

0,1 

0,9 

0,1 

I 

0,1 

0.1 

/ 

0,3 

0,3 

0,3 

0,5 

0.5 

0,2 

1,8 

0,3 

0,1 

0,4 

0,2 

0,1 

1,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0.1 

0,6 

0,3 

0,1 

0.2 

0,2 

0.1 

0,9 

0,1 

I 

0,1 

I 

I 

0,3 

0,3 

0,3 

0,5 

0,4 

0,1 

1,7 

0.3 

0,1 

0,3 

0,2 

0,2 

1,1 

0.1 

0,1 

0,2 

0.2 

/ 

0,6 



Bevölkerungsgruppen in den Verwaltungsbezirken 

Alter 
von ... bia 

unter " •• Jahren 

15 

30 

50 

unter 15 • 

50 

65 • 

65 und mehr 

15 

30 

50 

insgesamt 

unter 15 • 

30. 

50 

65 

65 und mehr 

15 

30 

50 

insgesamt 

unter 15 • 

30 • 

50 • 

65 

65 und mehr 

15 

30 

50 

insgesamt 

unter 15 

30 

50 

65 

65 und mehr 

15 

30 

50 

insgesamt 

unter 15 

30 ••• 

50 

65 • 

65 und mehr 

insgesamt 

zusallaien 

52,1 

40,2 

62,6 

40,2 

31,7 

226,8 

19,6 

12,2 

16,7 

10,1 

8,2 

66,9 

33,3 

22.6 

31,1 

16,8 

12.4 

116,1 

58,6 

45,6 

63,0 

35,2 

27,8 

230,2 

30.4 

21,0 

31,3 

17,9 

15.5 

116,1 

Deutsche 

mlinnlieh 

26,8 

19,7 

30,5 

17,0 

12,5 

106,4 

10,2 

6,2 

8,0 

4,2 

32,0 

17,2 

11,6 

15,3 

7,0 

5,1 

56,1 

29,9 

23,1 

30,2 

15,0 

10,4 

108,6 

15,6 

10,8 

15,7 

7,6 

6,0 

55.8 

weiblich 

25,3 

20,5 

32,1 

23,3 

19,2 

120,4 

9,4 

6,0 

8,6 

5,9 

4,9 

34,9 

16,1 

11,0 

15,8 

9,8 

7,3 

60,0 

28,7 

22,5 

32,8 

20,3 

17.3 

121,6 

14,8 

10,1 

15,6 

10,3 

9,5 

60,3 

in 1 000 

Vertriebene 

ZUsammen männlich weiblich 

Kreis Lüdenscheid 

15,9 

10,4 

18,1 

9,6 

6,7 

5,5 

8,9 

4,1 

2,4 

29,2 

9.2 

5.5 

4,3 

31,6 

Kreis Heschede 

2,7 

2,3 

2,6 

2,0 

1,6 

11,3 

3,7 

3,7 

2,1 

1,6 

9,4 

6,9 

10,9 

4,6 

37,7 

5,6 

4,0 

6,0 

3,9 

3.0 

22,5 

1,5 

1,2 

1,2 

0,7 

0,7 

5,3 

Kreis Olpe 

1,8 

1,7 

1,7 

0,9 

0,6 

6.6 

Kreis Siegen 

2,5 

1,6 

17,8 

Kreis Soest 

2,9 

2,1 

3,0 

1,6 

1,2 

10,8 

1,3 

1,1 

1,4 

1,2 

1,0 

6,0 

1,9 

1,0 

2,0 

1,2 

1,1 

4,5 

3,5 

5,6 

3,4 

3,0 

19,9 

2,7 

1,9 

3,0 

2,2 

1,9 

11,7 

35 

d .. runter 

Deutsche aue der DDR 

zueammen 

4,5 

3,1 

5,1 

2,5 

1,2 

16,4 

0,8 

0.4 

0,7 

0,3 

0,3 

2,5 

0,9 

0,7 

1,2 

0,5 

0,5 

3,8 

3,2 

2,6 

3,5 

2,0 

1,3 

12,7 

1,6 

0,7 

1,8 

0,9 

0,7 

5,8 

männlich 

2,3 

1,4 

2,7 

1,1 

0,5 

7,8 

0,5 

0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

1,3 

0,5 

0,3 

0,5 

0,2 

0,2 

1,7 

1,5 

1,4 

1,7 

0,9 

0,5 

6,1 

0,8 

0,4 

1,0 

0,4 

0,3 

2,9 

weiblich 

2,2 

2,5 

1,5 

0,8 

8,6 

0,3 

0,2 

0,3 

0,1 

0,2 

1,2 

0,4 

0,4 

0,7 

0,3 

0,3 

2,1 

1,7 

1,3 

1,9 

1,0 

0,8 

6,6 

0,8 

0,4 

0,7 

0,5 

0,5 

2,9 

darunter 
mit Ausweis C 

zU-I männ-I weib-
eammen lich lich 

1,0 

0,6 

1,4 

0,9 

0,4 

4,3 

0,1 

I 

0,2 

0,1 

0,1 

0,5 

0,2 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,9 

0,7 

0,5 

0,9 

0,7 

0,4 

3,1 

0,3 

0,2 

0,4 

0,3 

0,3 

1,5 

0,5 

0,3 

0,8 

0,4 

0,2 

2,3 

0,1 

I 

0,1 

I 

0,1 

0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,5 

0.4 

0,3 

0,5 

0,4 

0.2 

1,7 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,7 

0,5 

0,3 

0,6 

0,5 

0,2 

2,0 

0,1 

0,1 

0,1 

I 

0,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0.4 

0,3 

0,2 

0,4 

0,3 

0,2 

1,3 

0.2 

0,1 

0,2 

0,1 

0,2 

0.8 
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noch: 2. Deutsche wOhnbevölkerung nach Alters- und Bevölkerungsgruppen in den Verwaltungsbezirken 
in 1 000 

Alter 
von " . bis 

unter ... Jahren 

15 

30 

50 

unter 15 • • • 

30 • 

50 

65 • 

65 und mehr 

insgesamt 

unter 15 • 

15 30 

30 50 

50 65 • 

65 und mehr 

15 

30 

50 

insgesamt 

uftter 15 • 

30 • 

50 

65 

65 und mehr 

insgesamt 

unter 15 

15 30 

30 50 

50 

"5 und mehr 

zusammen 

55,5 

42,6 

63,6 

35,3 

24,0 

221,0 

12,1 

8,3 

12,0 

6,4 

6,1 

44,9 

836,8 

664,1 

1 004,4 

615,8 

469,8 

Deutsche 

männlich 

28,3 

22,1 

31,0 

15,3 

9,5 

106,2 

6,2 

4,3 

5.8 

2,6 

2,7 

21,7 

428,0 

334,3 

487,0 

260,1 

18:;,8 

weiblich 

27,2 

20.5 

32.6 

20,0 

14,5 

114,8 

5,9 

3,9 

6,2 

3,8 

3,4 

23,2 

408,7 

329,7 

517,4 

355,7 

286,1 

3 590,8 1 693,2 1 897,6 

3 797,6 1 942,9 1 854,8 

:; 057,5 1 536,8 1 520,7 

4 529,0 2 184,8 2 344,2 

2 742,8 1 156,6 1 586,2 

.2 065,2 798,1 1 267,1 

Vertriebene 

zusammen männlich weiblich 

Kreis Unne 

12,9 

8,2 

13,9 

6,5 

4,4 

6,6 

4,5 

7,2 

2,8 

1,7 

22,8 

6,3 

3,8 

6,7 

3,7 

2,6 

23,1 

Kreis Vittgenstein 

2,0 1,0 1,0 

1,5 0,8 0,8 

2,1 0,9 1,2 

1,4 0,5 0,8 

0,9 0,3 0,6 

7,9 3,5 4,3 

darunter 

Deutsche aus 

zusammen männlich weiblich 

3,6 1,7 1,8 

2,1 1,2 0,9 

3,8 2,0 1,9 

1,9 0,9 0,9 

0,9 0,4 0,5 

12,3 6,2 6,1 

0,6 0,3 0,2 

0,4 0,3 0,1 

0,6 0,3 0,3 

0,3 0,1 0,1 

0,2 0,1 0,1 

1,9 1,1 0,9 

Regierungsbezirk Arnsberg 

169,1 

121,6 

202,7 

106,5 

70,8 

670,7 

86,6 

63,8 

100,7 

46,3 

26,1 

323,4 

57,9 

102,0 

60,0 

44,7 

Nordrhein-Vestfalen 

705,6 361,4 344,2 

532,2 275,4 256,8 

859,4 424,6 434,8 

454,9 200,2 

301,8 110,4 191,5 

57,1 

38,8 

66,9 

32,2 

16,7 

29,4 

20,1 

33,3 

14,8 

6,9 

211,6 104,4 

264,2 135,8 

195,0 100,6 

329,6 161,6 

165,0 73,5 

89,6 34,4 

27,7 

18,7 

33,6 

17,4 

9,8 

107,2 

128,4 

94,4 

168,0 

91,4 

55,2 

der DDR 

darunter 
mit Ausweis C 

zu- I männ-I weib-
semmen lich lieh 

0,5 

0,3 

0,7 

0,6 

0,3 

2,3 

I 

I 

0,1 

0,1 

I 

0,3 

8,6 

6,3 

12,9 

9,8 

4,9 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

0,1 

1,2 

I 

I 

0,1 

I 

I 

0,2 

4,6 

3,6 

6,8 

4,9 

2,5 

0,2 

0,1 

0,4 

0,3 

0,2 

1,1 

I 

0,1 

0,1 

I 

0,2 

3,9 

2,8 

6,1 

4,9 

2,3 

42,4 22,5 20,0 

41,6 21,3 20,4 

34,8 18,6 16,3 

63,6 33,5 30,2 

49,8 24,6 25,3 

25,6 13,0 12,6 

insgesamt 16 192,2 7 619,2 8 573,0 2 853,9 1 372,0 1 481,9 1 043,3 505,9 537,4 215,5 110,9 104,6 
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3. Deutsche Wohnbevölkerung nach Gemeindegrößenklassen und Bevölkerungsgruppen in Nordrhein-Westfalen 

darunter 

Gemeinden Deutsche insgesamt 

mit ..... bis unter •••• Einwohnern Geschlecht Vertriebene Deutsche aUB der DDR 

1 000 I 1 000 I % 

unter 200 • · · · · · zusammen 8,1 0.8 10,2 0.1 1,7 

männlich 4,0 0,4 10,6 0,1 2,8 

weiblich 4,1 0,4 9.8 I I 

200 - 500 • · · · · · zusammen 43,8 5,1 11,7 0,8 1.9 

männlich 21,4 2,4 11,1 0,4 1,8 

weiblich 22,4 2,7 12,2 0,5 2,0 

500 - 1 000 • · · · · · zusammen 111,2 14,7 13,3 4,2 3,7 

männlich 55,2 7,8 14,1 2,2 4,0 

weiblich 56,0 7,0 12,5 2,0 3,5 

1 000 - 2 000 • · · · · · zusammen 308,6 40,8 13,2 10,4 3,4 

männlich 150,5 20,6 1:;,7 5,2 3,4 

weiblich 158,1 20,2 12,8 5,3 3,3 

2 000 - 5 000 • · · · · · zusammen 734,4 110,8 15,1 32,4 4,4 

männlich 357,5 54,9 15,4 16,4 4,6 

weiblich 376,9 56,0 14,8 16,0 4,2 

5 000 - 10 000 • · · · · · zusammen 1 108,7 183,7 16,6 52,0 4,7 

männlich 534,1 89,3 16,7 26,5 5.0 
weiblich 574,6 94,4 16,4 25,4 4,4 

10000 - 20 000 • · · · · · Zusammen 1 886,8 340,6 18,1 101,3 5,4 

männlich 901,3 163,7 18,2 50,8 5,6 

weiblich 985,5 176,9 17,9 50,6 5,1 

20 000 - 50 000 • · · · · · zusammen 3 324,0 651,3 19,6 218,7 6,6 

männlich 1 576,6 313,1 19,9 106,3 6,7 
weiblich 1 747,4 338,2 19,4 112,4 6,4 

50 000 - 100 000 • · · · · · zusaDlmen 1 809,2 362,7 20,0 122,6 6,8 
männlich 850,0 174,0 20,5 61.3 7,2 
weiblich 959,2 188,8 19,7 61,3 6,4 

100000 - 200 000 • · · · · · zusallUllen 1 767,6 316,2 17,9 124,0 7,0 
männlich 821,7 151,6 18,4 58,6 7,1 
weiblich 945,9 164,6 17,4 65,4 6,9 

200 000 - 500 000 • · · · · · zuaammen 2 399,0 401,8 16.7 160,1 6,7 
männlich 1 112,8 191,4 17,2 76,5 6,9 
weiblich 1 286.1 210,4 16,4 83,6 6,5 

500 000 und mehr . . · · · · · zusammen 2 691,1 425,4 15,8 216,7 8,1 
männlich 1 234,3 203,0 16,4 101,7 8,2 

weiblich 1 456,8 222,4 15,3 115,0 7,9 

Insgesamt • . . . . . . · · · · · ZUsammen 16 192,2 2 853,9 17,6 1 043,3 6,4 

männlich 7 619,2 1 372,0 18,0 505,9 6,6 

weiblich 8 573,0 1 481,9 17,3 537,4 6,3 



4. Deutsche Wohnbevölkerung nach GeburtBjahrgruppen, 

darunter 

Familienstand Deutsche insgesamt 
Vertriebene Deutsche aus der DDR 

Geburtsjahrgruppen 

1000 1 ; 1 000 T ,; 1 000 I ; 

ledig 

1970 - 1966 · . · · . 1 079,9 100 182,6 16,9 69.8 6,5 

1965 - 1961 · . · . . 1 353,9 100 251,2 18,6 95,8 7.1 
1960 - 1956 • · .. . . 1 233,0 100 246.1 20,0 89.0 7.2 
1955 - 1951 • .. .. .... 1 071.7 100 227.7 21,2 78.2 7.3 
1950 - 1946 • · ... 607,8 100 106,1 17.5 39,4 6.5 
1945 - 1941 · . . · . 228.5 100 41,7 18.2 17.1 7,5 

1940 - 1936 • .. .. .... 151,8 100 29,8 19.6 11,0 7,2 

1935 - 1931 • · .. .. . 87,1 100 17,2 19,7 6,5 7,4 

1930 - 1926 • · . . . 76.6 100 14,2 18.5 5,2 6,8 

1925 - 1921 • · . · . 74,1 100 13,6 18,3 4.2 5,7 

1920 - 1916 • · . · . 49,3 100 8.2 16,6 2.3 4,7 

1915 - 1911 •• · . . 62,4 100 9,9 15,9 2.6 4,1 

1910 - 1906 · · . · . 69.7 100 9,6 13,8 2,7 3,8 

1905 - 1901 • · · . · 68.6 100 8,8 12,8 2,2 3,2 

1900 - 1896 · · . · · 50,2 100 6,4 12,8 1,6 3,1 

1895 - 1891 • · · .. 33,1 100 4,1 12,5 1,0 3,0 

1890 und früher · . · . 25,9 100 3,0 11,7 0,8 3,0 

zusammen 6 323,5 100 1 180,1 18,7 429,3 6,8 

verheiratet 

1970 - 1966 • · . · · - 100 - - - -
1965 - 1961 • · . . . - 100 - - - -
1960 - 1956 • · · . . - 100 - - - -
1955 - 1951 • · . · . 25,0 100 3,6 14.3 1,0 3,8 

1950 - 1946 · . · . . 346,2 100 38,7 11,2 14,5 4,2 

1945 - 1941 • · ... 731,2 100 112,2 15.3 43,9 6,0 

1940 - 1936 • · . .. .. 1 086,7 100 191,3 17,6 76.0 7,0 

1935 - 1931 • · . · . 956,2 100 182,9 19,1 70,3 7,4 

1930 - 1926 · . · · . 996,9 100 192,0 19,3 72,6 7,3 

1925 - 1921 · . · .. 922,4 100 179,1 19,4 64,If 7,0 

1920 - 1916 • · . · . 616,9 100 115,0 18,6 44.7 7,2 

1915 - 1911 • · . · . 746,8 100 123,3 16,5 48,3 6,5 

1910 - 1906 • · . · . '712,1 100 106,4 14,9 38,9 5,5 

1905 - 1901 • · . · . 552,4 100 74,0 13,4 21f,5 1f,4 

1900 - 1896 • · . · . 317,3 100 44,6 14,1 13,9 4,4 

1895 - 1891 • · ... 143,9 100 20,If 14,2 5,9 4,1 

1890 und früher • · .. 72,8 100 10,2 14,0 2,8 3,8 

zusaDlllen 8 226,6 100 1 393,6 16,9 521,7 6,3 

verwitwet 

1970 - 1966 · · · · . - 100 - - - -
1965 - 1961 · · · . . - 100 - - - -
1960 - 1956 • · . . . - 100 - - - -
1955 - 1951 • · . · . O,If 100 0,1 14.3 I I 

1950 - 1946 • .. .. . . 1,3 100 0,2 11,9 I I 

1945 - 1941 • · . · . 2,4 100 0,4 14,6 0,1 5,4 

1940 - 1936 • · ... 6.5 100 1,2 17,8 0,4 6,7 

1935 - 1931 • · . · . 9,8 100 2,0 20,1 0,7 7,2 

1930 - 1926 • · . · . 20,0 100 4,1 20.3 1,5 7,3 
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Familienstand und Bevölkerungsgruppen in Nordrhein-Westfalen 

darunter 

F •• il ienst.nd Deutsche insgesamt 
Vertriebene Deutsche aus der DDR 

Geburtsjahrgruppen 

1 000 I ,: 1 000 I ,; 1 000 I 
noch: verwitwet 

1925 - 1921 · . . · . 42.4 100 8.7 20.6 3.0 7,1 

1920 - 1916 • · ... 65.4 100 13,3 20.3 4,3 6,5 

1915 - 1911 •• · · . 149,8 100 27,1 18,1 8.4 5,6 

1910 - 1906 · · . · . 203,6 100 35,0 17,2 9.9 4,8 

1905 - 1901 · · . . . 233,1 100 37.6 16,1 10.7 4,6 

1900 - 1896 · · · .. 238,3 100 39,2 16,5 10,9 4,6 

1895 - 1891 · · . · . 198,2 100 31,9 16,1 8,4 4" 
1890 und früher · . · . 203.1 100 30,3 14.9 8,0 3,9 

zusammen 1 '74" 100 230,8 16,8 66,5 4,8 

geschieden 

1970 - 1966 · . · .. - 100 - - - -
1965 - 1961 · . · . · - 100 - - - -
1960 - 1956 · . · · . - 100 - - - -
1955 - 1951 · · . · . 0,2 100 0,1 33,3 I I 

1950 - 1946 • · . · . 5,9 100 0,7 11.1 0.3 5.2 
1945 - 1941 • · .. · 19,6 100 3.1 15.5 1,6 8.2 
1940 - 1936 • · . . . 31,5 100 5,6 17,7 2,5 8,0 
1935 - 1931 • · . · . 27,5 100 5,1 18,6 2,9 10,6 
1930 - 1926 · · ... 30,4 100 5,8 19,2 3,5 11,6 
1925 - 1921 •• · .. 31,7 100 6,1 19,1 3.2 9,9 
1920 - 1916 · . · · . 23,4 100 4,6 19,5 2,4 10,1 
1915 - 1911 • · . · . 30,4 100 6.2 20,5 3.1 10,1 
1910 - 1906 • · · · . 27,4 100 5,1 18,6 2.6 9,6 
1905 - 1901 • · · · · 19,8 100 3,8 19,2 1,9 9.5 
1900 - 1896 · . · . . 11,7 100 2,0 17,1 1,1 9,1 
1895 - 1891 • · .. · 5.6 100 0,9 15,9 0.5 9,4 
1890 und t'riJher • · . . 2,7 100 0,5 19,8 0,3 9.5 

zusammen 267,8 100 49,4 18.5 25,9 9,7 

Insgesamt 

1970 - 1966 •• · .. 1 079,9 100 182,6 16,9 69,8 6.5 
1965 - 1961 • · · . · 1 353.9 100 251,2 18,6 95,8 7.1 
1960 - 1956 · · ... 1 233,0 100 246,1 20,0 89,0 7,2 
1955 - 1951 • · . · . 1 097,2 100 231,4 21,1 79,2 7,2 
1950 - 1946 • · · .. 961,2 100 145,6 15.2 54,2 5,6 
1945 - 1941 • · . . · 981,8 100 157,2 16,0 62,7 6,4 
1940 - 1936 •• · . . 1 276,5 100 227,8 17,8 90,0 7,0 
1935 - 1931 •• · . · 1 080,5 100 207.1 19,2 80,4 7.4 
1930 - 1926 · . . · · 1 123,8 100 216,0 19,2 82,9 7,4 
1925 - 1921 • · . · · 1 070,6 100 207.5 19,4 74,8 7,0 
1920 - 1916 • · · · · 754,9 100 141,0 18,7 53,6 7,1 
1915 - 1911 • · · · . 989,4 100 166,6 16,8 62,4 6,3 
1910 - 1906 · . · · · 1 012,8 100 156.1 15.4 54,1 5.3 
1905 - 1901 • · . . . 874.0 100 124.2 14,2 39.2 4,5 
1900 - 1896 · · · · . 617,4 100 92,3 14,9 27,5 4,5 
1895 - 1891 • · · · . 380,7 100 57.3 1;';,1 15.9 4,2 
1890 und früher · · · . 304,5 100 44,0 14,4 11,9 3,9 

insgesamt 16 192,2 100 2 853,9 17,6 1 043,3 6,4 



40 

Religions-
zugehörigkeit 

evangelisch 
römisch-katholisch 
sonstig . . . . . 

insgesamt 

evangelisch 
römisch-katholisch • 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 
römisch-katholisch 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 
römisch-katholisch •• 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 
römisch-katholisch 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 
römisch-katholisch 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 
römisch-katholisch • 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 
römisch-katholisch • 
sonstig 

insgesamt 

Deutsche 

5. Deutsche Wohnbevölkerung nach Religionszugehörigkeit 

in 1 000 

darunter 

Vertriebene Deutsche aus der DDR 

zusammen I männlich I weiblich zusammen I männlich I weiblich zusammen I mii.nnlich I weiblich 

Kreisfreie Stadt Düsseldorf 

254,7 112,9 141,7 65,8 30,5 35,3 41,5 18,9 22,5 
308,6 135,4 173,3 43,3 19,9 23,4 16,4 7,6 8,8 
46,7 25.7 21,0 7.8 4,0 3.8 6,1 3,5 2,6 

610,0 274,0 336,0 116.9 54,5 62,4 63,9 30,0 33,9 

Kreisfreie Stadt Duisburg 

194,8 89.5 105,4 40,3 19,1 21,2 17,8 8,5 9,3 
204,9 94,3 110.6 25.8 12.5 13,3 8,2 3,8 4,4 
33,6 19,6 14.0 4,1 2,4 1,7 2,7 1,7 1,1 

433,3 203,4 229,9 70.2 34,1 36,1 28,7 13,9 14,8 

Kreisfreie Stadt Essen 

294,3 134,2 160,1 52,9 25.2 27,7 28,5 13,1 15,3 
353,0 162,2 190,8 34,4 17,0 17,4 11,1 5,2 5.9 

35,6 19,8 15,8 4,4 2,4 2,0 3,8 2,0 1.8 

682,9 316,2 366,7 91.7 44,6 47,1 43,3 20.3 23.0 

Kreisfreie Stadt Krefeld 

67,7 30,9 36,8 20,7 9,6 11,1 9.9 4,5 5,4 
132,9 59,9 73,0 15,0 6,9 8,1 4,7 2,1 2.5 

9.8 5,5 4.3 1,7 0,9 0,8 1.2 0.7 0,5 

210.3 96,3 114,1 37.3 17.4 20,0 15,7 7,3 8,4 

Kreisfreie Stadt Leverkusen 

41,9 20,2 21,7 13.8 6,6 7.1 6,8 3,4 3,5 
53,9 25,3 28,7 9,5 4,5 5,0 2,8 1,3 1,5 
5,1 3,1 2,0 1,0 0.7 0.3 0,9 0,5 0,4 

100,9 48,5 52,3 24,3 11,8 12,4 10,5 5,2 5.3 

Kreisfreie Stadt Möncbengladbach 

31,9 15.3 16.5 10.3 5,0 5.3 6,0 2,9 3,2 
110,0 50,8 59,2 9,7 4,7 5.0 3,6 1,6 2,0 

3,4 2,0 1,4 0,8 0,4 0,4 0.4 0,2 0,2 

145.2 68,1 77,1 20.7 10,1 10,6 10,0 4,7 5.3 

Kreisfreie Stadt Mülbeilll a.d.Rubr 

101,0 46,1 54,9 15,8 7.5 8.3 9,2 4,4 4,8 
70,4 31,9 38,4 9,0 4,4 4,6 2,0 1,0 1,0 
14,3 8,3 6,0 1,3 0,8 0,5 1,5 0,8 0,7 

185,7 86,4 99,4 26,1 12,7 13,4 12,7 6,3 6,5 

Kreisfreie Stadt Neuss 

31,1 14,4 16,8 10,9 5,0 5,9 6,5 2,9 3,6 
70,8 32,7 38,1 8,9 4,1 4,8 2,8 1,1 1,6 
2,8 1,7 1,1 0,7 0,4 0,3 0,4 0,3 0,2 

104,7 48,8 56.0 20,5 9,4 11,0 9,7 4.3 5.4 



41 
und Bevölkerungsgruppen in den Verwaltungsbezirken 

in 1 000 

darunter 

Religions- Deutsche 

zugehörigkeit Vertriebene Deutsche aus der DDR 

ZUeammen I männlich I >leiblich zusallllllen I männlich I >leiblich zusammen jmännlich I >leiblich 

Kreisfreie Stadt Oberhausen 

evangelisch 98.9 46.8 52.1 21" 10.6 10.9 8.5 4,1 4,4 
römiech-katholisch 128,4 59.8 68.6 13,6 6.6 7,1 3,1 1,6 1,5 
sonetig 10,6 6,0 4,5 1,5 0.9 0,6 1,0 0,5 0,4 

insgesamt 237,9 112,6 125,3 36,7 18,1 18.5 12.6 6.2 6.3 

Kreisfreie Stadt Relllscheid 

evangelisch 83.6 38.2 45. 4 17,3 8,5 8,8 8,0 3,9 4,1 
römisch-katholisch 26,5 12,2 14,3 6,5 3.1 3.5 1,2 0,5 0,7 
sonetig 12,5 7,0 5,4 1,9 1,1 0.9 1,3 0,8 0.5 

insgesamt 122.5 57,4 65,2 25.7 12,6 13,1 10,5 5,2 5,3 

Kreisfreie Stadt Rbeydt 

evangelisch 32,7 15,0 17,7 6,4 3,0 3,4 3,6 1,8 1,8 
römisch-katholisch 60,5 27,9 32,6 5,3 2,6 2,7 2,1 1,1 1,1 
sonetig 1.9 1,0 0.9 0,3 0,2 0.1 0,2 0.1 0.1 

insgesamt 95.1 43,9 51,2 12,0 5,9 6,2 5,9 3,0 2,9 

Kreisfreie Stadt Solingen 

evangelisch 103.4 46,7 56,8 18.9 9,3 9,6 9,6 4,3 5,4 
römisch-katholisch 41,0 18,3 22,7 9,2 4,2 ,,0 1,9 0.9 1,0 
sonstig 18,6 9.9 8.7 1,8 0,9 0,9 1,7 0,8 0,9 

insgesamt 16:;,0 74,9 88,2 29.9 14.4 15,5 13,2 5,9 7,3 

Kreisfreie Stadt Wuppertal 

evangelisch 269.0 118,4 150,6 37,0 17.2 19.8 22.4 10.0 12,4 
römisch-katholisch 89.5 40.5 49,0 16,:; 7,9 8,4 3,9 1,9 2,0 
sonstig 33,0 18,7 14.3 3.0 1,7 1,3 2.4 1.4 1.0 

inegeeamt 391,5 177.5 214.0 56,4 26.9 29,6 28.6 13.3 15.4 

Kreis Dinalaken 

evangelisch 73.8 35.7 38,1 14,6 7.5 7.1 7.6 3.7 3.9 
römiech-katholisch 56.0 26.5 29,4 10.4 4,9 5.4 2.1 1,2 0,9 
sonstig 6,0 3.4 2,6 0,9 0,4 0,4 0.5 0,3 0,2 

insgesamt 135,8 65,6 70,2 25.9 12,8 13.0 10,2 5.2 5.0 

Kreis Düsseldort-Hettmann 

evangelisch 199,8 92,8 107,0 53,9 25.8 28.1 23,3 11,2 12.1 
römisch-katholisch 140,2 64,5 75.7 26,5 12,5 14,1 6,9 3.2 3.7 
sonstig 20,9 12,1 8,9 3.3 1,8 1,6 2,9 1.7 1.2 

insgesamt 360,9 169,3 191,6 83.7 40.0 43,7 33,1 16,1 16.9 

Kreis Geldern 

evangelisch 11,9 5,9 6.0 5,2 2.5 2.7 1.6 0,8 0.9 
römisch-katholisch • • 70,6 33.6 37,0 6.3 3,2 3,1 1,7 0,9 0.8 
sonstig 1,0 0.5 0,6 0.3 0.2 0.1 0,1 / 0,1 

insgesamt 83,5 40,0 43.5 11.8 5.9 6,0 3.4 1.7 1.7 



Religiona-
zugehörigkeit 

evangelisch . . . . . 
sonstig 

insgesamt 

evangeliach ,. ., . . . 
römisch-katholisch 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 
römisch-katholisch 
sonstig 

insgessmt 

evangelisch 
römisch-katholisch 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch .. . . . 
römisch-katholisch • 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 
römisch-katholisch • 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 

römisch-katholisch 

sonstig 

insgessmt 

Deutsche 

noch: 5. Deutsche Wohnbevölkerung nach Religion.zugehörigkeit 

in 1 000 

darunter 

Vertriebene Deutsche aus der DDR 

'lusammen I männlich I veiblich zusamIllen I männlich I veiblich zusamlllen I männlich I veiblich 

Kreis Grevenbroich 

73,8 36,3 37,6 30,0 14,6 15,4 11,1 5,7 5,4 
167,7 80,4 87,3 20,7 10,3 10,4 6,8 3,5 3,4 

6,5 3,7 2,8 1,6 0,7 0,8 1,0 0.7 0,3 

248,0 120,4 127,6 52,2 25,6 26,6 18,9 9,9 9,1 

Kreis Kelapen-KreCeld 

51,8 24,3 27,5 22,6 10,6 12,0 6,7 3,4 3,3 
187,2 87,2 100,0 19,5 9.5 10,0 4,1 2,0 2,1 

4,2 2,4 1,8 0,9 0,5 0,4 0.6 0,4 0,3 

243,1 113,9 129,2 43,0 20,6 22,5 11,4 5,7 5,7 

Kreis Kleve 

16,0 7,8 8,2 4,0 2,0 2,0 2,3 1,2 1,2 
81,9 38,9 43,0 5,5 2,8 2,7 2,3 1,1 1,2 
1,4 0,7 0,7 0,4 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 

99,2 47,4 51.9 9,9 5,0 4,9 4,7 2,3 2,4 

Kreia Moers 

172,7 81,6 91,1 41,1 19,8 21,3 18,5 9,0 9,5 
144,6 68,3 76,3 25,3 12,5 12,8 5,1 2,3 2,9 

16,3 9,5 6,8 3,1 1,8 1,3 1.8 0,9 0,9 

333,6 159,4 174,2 69.4 34,1 35.4 25,4 12,2 13,2 

Kreis Ree. 

42,4 20,4 22,0 8,5 4,6 3,9 4,9 2,3 2,6 
65,6 30,7 34,9 5,9 2,9 3,0 1,8 0,9 1,0 

2,4 1.3 1.1 0,4 0.3 0,2 0,3 0,2 0,1 

110,4 52,4 58,0 14,8 7,8 7,1 7,1 3,4 3,7 

Rhein-Wupper-Kreis 

120,9 57,0 63.9 :n.3 16,2 17,1 15.7 8,0 7,6 
91,5 42,8 48,7 19,0 9.3 9,7 5,0 2,5 2,5 
12,3 6,9 5.5 2,3 1.2 1,2 1,5 0.8 0,7 

224.7 106.7 118.0 54,7 26.7 28,0 22,2 11,3 10.9 

Regierungsbezirk DüsseldorC 

2 368,1 1 090.3 1 277,8 544,8 260,7 284,0 269,9 128,0 l41,9 

2 655,3 1 223.9 1 431.5 345,5 166,3 179.3 99.5 47.0 52.5 

298,9 168,8 130,1 43.3 23,7 19.6 32,2 18,4 13.8 

5 322,4 2 483,0 2 839,4 933,6 450,7 482.9 401,6 193.'+ 208,2 



und Bevölkerungsgruppen in den Verwaltungsbezirken 
in 1 000 

darunter 

lleligions- Deutsche 
Vertriebene Deutsche aus der DDR 

1;ugehörigkeit 

zusammen I männlich I weiblich 1;usamlllen l männlich J weiblich zusammen I männlich I weiblich 

Kreisfreie Stadt Bonn 

evangelisch 94,3 42,6 51,7 28,5 12,6 15,9 16,4 7,3 9,2 
römisch-katholisch 160,4 73,0 87,4 21,0 9.5 11,5 5,9 2,8 :;,1 
sonstig 9,1 4,8 4,3 1,9 1,0 1,0 1,3 0,7 0,6 

insgltllamt 263,8 120,4 143,4 51,4 23,1 28,4 23,6 10,8 12,8 

Kreisfreie Stadt Köln 

evangelisch 232,2 105,7 126,5 56,3 25,9 30,4 4:;,:; 19,5 23,8 
römisch-katholisch 500,0 222,1 277,9 50,9 23,6 27,3 22,7 10,0 12,8 
sonstig 43,1 24,5 18,6 6,1 3,3 2,8 6,0 3,5 2,5 

inllgesamt 775,3 352,3 423,0 113,3 52,9 60,5 72,0 33.0 39,0 

Kreis Bergheim (Erft) 

evangelisch 20,5 10,6 9,9 8,4 4,2 4,2 2,9 1,7 1,2 
römisch-katholisch • 93,3 44,4 48,9 8,9 4,6 4,3 2,6 1,4 1,2 
sonstig 1,6 0,9 0,7 0,4 0,2 0,2 0,2 0,1 0,1 

inegesllmt 115,4 55.9 59.5 17,7 9,1 8,6 5,6 3,1 2,5 

Kreis Euskirchen 

evangelisch 20,3 9.8 10,5 8,5 4,3 4.2 3,3 1,5 1,9 
römisch-katholisch • 97,0 46,5 50,6 7,9 3,6 4,2 2,4 1,2 1,2 
sonstig 1,8 1,0 0,8 0,3 0,2 0,2 0,2 0,1 0,1 

insgesamt 119,2 57,3 61,9 16,7 8,1 8,6 5,9 2.7 3,2 

Kreis Köln 

evangelisch 69,2 34,4 34,8 23,5 11,9 11,6 12.2 6,1 6,0 
römisch-katholisch • 163,9 77,9 86,1 19,6 9,3 10,2 6,6 3,1 3,4 
sonstig 8,5 4,9 3,6 1,9 1,1 0,8 1,4 0,8 0,6 

insgesamt 241,7 117,2 124,5 45,0 22,3 22,6 20,1 10,0 10,1 

Oberbergischer Kreis 

evangelisch 98,3 45,2 53,1 23,7 11,4 12,4 8,0 3,8 4,3 
römisch-katholisch 38,2 18,1 20,2 7,5 3.5 4,0 1,5 0,8 0,8 
sonstig 3,9 2,2 1,8 0.9 0,5 0,4 0,5 0,2 0.2 

insgesamt 140,4 65,4 75,0 32,2 15,4 16,8 10,0 4,8 5,3 

Rheinisch-Berg1scher Kreis 

evangelisch 78.4 37,3 41,1 27,0 12,7 14,2 13,4 6,6 6,9 
römisch-katholisch • 164,3 77,1 87,2 24,2 11,6 12,6 6,4 3,2 3,2 
sonstig 9.3 5,2 4,1 1,9 1.0 1,0 1,4 0,8 0,6 

insgesamt 252,0 ll9,5 132,5 53,0 25,3 27,7 21,2 10,5 10.7 

Rhein-Sieg-Kreis 

evangelisch 97,2 46,4 50,8 32,9 15,8 17,1 14,7 7.5 7,2 
römisch-kstholisch 254,4 122,0 132,5 28,6 14,3 14,4 9,6 4,8 4,8 
sonstig 8,5 4,8 3,7 2,0 1,1 0,9 1,2 0,7 0,5 

insgesamt 360,2 173,2 186,9 63,5 31,2 32,3 25,5 13,0 12,5 

Regierungsbezirk Köln 

evangelisch 710,5 332,1 378,4 208.9 98,9 110,1 114,3 53,9 60,4 
römisch-katholisch 1 471,5 680,9 790,6 168,5 80,1 88,4 57,6 27,2 30.4 
sonstig 85,9 48,2 37.7 15,4 8,3 7,1 12,0 6,9 5,2 

insgesamt 2 267,8 1 061,2 1 206,6 392,8 187,3 205,5 183,9 87,9 96,0 
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Religions-
zugehörigkeit 

evangelisch 
römisch-katholisch 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 
römisch-katholisch • 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 
römisch-katholisch 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 
römisch-katholisch 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 
römisch-katholisch 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 
römisch-katholisch • • 
sonatig 

insgesamt 

evangelisch 
römisch-katholisch • • 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch . . . . 
römisch-katholisch 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 

römisch-katholisch 

ig . . . . . 
insgesamt 

Deutsche 

noch: 5. Deutsche Wohnbevölkerung nach Religionszugehörigkeit 
in 1 000 

darunter 

Vertriebene Deutsche aus der DDR 

zusSJIIlIIen I männlich I weiblich zusalllllen I männlich T weiblich zusammen T männlich I weiblich 

Kreiatreie Stadt Aachen 

34,0 16,0 18,0 8,9 3,9 5,0 7,9 3,7 4,2 
126,0 58.1 67,9 10,3 4,9 5,5 4,6 2,0 2,6 

4,5 2,7 1,9 0,7 0,4 0,3 0,7 0,3 0,3 
164,6 76,8 87,8 20,0 9,2 10,8 13,2 6,0 7,2 

Kreis Aachen 

43,9 21,7 22.2 13.6 6.7 6,9 8.2 4,1 4,1 
212,7 100.3 112.4 17,0 8.1 8.9 5.6 2,6 3.0 

4.5 2.7 1,9 0,9 0.5 0,4 0.4 0,2 0,2 

261.1 124,6 136,4 31,5 15,3 16,2 14,1 7,0 7,2 

Kreis Düren 

24,8 12,5 12,3 8,8 4,5 4,3 4,8 2,4 2,4 
127.2 59,9 67,3 8,0 3,7 4,3 3,9 1,9 1,9 

2,0 1,1 0.9 0,4 0.2 0.2 0.1 0,1 I 

154.0 73.5 80.5 17,2 8,5 8,8 8,7 4.4 4.3 

Kreis Erkelenz 

19,8 10,0 9.8 7.4 3,8 3.6 2,4 1,2 1,2 
72,5 34,6 37.9 6.1 2,9 3,2 1,7 0.8 0,9 
1,3 0.6 0.7 0,2 0,1 0,2 0,1 I I 

93,6 45,2 48.3 13,8 6,8 7,0 4.2 2,0 2,1 

Kreis Jülich 

11.8 6,2 5.6 4.0 2.1 2,0 2.2 1,2 1,0 
61,9 30,1 31.8 5.7 2.8 2,8 1,7 0,7 1.0 
1,1 0.5 0.6 0,4 0.2 0,2 0,1 0,1 0,1 

74.8 36.8 38,0 10,1 5,1 5,0 4,0 1.9 2.0 

Kreis Monl!lchau 

3.5 1,8 1,7 1.1 0.6 0,5 0,4 0.2 0,3 
27,7 13.5 14.1 1,4 0,8 0,6 0,4 0,1 0.2 
0.4 0,3 0,2 0,1 0,1 0.1 I / / 

31.6 15,6 16,0 2,6 1.5 1,2 0.8 0.3 0.5 

Kreis Schlei den 

7,1 3.7 3.4 1.9 0.9 1,0 0.9 0.5 0,4 
56,8 27,6 29,2 3,1 1.4 1,7 1.4 0,6 0.7 
0.6 0,3 0.3 0,1 I I 0.1 I I 

64.5 31,6 32.9 5.1 2.3 2.8 2.4 1.2 1,2 

SelfkantkreiB Geilenkirchen-Heinsberg 

20,6 10.4 10,2 6,1 3.1 3.0 3,0 1.5 1,5 
108,3 51.9 56.4 7.7 3.8 3.9 2,2 1,0 1,2 

2,3 1,3 1,1 0.6 0,4 0.3 0,1 I / 

131,2 63.5 67.7 14.5 7.3 7.2 5.3 2.6 2,7 

Regierungsbezirk Aachen 

165.4 82.3 83,1 52.0 25.7 26.3 29.7 14.7 15.0 

793.0 376.0 417,0 59.2 28.3 30,9 21.4 9.9 11,6 

16,8 9.3 7.5 3.5 1,9 1,6 1.5 0,8 0.7 

975,2 467.6 507,6 114.7 55.9 58,8 52,6 25.4 27.3 



und Bevölkerungsgruppen in den Verwaltungsbezirken 

in 1 000 

darunter 

Religions- Deutsche 

zugehörigkeit Vertriebene Deutsche aus der DDR 

zusammen I männlich I weiblich zusammen I männlich I weiblich ZUsammen I männlich I weiblich 

Kreisfreie Stadt Boeholt 

evangelisch · · · · · 4.9 2,3 2.7 1.3 0,6 0.7 0,9 0,4 0,5 
römisch-katholisch 40,7 19,3 21,3 1,8 0,8 1,0 0,5 0,3 0,2 
sonstig 0,4 0,2 0,2 0,1 I I I I I 

insgeeamt 45,9 21,8 24,1 3,2 1,4 1,7 1,5 0,7 0,7 

Kreisfreie Stadt Bottrop 

evangelisch · · · · · 31,1 15,0 16,1 6,8 3,4 3,4 2,7 1,2 1,4 
römisch-katholisch • · 69,7 32,6 37,1 8,2 4,0 4,2 1,5 0,7 0,9 
sonstig 3.8 2,1 1,8 0,5 0,3 0,2 0.3 0,2 0.1 

insgesamt 104,6 49,7 54,9 15.5 7.7 7.8 4,5 2.1 2.4 

Kreisfreie Stadt Gelsenkirchen 

evangelisch · · · · · 112,7 80,7 92,0 31.1 14,6 16.5 11,1 5.3 5,7 
römisch-katholisch • · 150,5 69,6 80,9 17,2 8,3 8,9 3,:; 1,6 1.7 
sonstig 13,2 7,4 5,8 1,7 0,9 0,8 0,9 0,6 0,4 

insgesamt 336,3 157,6 178,7 50,0 23,9 26,1 15,3 7,5 7.8 

Kreisfreie Stadt Gladbeek 

evangelisch 34,8 16,6 7,9 4,1 3,9 3,1 1,5 1,6 
römisch-katholisch 41,5 19,2 4,4 2,0 2,4 1,1 0.5 0,6 
sonstig · · · · · 4,6 2,6 0.5 0,3 0.2 0,3 0,2 0.2 

insgesamt 80,9 38,4 42.5 12,8 6,4 6,4 4.5 2,1 2.4 

Kreisfreie Stadt Münster (Westf.) 

evangelisch 54.6 26.7 9 15.1 7.3 7,7 7,1 3,4 3.7 
römisch-katholisch 133.8 60.3 .4 16.2 7.7 8,6 4,4 1,9 2,5 
sonstig 5,9 3.2 2,7 1,2 0.7 0.5 0,5 0.3 0.3 

insgesamt 194,3 90,3 104.0 32,5 15,7 16.7 12,0 5.6 6,4 

Kreisfreie Stadt Recklinghausen 

evangelisch · · · · · 46.8 22,5 24,2 13.8 7.1 6,7 4,7 2,3 
römisch-katholisch • 72.6 33.2 39.4 12,6 6,0 6,6 2.1 1.1 .1 
sonstig 4.1 2.1 2.0 0,9 0,5 0,5 0.3 0,2 0.1 

insgesamt 123.5 57.9 65,6 27,4 13,6 13,8 7,1 3,6 3,5 

Kreis Ahaus 

evangelisch 18,4 8.5 9,9 5,9 2,8 3.1 1,8 0,9 0.9 
römisch-katholisch 94.8 45.9 1+9.0 5.7 2,4 3.3 1,3 0,7 0.6 
sonstig 2,2 1.1 1,1 0.3 0.2 0.2 0,2 0.1 0.1 

insgesamt 115.5 55.5 60,0 11.9 5.4 6,5 3,3 1.7 1.6 

Kreis Beekum 

evangelisch 40.5 19.7 20,7 12,5 5,8 6.7 4,9 2.6 2,3 
römisch-katholisch 115,5 55,3 60.2 14,7 7,1 7,6 2.2 1.0 1,2 
sonstig 3.5 1,7 1,7 0.8 0,4 0,5 0,2 0.1 0,1 

insgesalllt 159,4 76,8 82,6 28,1 13,2 14,8 7.3 3,7 3,6 

Kreis Borken 

evangelisch 7.8 3,9 3.9 3.4 1,6 1,8 1.1 0,6 0,5 
römisch-katholisch 85,5 42.2 43.3 4,8 2.5 1,0 0,6 0,4 
sonstig 0,5 0.2 0,3 0,1 I 0,1 I I 

insgesamt 93.8 46,3 47.5 8,2 4,1 4,1 2,1 1.2 0,9 
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Religions- Deutsche 

zugehörigkeit 

zusammen I männlich I 

evangelisch 11,0 5,5 
römisch-katholisch 83,4 40,0 
sonstig 1,0 0.4 

insgesamt 95,4 45,9 

evangelisch 36.9 18.1 
römisch-katholisch 102,4 49.8 
sonstig 3,0 1,6 

insgesamt 142,3 69.5 

evangelisch 21,7 10,6 
römisch-katholisch 96,6 46,5 
sonstig 1,4 0.6 

insgesamt 119,7 57,8 

evangelisch 130,8 63,6 
römisch-katholisch 202,9 95,9 
sonstig . . . 12,0 6.8 

insgesamt 345,7 166,2 

evangelisch 29,6 14,5 
römisch-katholisch • 152.9 73,3 
sonstig 1,3 0,7 

insgesamt 183,9 88,4 

evangelisch 65.8 31,9 
römisch-katholisch 68,3 33,0 
sonstig 1,8 0.9 

insgesamt 136,0 65,7 

evangelisch 10,7 5,3 
römisch-katholisch 57,5 27,6 
sonstig 0.9 0,6 

insgesamt 69,1 33.5 

evangelisch 718,1 345,3 
römisch-katholisch 1 568,6 743.6 
sO:1stig 59,3 32,2 

insgesamt 2 346,0 1 121.0 

noch: 5. Deutsche Wohnbevölkerung nach Religionszugehör1gkej1 

in 1 000 

darunter 

Vertriebene Deutsche aU8 der DDR 

weiblich zusammen I männlich I weiblich zusammen I männlich I weiblich 

Kreis C08steld 

5,5 4,9 2,3 2,6 1,8 0,9 1,0 
43,4 7,0 3,0 4.0 1,7 1.0 0,7 
0,5 0,2 0.1 0,1 

49.5 12,1 5,4 6.7 3,5 1,9 1,6 

Kreis Lüdinghausen 

18,8 12,5 6,1 6,3 3.2 1.6 1,5 
52,6 11,9 5,9 6,0 2,2 1,2 1,0 
1,4 0,6 0,3 0,2 0,2 0,1 0,1 

72,8 24,9 12,3 12,6 5,6 2,9 2.7 

Kreis Münster 

11,1 11,0 5,2 5,7 2,4 1,2 1,2 
50,1 12,6 5,8 6,8 2,8 1,4 1,4 
0,8 0,2 0,1 0,1 0,2 0,1 0,1 

61.9 23,7 11,1 12.6 5,3 2,7 2,6 

Kreis Recklinghausen 

67,2 37,8 18,8 19.0 10,5 5,4 5,1 
107,1 26,5 13.0 13,6 5,4 2,7 2,8 

5.3 2,1 1.2 0,9 0,9 0,5 0.4 

179,5 66,5 33,0 33,5 16,8 8,5 8,3 

Kreis Steinfurt 

15,2 10.5 5,2 5,4 2,7 1,4 1,3 
79,7 14,4 6,6 7,8 2.9 1,5 1.4 
0,6 0.3 0,2 0,2 0.1 I 0.1 

95.5 25,3 11.9 13,3 5.7 2,9 2,8 

Kreis Tecklenburg 

33.9 15,7 7,8 7,9 2.8 1,4 1,4 
35,4 7.9 3.7 4.2 0,8 0,4 0.5 
1,0 0.4 0,2 0,2 I I I 

70,3 23,9 11,6 12,3 3.7 1,8 1.9 

Kreis Warendort 

5,4 5,9 2,8 3,1 0,9 0,4 0,5 
30,0 6,2 2,7 3.4 2,2 0,7 1,5 
0,2 0,2 0,2 0,1 / / 

35,6 12,3 5,7 6,6 3,1 1,2 2.0 

Regierungsbezirk Münster 

372,8 196,0 95, 100,5 61,6 30,6 31,1 
825,0 172.0 81 90,6 35,4 17,1 18.3 

27,2 10,0 4,5 4,2 2,4 1,8 

1 225,0 378,0 182,4 195,6 101,2 50,0 51,1 



und Bevölkerungsgruppen in den Verwaltungsbezirken 

Religions­
zugehörigkeit 

evangelisch 
römisch-katholisch 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 
römisch-katholisch 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 
römisch-katholisch 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 
römisch-katholisch 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 
römisch-katholisch • 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 
römisch-katholisch 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 
r5misch-katholisch 
sonstig 

insgesamt 

Deutsche 

zusammen 

122.9 53,2 
29,0 13,2 
9,8 5,5 

161,8 71.9 

117,2 55,0 
32,5 15,5 

5,9 3,4 

155.5 73,9 

5,5 2,6 
54,9 26,6 
0,3 0,2 

60,7 29,4 

124,5 58.1 
24,2 11,2 
5,2 2,5 

153,8 71,8 

57,6 27,4 
6,5 3,0 
1,8 0,9 

65,8 31,3 

193,7 89,8 
21,8 10,1 
6,5 3,6 

222,1 103,5 

19,5 9,3 
73,9 35,1 
0,8 0,3 

94,2 44,7 

in 1 000 

Vertriebene 

weiblich zusammen 

Kreistreie Stadt Bieleteld 

69,7 30,1 13,6 
15.9 13,3 6,1 
4,3 2,3 1,3 

89,9 45,8 21,1 

Kreis Bieleteld 

62,1 32,3 15,8 
17,0 12,2 5,7 
2,6 1,5 0.8 

81.7 46,0 22,2 

Kreia Büren 

2,9 2,5 1,3 
28,3 5,2 2,5 
0,2 / / 

31,3 7,7 3,7 

Kreis Detmold 

66,4 24,8 12,1 
13,0 7,6 3.5 

2,7 1,1 0,5 

82,0 33,5 16,1 

Kreis Halle (West!. ) 

30,2 15,8 7,8 
3.5 3,0 1,4 
0,8 0,6 0,4 

34,5 19,4 9,6 

Kreis Herford 

103.9 31,5 15,0 
11,7 10,8 5,1 

3,0 1,1 0,6 

118,6 43,4 20,7 

Kreis Höxter 

10,3 6,5 2,8 
38,8 7,5 3.2 
0,5 0,2 0,1 

49,5 14,1 6,0 

47 

darunter 

Deutsche aus der DDR 

weiblich zusammen 

16,5 8,4 3.6 4,8 
7.2 1,1 0,6 0,5 
1,0 0,8 0,4 0.4 

24,7 10,3 4,5 5,8 

16,6 8,5 4.2 4,3 
6,5 1,6 0,0 0,8 
0,8 0,6 0,3 0,2 

23,8 10,7 5,4 5,3 

1,2 0,7 0,4 0,4 
2,8 0,6 0,4 0,3 
I 0,1 0,1 / 

4,0 1,4 0,8 0,7 

12.7 8.9 4.3 4,6 
4,1 1,1 0,5 0,6 
0,6 0,6 0,3 0,3 

17,4 10,6 5,1 5,5 

8,0 3,6 1,6 1.9 
1,6 0,2 0,1 0,1 
0,2 0,2 0,1 0,1 

9,8 4,0 1,8 2,1 

16,5 10,0 5,0 5,0 
5,7 0,7 0,3 0,4 
0,6 0,6 0,4 0,2 

22,8 11,3 5,7 5.6 

3,6 1,9 0,9 1,0 
4,3 1,6 0,7 0,9 
0,2 I I / 

8,1 3,5 1,7 1,9 
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Religions-
zugehörigkeit 

evangelisch 
römisch-katholisch 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 
römisch-katholisch • 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 
römisch-katholisch 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 
römisch-katholisch 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 
römisch-katholisch 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 
römisch-katholisch • 
sonstig 

insgesamt 

evo.nge1isch 

rcmisch-katho1isch 

:sonstig 

insgesn;;:t 

Deutsche 

noch: 5. Deutsche Wohnbevölkerung nach Religionszugehörigkeit 
in 1 000 

darunter 

Vertriebene Deutsche aus der DDR 

zusammen I männlich I weiblich zusammen I männlich I weiblich zusammen I männlich I weiblich 

Kreis Le-r;o 

130,4 61,1 69,3 25,8 12,0 13,8 7,8 3.6 4,2 
16,8 7,9 8,9 7.7 3.7 4,0 0.5 0,2 0.2 
5.9 2.8 3.1 2,1 1,0 1,2 0,6 0,3 0.2 

153,2 71,8 81,3 35.6 16,7 18,9 8,8 4,2 4,6 

Kreis Lübbecke 

83,6 39,8 43,8 16,6 8,1 8,5 4,4 2.3 2,1 
5.2 2,6 2,6 3,1 1,5 1,6 0,2 0,2 / 
1,8 1,0 0.8 0,5 0.2 0.3 0,2 0,1 0,1 

90,6 43,4 47,3 20,1 9,8 10,3 4,7 2,5 2,2 

Kreis Minden 

171,2 79,9 91,2 26,8 12,5 14,3 9.7 4,5 5,1 
15,3 6,6 8,6 6.5 2,6 3.9 0,6 0,3 0,4 

7,1 3,7 3,5 1,4 0,7 0,7 0,6 0,3 0,; 

193,6 90,2 10;,3 ;4.7 15,9 18.9 10.9 5,2 5.8 

Kreis Paderborn 

24.5 11.6 12.9 9,5 4.6 4.9 3,5 1.7 1,8 
109.6 51.5 58.1 14,2 6.5 7,7 2.7 1,4 1.3 

1,8 1,0 0,8 0,4 0.2 0,2 0.2 0.1 0,1 

135.9 64,1 71,8 24,1 11,3 12.8 6,4 3,2 3,2 

Kreis W'arburg 

6,2 2,8 3,4 2,5 1,3 1,3 0,8 0,4 0,4 
38,0 18,7 19,3 3,9 2,0 1,9 0,9 0,4 0,4 
0,3 0,2 0,1 I I I / I 

411,5 21,7 22,8 6,4 3,3 3.1 1,7 0,9 0,8 

Kreis W'iedenbrfick 

57,7 27,6 30,1 19,5 9,5 10,0 5,5 2,6 2,9 
97,7 46,4 51,3 12.7 6,0 6,7 2,3 1,1 1,2 

3,0 1.6 1.4 1,0 0,5 0,5 0,4 0,3 0,2 

158,4 75,5 82.9 33,2 15,9 17,2 8,2 3,9 4,2 

Regierungsbezirk Det.old 

1 114,5 518,2 596,2 244,2 116,3 127.9 73,6 35,1 38,5 

525,2 248,3 276,9 107,6 49.8 57,8 14,0 7,0 7,1 

50,3 26,7 23.6 12,3 6,2 6,2 4,8 2,7 2,1 

1 690.0 793,2 896.8 364,1 172,3 191,8 92,4 44,8 47,6 



49 
und Bevölkerungsgruppen in den Verwaltungsbezirken 

in 1 000 

darunter 

Religions- Deutsche 

zugehörigkeit Vertriebene Deutsche aus der DDR 

zusammen I männlich I weiblich zusammen I männlich I weiblich zusammen I männlich I weiblich 

Kreisfreie Stadt Boebura 

evangelisch 186,6 86,4 100,1 34,0 16,4 17,6 14,5 7.0 7.5 
römiSCh-katholisch • 131.4 60,9 70.6 20,2 9,9 10.2 4.7 2.3 2.5 
sonstig 17.9 9.9 8.0 2.2 1.2 1.1 1,7 1.0 0.6 

insgesamt 335.9 157.3 178.7 56.3 27.5 28,8 20.9 10,3 10.5 

Kreisfreie Stadt Castrop-Rauxel 

evangelisch 39.5 18.9 20.6 9.6 4,8 4,8 3.1 1.6 1.5 
römisch-katholisch 38.9 18.2 20.7 5.9 3.0 2.9 1.2 0.7 0.5 
sonstig 3.7 2,1 1,6 0.9 0.5 0.4 0.3 0,2 0.1 

insgesamt 82.1 39.2 42.9 16,3 8.3 8,1 4,6 2.2 

Kreisfreie Stadt Dortraund 

evangelisch 355,6 165,3 190,4 65,8 32,3 33,4 27,0 13,3 13.8 
römisch-katholisch 229,3 105.8 123,5 32.7 16.0 16.7 7,6 3.4 4,2 
sonstig 37,9 20.6 17,3 5,1 2,8 2.3 2.8 1,7 1.1 

insgesamt 622.8 291.7 331,1 103.5 51.1 52.4 37.5 18,4 19,1 

Kreisfreie Stadt Hagen 

evangelisch 114,5 52,4 62,0 26,1 12,6 13.5 11,3 5.4 6.0 
römisch-katholisch 60.9 27,3 33,6 15.0 6,6 8,4 2.3 1.1 1,2 
sonstig 14,6 8,1 6,5 2,4 1,4 1,1 1,2 0.8 0,4 

insgesamt 189,9 87.8 102,1 43,5 20,5 23.0 14.8 7,2 7.6 

Kreisfreie Stadt H8111111 

evangelisch 38,8 17.9 20,9 8,6 4,1 4,6 2.9 1.4 1,5 
römisch-katholisch 41,1 19,0 22,2 5,4 2,5 2,9 1,1 0,6 0,5 
sonstig 2,4 1,4 1,0 0,4 0,2 0,2 0.2 0,1 0,1 

insgesamt 82.3 38,3 44,1 14,4 6,8 7,7 4,2 2,1 2,1 

Kreisfreie Stadt Herne 

evangelisch 50,2 23,3 27,0 9,4 4,5 4,8 3.2 1,7 1.5 
römisch-katholisch 46,0 20,9 25.1 6,0 2.7 :;,:; 0,9 0,5 0.4 
sonstig 5,6 3,1 2.5 0,7 0,3 0,4 0.4 0,2 0,2 

insgesamt 101.8 47.3 54,5 16,0 7,5 8.5 4,5 2.3 2,1 

Kreisfreie Stadt Iserlobn 

evangelisch 33,1 15,1 18,1 8,4 3,9 4,5 3,1 1,6 1.6 
römisch-katholisch • 19,2 8,6 10,6 5,3 2.4 2,9 0,6 0.3 0,3 
sonstig 3.2 1.7 1,5 0.6 0,3 0,3 0,3 0.2 0,1 

insgesamt 55,4 25.3 30,1 14,3 6,6 7,6 4.0 2,0 2,0 

Kreisfreie Stadt Lünen 

evangelisch 39.6 18,9 20,7 10,4 5,0 5,4 4,0 2,2 1,8 
römisch-katholisch 27,2 12,6 14,6 6,0 2,7 3,2 0.7 0,4 0,4 
sonstig 3,5 1,9 1,6 0,5 0,2 0.2 0,3 0,2 0,1 

insgesamt 70.3 33.5 36.9 16,9 8,0 8.9 5,0 2,8 2,3 

Kreisfreie Stadt Wanne-Ei ekel 

evangelisch 52,5 24,4 28,1 10,0 4,9 5.1 3.9 1,8 2,1 
römisch-katholisch 37,7 17,4 20,3 5,3 2,6 2,7 1.5 0,7 0.8 
sonstig 4,2 2,4 1,8 0,5 0,3 0,3 0.3 0,2 0,1 

insgesamt 94,5 44.3 50,3 15.8 7.7 8,1 5,7 2,7 3,0 
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Religions-
zugehörigkei t 

evangelisch 
römisch-katholisch 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 
römisch-katholisch • 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 
römisch-katholisch 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 
römisch-katholisch 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 
römisch-katholisch 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 
römisch-katholisch 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 
römisch-katholisch 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 
römisch-katholisch 
sonstig 

insgesamt 

evangelisch 

sonstig 

insgesamt 

Deutsche 

noch: 5. Deutsche Wohnbevölkerung nach Religionszugehörigkeit 

in 1 000 

darunter 

Vertriebene Deutsche aus der DDR 

zusammen J männlich I weiblich zusammen I männlich I weiblich zusammen I männlich I weiblich 

Kreisfreie Stadt Vattenseheid 

40,2 19,0 21,3 6,9 3,2 3,7 2,9 1,6 1,4 
36,6 16,9 19,8 4,1 1,9 2;; 0,8 0,4 0,4 

2,9 1,8 1,1 0,4 0,2 0,1 0,2 0,1 0,1 

79,7 37,6 42,1 11,4 5,3 6,1 3,9 2,1 1,8 

Kreistreie Stadt Vitten 

62,6 28,5 34,1 13,4 6,4 7,0 4,1 2,1 2,0 
25,4 11,7 13,7 5,0 2,5 2,6 0,8 0,4 0,4 
5,4 3,1 2,3 0,6 0,4 0,3 0,5 0,3 0,2 

93,4 43,2 50,1 19,0 9,2 9,8 5,4 2,8 2,6 

Kreis Am.berg 

26,9 13,0 13,9 9,8 4,6 5,1 4,3 2,1 2,3 
110,6 52,4 58,2 12,5 6,0 6,4 2,9 1,3 1,6 

2,4 1,3 1,1 0,6 0,4 0,3 0,4 0,2 0,1 

139,8 66,7 73,1 22,8 11,0 11,8 7,6 3,5 4,0 

Kreis Brilon 

11,7 5,7 6,0 4,4 2,0 2,4 1,2 0,6 0,6 
64,6 31,0 33,6 6,1 3,0 3,1 1,1 0,6 0,5 
0,8 0,4 0,4 0,2 0,1 0,1 0,1 / I 

77,0 37,0 40,0 10,7 5,1 5,6 2,4 1,3 1,1 

Ennepe-Ruhr-Kreis 

174,7 80,9 93,8 32,6 16,0 16,6 14,4 6,8 7,6 
57,7 26,9 30,8 13,2 6,4 6,9 2.7 1.2 1,5 
16,3 9,4 6.9 1,8 1,0 0,8 1.2 0,7 0.5 

248,8 117,2 131,6 47,6 23,3 24,3 18,2 8,7 9,6 

Kreis Iserlobn 

103,7 48,7 54,9 24,8 11,6 13,2 9.7 4,7 5,0 
83,3 39.1 44,3 16,2 7,6 8,7 3,3 1,8 1,6 
5,4 3,2 2,2 0,9 0,6 0,3 0.5 0,3 0.2 

192,4 91,0 101,3 41,9 19,8 22.1 13,5 6,8 6,7 

Kreis Lippstadt 

24.9 12.0 13,0 11,7 5,7 5,9 2.5 1,2 1,3 
76,9 36,8 40,1 8,7 4,1 4.6 1,4 0,6 0,8 
1,0 0.5 0,5 0,3 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 

102,8 49,3 53,6 20,7 10,0 10.7 4,1 1.9 2,2 

Kreis Lüdenseheid 

163,4 76,2 87,2 40.2 19,4 20,8 13,5 6.3 7,3 
53,9 25,0 28,8 18,6 8,8 9,8 2,1 1,1 1,0 
9,5 5,2 4,3 1.9 1,0 0,9 0,8 0,5 0,3 

226,8 106,4 120,4 60,7 29,2 31,6 16,4 7,8 8,6 

Kreis Mesehede 

9,7 4,7 4,9 4,8 2.2 2,6 1,3 0,6 0,7 
56,3 26,8 29,4 6,2 :;,0 3.2 1,1 0,6 0,5 
0,9 0,4 0,5 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0.1 

66,9 32,0 34,9 11,3 5,3 6,0 2,5 1,3 1,2 
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und in den Verwaltungabezirken 

in 1 000 

darunter 

Religions- Deutsche 

sugehörigke1 t Vertriebene Deutsche aus der DDR 

zus_en Il'IIlinnlich l weiblich ZUSal'I\aen I männlich I weiblich zus_en I männlich I weiblich 

kreia Olp. 

evangelisch 14,5 7,0 7,6 6,0 2,8 3,2 1.7 0.9 0.9 
römisch-katholisoh • 100,7 48.7 51.9 7,6 3,8 3,8 2,0 0,8 1,2 
sonstig 0,9 0,4 0.5 0,2 / 0.2 0,1 0,1 0,1 

insgelilal'l\t 116,1 56.1 60,0 13,7 6,6 7,2 3,8 1,7 2.1 

kreia Siegen 

evangelisch 165.2 77,7 87,5 24.9 11,9 13,0 10,2 4,9 5,3 
römisch-katholisch 56,3 26,5 29,8 11,5 5,3 6,2 1,9 0,8 1,1 
sonstig 8,8 4,5 4,4 1,3 0,5 0,7 0,6 0,4 0,3 

insgesamt 230,2 108,6 121,6 37,7 17,8 19,9 12,7 6,1 6,6 

Kreia Soest 

evangelisch 46,7 22,7 24,1 12,5 6,0 6,4 3,2 1,7 1,6 
römisch-katholisch 67,5 32,0 35,5 9,7 4,6 5,1 2,2 1,0 1,2 
sonstig 1,9 1,2 0,8 0,3 0,2 0,1 0,4 0,3 0,2 

insgesamt 116,1 55,8 60,3 22,5 10,8 11.7 5.8 2,9 2.9 

Kreis Unna 

evangelisch 140,1 67,8 72,3 29,5 14,8 14,7 9,7 4,9 4,8 
römisch-katholisch • 71,8 33.6 38.2 14,5 7.0 7.5 1,9 0,9 1,0 
sonstig 9,1 4,8 4,3 1,9 1,0 0,9 0.7 0,4 0,3 

insgesamt 221,0 106,2 114,8 45,9 22,8 23.1 12.3 6,2 6,1 

Kreis Wittgenstein 

evangelisch 38,9 18,8 20,1 5.4 2,5 3,0 1,8 1,0 0,8 
römisch-katholisch 5,0 2,4 2,6 2,2 1.0 1.2 0,1 / 0,1 
sonstig 0,9 0,4 0,5 0,3 0.1 0.2 / / / 

insgesamt 44.9 21,7 23.2 7.9 3.5 4,3 1,9 1,1 0.9 

Regierungsbezirk irn.berg 

evangelisoh 1 933,4 905,0 1 028,4 408,8 197.5 211,4 153,7 75,1 78.5 
römisch-katholisch 1 498,2 700,4 797,8 237,7 113,1 124,6 44,9 21,4 2;.5 
SOnlltig 159.2 87.9 71.4 24,2 12,8 11,4 1;,1 7,9 .5,2 

insgssaJllt 3 590,8 1 693,2 1 897,6 670.7 323,4 347,3 211,6 104,4 107,2 

Nordrhein-We.ttale. 

evangelisch 7 009,9 3 273,1 3 736,8 1 654,7 794.6 860,1 70a,7 337,4 365,3 

rQmisch-katholiech • 8 511,8 3 973,1 4 538,7 1 090,5 519.0 571,5 272,8 129,5 143.3 

sonstig 670.5 373,1 297,5 108,8 58., 50.3 67.8 39,0 28.8 

insgss8ll!t 16 192,2 7 619.2 8 573,0 2 853,9 1 372,0 1 481,9 1 043,3 505,9 537,4 
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6. Deutsche Ehepaare nach Eheschließungsjahrgruppen und Zugehörigkeit der Ehegatten 

zu Bevölkerungsgruppen in Nordrhein-Westfalen 

Ehefrau 
Ehemann Deutsche Ehepaare 

-- inagellalllt Deutsche aus Vertriebene der DDR Ubrige Deutsche 
Ehesch1ießungsjahrgruppe 

1000 I , 1 000 j , 1000 I , 1000 I , 

Vertriebener 

1970 - 1961 176,8 100 54,4 30,8 11,9 6,7 110,5 62,5 

1960 - 1951 236,2 100 100,6 42.6 16.9 7,2 118,6 50.2 

1950 - 1946 97.8 100 44,2 45,2 6,6 6,7 47,0 48,1 

1945 - 1940 57,7 100 47.0 81,5 1,8 3,1 9,0 15,6 

1939 und frUher 128,5 100 123,9 96,4 1,0 0,8 3,6 2,8 

zusaHen 697,0 100 370,0 53.1 38,2 5,5 288,7 41,4 

Deutscher aus der DDR 

1970 - 1961 70,1 100 12,9 18,4 11,1 15.8 46,1 65,8 

1960 - 1951 87,3 100 18,9 21,6 26,4 30,2 42,0 48,1 

1950 - 1946 36,6 100 7,0 19,1 16,9 46,2 12,8. 35,0 

1945 - 1940 23,3 100 1,6 6,9 16,7 71,7 5,0 21,5 

1939 und frUher 41,4 100 0,8 1,9 34,5 83,3 6,2 15,0 

zusa_en 258,6 100 41,1 15,9 105,5 40,8 112,1 43,3 

Ubriger Deutscher 

1970 - 1961 833,3 100 102,5 12,3 42.9 5.1 687,9 82,6 

1960 - 1951 844,9 100 99,B 11,B 35,3 4.2 709,B B4,0 

1950 - 1946 3B1,7 100 28.1 7,4 10,1 2,6 343,4 90.0 

1945 - 1940 249,2 100 10.7 4,3 7,3 2,9 231,2 92,8 

1939 und früher 730,5 100 3,9 0,5 8,7 1,2 717,9 98,3 

zusammen 3 039,5 100 245,1 8,1 104.2 3,4 2 690,2 88,5 

Insgesamt 

1970 - 1961 1 080,1 100 169.7 15.7 65,8 6,1 844,6 78,2 

1960 - 1951 1 168.4 100 219,4 18,8 78,6 6,7 870,4 74.5 

1950 - 1946 516,1 100 79.3 15,4 33,6 6,5 403,2 78,1 

1945 - 1940 330,2 100 59,3 1B,0 25,7 7,8. 245,2 74,3 

1939 und früher 900,4 100 12B,5 14,3 44,1 4,9 727,7 80.8 

insgesamt 3 995,1 100 656,2 16,4 247,9 6,2 3 091,0 77,4 



V. Alphabetisches Verzeichnis 
der kreisfreien Städte und Kreise 



Kreis!reie Stadt 
Kreis 

A 

Aachen, Kr!r. Stadt 

Aachen 

Ahallll • 

Arnllberg 

B 

BeckulII 

Bergheill (Erft) · · 
Bieletald, Kr!r. Stadt 

Bieletald • · · · · 
Bocholt. Kr!r. Stadt 

Bochum. Kr!r, Stadt · 
Bonn, Krfr. Stadt 

Borken 

Bottrop, Krfr. Stadt 

Brilon 

Büren • . 

C 

Castrop-Rallxel, Kr!r. Stadt 

Coesfeld 

D 

Detlllold • · · · 
Dinslaken · 
Dortllllnd, Kr!r. Stadt 

Iliiren • . 
Dlisaeldort, Kr!r. St"".t 

Iliisseldor!-Mettlllsnn • 
Sitz: Mettmann, Stadt 

Duisburg. Kr!r. St/lIdt · · 

E 

Ennepe-Ruhr-Kreis • · · · · · Sitz: SchwelllI. Stadt 

Erkelenz . . · · 
Essen. Krfr. Stadt 

Euskirchen 

G 

Gei1enkirchen-Heinsberg, 
Se1fksntkreis • · · · · · · Sitz: Geilenkirchen, Stadt 

Geldern . . · · · · · 
Gelsenkirqhen, Krfr. Stadt 

GladbeC:k, Kr!r. Stadt · 
Grevenbroich 

Seih 

24, 44 

24. 44 

27, 45 

34. 50 

27, 45 

22, 43 

29, 47 

29. 47 

26. 45 

32. 49 

22, 43 

27, 45 

26, 45 

34, 50 
29, 47 

;2, 49 

27, 46 

· · 29. 47 

· · · · 20, 41 

32, 49 

24, 44 

18, 40 

· · · · · 20, 41 

· · · · · · 18. 40 

· · · · · · · 34, 50 

24. 44 

18, 40 

22, 43 

· · · · · 25, 44 

20, 41 

26, 45 

26, 45 

20, 42 

V. Alphabetisches Verzeichnis 

Kr.iafreie Stadt 
Kreill 

H 

Hagen. Krfr. Stadt 

Halle (WuU. ) 

Hamm. Kr!r. Stadt 

Herford • · 
Herne, Krfr. Stadt 

Höxter · · · · · · · · 

I 

Iaerlohn, Krfr. Stadt · 
Iserlohn 

J 

Jiilich · · · · · · · · 

K 

Kelllpen-Krehld · · · · Sitz: Kelllpen, Stadt 

Kleve 

Köln, Krfr. Stadt · 
!roln 

Krefeld, Kr!r. Stadt · · · · 

L 

!.elllgo • · · 
Leverkusen, Kr!r. Stadt 

Lippstadt · · 
Lifbbecke 

Liidenscheid • 
Sitz: Altena. Stadt 

Liidinghausen · · · · · 
LUnen. Kr!r. St/lIdt 

M 

Meschede 

Kinden 

Mönchengladbach, Kr!r. Stadt 

Moers • · · · · · · · 
Monach811 

Kiflheim 8. d. Ruhr, Kr!r. Stadt 

Münster (Weatt.) , Kr!r. Stadt 

KUnster · · · 

N 

Heu8s, Krfr. Stadt · · · · · 

Seih 

32. 49 

29. 47 

32. 49 

30. 47 

32, 49 

· 30, 47 

33, 49 

34. 50 

· . · · . · . 24. 44 

· . · · . · 20, 42 

21, 42 

22. 43 

22, 4; 

· 18. 40 

30, 48 

18, 40 

;4, 50 

30, 48 

35. 50 

27. 46 

;3. 49 

35, 50 

30, 48 

18, 40 

21, 42 

25, 44 

· 19, 40 

26, 45 

27, 46 

· · · . 19. 40 



der kreisfreien Städte und Kreise 

Kreiafreie Stadt 
Kreia 

0 

Oberbergieaher Kreie · · Sitz : Gummerebaoh, Stadt 

Oberhausen. Kr!r. Stadt · 
Olpe 

P 

Paderborn . . . · · 

R 

Reck1inghauaen, Kr!r. Stadt 

Reck1inghausen 

Reea . . 
Sitz: Weael, Stadt 

Remacheid, Kr!r. Stadt 

Rheinisch-Bergiecher Kreis 
Sitz: Bergiach Gladbach, Stadt 

Rhein.Sieg-Kreia · · Sitz: Siegburg, Stadt 

Rhein-Wupper-Kreis · · Sitz: Opladen, Stadt 

Rheydt, Krfr. Stadt · · · 

· . · 

· · 

· 
· · 

· 

Seite 

· . . 2:;, 43 

19, 41 

:;5, 51 

· :;1, 48 

26, 45 

28, 46 

21, 42 

19, 41 

23, 43 

· . 23, 43 

· 21. 42 

19, 41 

Kreiatreie Stadt 
Kuh 

S 

Sehleiden · · . . . . · · · . 
Selfkantkreie 
Geilenkirehen-Heineberg · · Sitz: Geilenkirchen. Stadt 

Siegen 

Seest . 
Selingen, Krfr. Stadt 

Steinfurt · · Sitz: Bargsteinfurt , Stadt 

T 

Tecklenburg . . . · · 
U 

Unna . . · · · · 

W 

Wanne-Ei ekel , Kr!r. Stadt 

Warburg . · 
Warender! 

Wattenecheid, Kr!r. Stadt 

Wiedenbrück · 
Witten, Kr!r. Stadt . 
Wi t tgenetein 
Sitz: J!erleburg, Bad, Stadt 

Wuppertal, Kr!r. Stadt . 

55 

Seih 

· · · · · · 25. 44 

· · · · 25. 44 

35, 5l 
15, ;1 

19, 41 

28, 4El 

· · · · · · · 26, 46 

· · · · · · :;6, 51 

:;3. 49 

31 • 48 

28. 46 

3,3. 50 
:;1, 48 
:;:;, ;0 

:;6, 51 

· · · · · 20. 41 








